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Schiffswerft + Maschinenfabrik + Lokomotivfabrik 


Schiffs- und stationäre Dampfturbinen : Nürnberger Ölmotoren 


Unterseeboote zZentraiverwaltung Hamburg : Docks :: 
Über 20000 Angestellte und Arbeiter * 


r 


е. № 4 


EE 


М 


МММ 


1аѕспіпеп 
für Werften. 


Werk geug- 


| f 
- 
1 1 
W 1 
7... - — = y 


жез! 
| Di K a Vy 6810 | 
Deutsche MaschinenfabrikA: 


Г РРР Eu H 


EE 


NNN 
МММ 


N 


“МЭЭ 


К 


уж * 
А 


6717... УА ЕН ГА 
j A ЧТ “" — АД 
RI a... E 2 


99 ° ь 2 
A — 
/ , 


/ 
VERKAUFSGEMEINSCHAFT DER 


KLNGEIHOFFER/DEFRIES/WERKE: 

/ ӘӘУГЕКООВЕ DOS/STFACH 42. 2% 
FERNRUF : 7024, SE ‚7023 ‚7024 7025,7026. 
DRAN-I T-ANJSCHRIFTY „DE рд ES WERKE? 


I II 


SCHIE 


BAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandien Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abiteilung der Königlichen Versuchsanstalt 


für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 


AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; 
"ANTWERPEN (69 Place de Meir), O. Forst; ' 


CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41—43), Cammermeyer's 
Boghandel; 


Bezugspreis 


im Jahr 24 Hefle für Deutschland und Oeslerr.- Ungarn Mk 20.-- 
Vierieljährlich bezogen jedes Vierteljahr Mk. 5.— 
Für das Ausland Mk 24,— jährlich 2: 

Schein jährlich 24 mal am 2. und 4. Millwoch ieden Monals. 


| 


Schiffbau- Gesellschaft Unterwesern..n 


Lehe-Bremerhaven 


Neubau und Reparaturen von Fracht- 
dampfern, Tankschiffen, Fischdampfern, Schleppdamp ern, 
Segelschiffen, Motorfahrzeugen aller Art, Leichtern usw. 


Schiffs- -Patentslip und Reparaturwerkstätten am Fischereihafen Geestemünde. 


КӘББИНЕЗЕНМ (K, Kjöbmagergade 8), а. Chr. Ursin's 


STOCKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstähl; 
ZÜRICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 


Anzeigen. 


werden mil 75 Pig. für die viergespallene Nonpareillezeile, auf 

dem Umschlage mit 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 

enisprechender Rabalt gewährt. Beilagen nach Uebereinkunfl. 
Erfüllungsort: Berlin. 


und Passagier- 


H Uidekind C., Düsseldorf 


bauen sämtliche Oefen für 
den Schiffbau, insbesondere 


Spanten-Glühöfen... 


Glänzend bewährte, einfache Bauart! 
Durchschnitiliche Gluhdauer 3 bis 5 Minuten! 


Als Brennstoff können Verwendung finden: Sſein- und Braun- 


kohle, Koks, 


Torf, Holzabfälle usw. allein oder gemischt! 


Brennstoft-Verbrauch äußerst gering! Beste Empfehlungen! 
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[Eisenbeton-Schitfpau A. 6, Hampura з 


Leichter, Motorfrachischiffe usw. In jeder Form und Größe. In kurzer Zeit lieferbar. 


Laufkatzen 
Flaschenzüge 
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HUTH & ВОТТСЕК, G. m. v. n., DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 = TELEGRAMM- ADRESSE: INDUSTRIEHUTH 


Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau — Spanten- u. Blechglühöfen 
mit Gas- u. Haibgasfeuerung .`. Gasgeneratoren mit u. ohne Drehrost 


— m 


w 


j” pema v a ин E. 


` 
.. 
R + 


У 
Ca, E ыы 


- deer 7“ "ә, РЕ 


таса,» „”- 


Zahlreihe МАВТІМОҒЕМ x 5ТО55ОҒЕМ « SCHMIEDEOFEN « GLUHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen. e HARTEOFEN FUR GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG ::: Anerkennungen. 


Nr. 19 и SCHIFFBAU ` nn x 1919 


BLOHM & VOSS 


Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


Wert: Steinwärder. 


Brief- Adresse: Hamburg - Steinwärder 
Telegr.-Adresse: Ferndrucker Biohmwerft, Hamburg. 


Elbdock von Біоһт & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfählgkelt 
von ca. 125000 Tonnen. 


Kontor: Steinhöft 8/1, Hamburg. + Telesramm-Adresse: Eibdock. Hamburg. 


HYDRAULIK s: DUISBURG | 


Alleinige Gesellschafter und ausführende Firmen: 


A. BORSIG, BERLIN-TEGEL und DEUTSCHE MASCHINENFABRIK A.-G., DUISBURG 


Wir bauen: 


Blechscheren 

Vertik. Mantelbiegepressen 
Mannlochscheren 
Lochmaschinen 

Bördel- u. Flanschmaschinen 
Bördelpressen 

же: аскак РА 


ES Fesistehende 
hydraulische 
Nietmaschine 


mit großer 
Ausladung 


Schmiedepressen 
Lufthydraul. Schmiedepressen 
Reinhydraul.Schmiedepressen 
Roststabpressen 
Kettenprüfmaschinen 
Akkumulatoren 
Pumpen 
Rohrleitungen 
Stationäre u. transport. Niet- 

maschinen für alle Zwecke | & 
Kielplattenbiegepressen 
Jogglingpressen m. Universal- 
Werkzeugen D. R. P. 


len FEl- SCHWARTZKOPF d 


WERKE BERLIN 


KOMPLETTE 


INSTALLATIONEN 


| FOR _ 
o KRIEGS- UND HANDELS- SCHIFFE 


22 TURBO-DYNAMOS 
7 ELEKTRISCHE / 
 SPEZIALANTRIEBE 


LENZ. PUMPEN | | 
LUFTER . 
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Drucksache 
S. B. 07. 
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FÖRDERANLAGEN 


Verlade- ей _ Förderanlagen 


nn 


für Kohle und andere Massengüter auf Land u. ‚schiff 


Bunker- Be- und Entlade -Einrichtungen D. R. P. 
Verladebrücken, Förder- und Lesebänder,” Becher- 
werke aller Art, Schaukelbecherwerke, Förderrimen ` ` 
Langjährige Erfahrungen + Erste Empfehlungen О» Fachmännische Beratung 


МЕСОМ A G. > DILLINGEN-SAAR 


Schmieröl- und Treiböl- Fö rderpumpen 


mit ченеп Antrieb für alle Schiffszwecke 


| Hochdruck-Dichtungsplatten 
für höchste Beanspruchung 


=, Klinger’s Reflexions- 


Wasserstands-Anzeiger u. Armaturen 


RICH, KLINGER BERLIN Gm .b.H. 


BERLIN-TEMPELHOF 
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| Gegründet 2000 


1852 | | ты Жа Arbeiter oa Beamte 
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Dreh- Bock - — Latten u Personen 
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Berlin u.Wittenau 


эшне Schiffsmotor 
für Seeschiffahrt :: 


(Niederdruck ohne Wassereinspritzung) 


Mehr als 650000 eff. PS 


in Frachtschiffen und Seglern im Betrieb 


In Größen bis 500 eff. PS schnell 
lieferbar ab Stockholmer Fabrik 


DAMPF-HYD Bolinders Maschinenhauges. 
SGSCHNIEDEPRPRESeGENRITIIIL с2, Kaiser-Wilheim-Straße 62 
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[Angebote und Gesuche]! 


Gesucht 


Diplom-Ingenieur 


des Schiffsmaschinenbaufaches für 
den staatlichen Baggereibetrieb und die Schiffsreparatur- 
werkstatt der Hamburgischen Wasserbau-Direktion. 


Gefordert werden gute theoretische Kenntnisse, mehr- 
jährige Praxis in Konstruktion und Betrieb und insbesondere 
rfahrungen im Kleinschiffbau, Schiffsbetrieb und möglichst 
auch Baggerbau. = 
Gehalt bis zu 500,— M. im Monat, dazu widerrufliche 
5 von monatlich 220, M. für Ledige 
oder 280,— М für Verheiratete und monatlich 50.— M. für 
jedes Kind. Bei Bewährung besteht Aussicht auf spätere 
feste Anstellung als Baumeister. 
Ausführliche Gesuche mit Lebenslauf, Zeugnisäbschriften 
sind bis spätestens 1. August 4. Js. bei der Hamburgischen 


Vasserbau-Direktion Dalmannstraße einzureichen. 


Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 
Hamburgische Wasserbau- Direktion. 


— — 


Schiffbau-Ingenieur 


esetzten Älters, mit besonderer Praxis im Flußschiff- 

au, zur Ausarbeitung von Einheitstypen und Normen 

aldigst gesucht. Herren mit Befähigung für fach- 
Sthriftstellerische Tätigkeit und Vereinsorganisation 
Frhalten den Vorzug. Offerten unter E. J. 846 an 
die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ 


SCHIFFBAU 


Leistungsfähiger, elektrischer 


Liehtpaus- Apparat 


modernster Ausführung sofort 
zukaufengesucht.Angebotean 


Hansa-Lloyd Werke l. 6. Bremen11 


2 Schiffbauingenieure 


mit langjähriger Erfahrung im Schiffbau und den besten 
Beziehungen zu den Werften und Reedereien übernehmen 
Vertretungen für Kiel, Flensburg, Lübeck und den 
umliegenden Gebieten. Offerten erbeten unter Е. L 154 
3 an die Zeitschrift, Schiffbau“ 
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Maschi enfabrik Hasenelever A:b.Düsseldorf. 
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Torf-Lager 


10-15 Bagger 


R 


1 Schleppdampfer 


60—65 cm Tiefgang 
Ausführliche Angebote in Bagger u. Schleppdampfer 
erbittet Richard Ernst, Beriin W 57, Bülowstr.43 
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Werkbank, 62 
Härte- u. Glüh- 
= fa = 
Nachlaßöfen 


Salzbad- 
härteöfen 


Gashärteöfen 


чамце für jede Feuerangsart 


ТЇ RT kapselgehläse 
SIMPLON-WERRE Albert Baumann, Aue Er. 82 6] 
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ALBERT 
UMANN 


UMANN Härtebassins 


Härtekästen 
Hochdruck- 


Wir suchen 


Schiffbau - Techniker |, 


25 Jahre alt, mit langjährigen 
Erfahrungen im Fluss- und 
Kriegsschiffbau (U- Boot) 
wünscht Stellung (Ausland 
bevorzugt). Offerten unt. E. J. 

1640 an die Geschäftsstelle 

der Zeitschrift „Schiffbau“ 


Verkaufe 


Wassergrundstück 


іп Hamburr, am freien Wasser, 
unbehinderte Zufahrt von der 
Elbe, z. Z. Boot u. Bark. Brauerei, 
a 4 Straße, Arbeiter- Wohngebäude, 
für 240000 М. Angebote von nur 
Belbstkäufern (Makler Wehr unter 


A. Petersen, Hamburg 
Lübecker Straße 43. 


zum baldmöglichsten Eintritt erfahrenen 


Konstrukteur 


für Schiffskesselbau. 


Angeb. mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts- 
ansprũchen und Eintrittstermin sind zu richten an 


Deutsche Werft A.-G., Hamburg I, Levantehaus. 


ist im Preise uner- 


Pausleinen schwinglich. Einenvoll- 


maaa. Wertigen Ersatz bietet 


„FIBS“, 


Imprägn.Pauspapler. Vielen Staats-Behörden vom Т 1 

Finanzministerium vorgeschrieben. Rolle 1 1 20 m IJ N. 20 m 

. Muster zu Diensten. 
Johs. Ibbeken, Schleswig 135. 
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4 mit längerer Praxis als Konstrukteur zur _ 
m Leitung des Konstruktionsbüros zum Ш 
- baldigen Eintritt gesucht. Lebensstellung. H 
8 Bewerber müssen mehrjährige Praxis im g 
m Entwurf von modernen Frachtdampfern W 
2 bis zu 11000 t Tragfähigkeit nachweisen 
m können. Kenntnisse der engl. Sprache E 
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unbedingt erforderlich. Gesuche mit 8 
ausfũhrlichem Lebenslauf, Zeugnisab- g 


schriften, Gehaltsansprüchen usw. erb. an - | 


И V. C. van der Giefen & ua Scheepswerven = г 


RIMPEN а. d. veel bei Rotterdam, ка 


Ingenieur [== 


35 Jahre alt, akademisch gebildet, 

Artl.-Offz. des Beurlaubtenstandes, 
kautionsfähig in jeder Höhe, m. um- 
fangreichen Kenntnissen im Schiffs- 
maschinen- u. allgemeinen Maschi- 
nenbau, vorzüglich. Allgemeinbild,, 
m. besten persönlichen Beziehungen 
z. einflassreichen Werft-, Industrie- 
Reederei- und Kaufmannskreisan 
Norddeutschlands sucht Vertretun- 


gen nur bester industrieller Firmen 


des In- und Auslandes für Nord- 
deutschland zu übernehmen. Ia 
Referenzen stehen sur Verfügung. 
Offerten anter H. A. 4866 befördert 
Rudolf Mosse, Hamburg. 
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zum Versand von Plakaten 


und 3 fertigt 


| Emil Adelff, Rentlingen 18. 


Ingenleurburenu 


für Schiffsmaschinen übernimmt 
Konstruktionsaufträge und Anfer- 
tigung von Werkstattszeichnungen. 
Spezialabteilung : Schiffshilfsma- 
schinen. бей. Anfr. unt. E. J. 409 
an die Geschäftsstelle des „Schiff- 
bau“ erbeten. 


ü ünktli Zustel serer Zeitschrift 
Beschwerden über ana ee bei ёте етене дед Рові- 
«ustalt anhängig zumachen. Erst wenn dies erfolglos, wende man sich direkt an des 
` Verlag der Zelischrift „Schiffbau” 
BERLIN SW 68, Neuenburger Straße 8, 


Le BLEICHERTI 


NS 


Warum benutzen Sie amerikanische Seilverbindungen 
wenn deutsches Erzeugnis besser hält u. zuverlässiger Ist? 
Unsere neue. verbesserte, gesetzlich geschützte D 


Мең wie Versuche bewiesen. JO тем als а 


Zeugnis Gb e 


r 
x 
Ne 


1001-Ve і ersuchsanst Oresd 

ADOLF BLEICHERT & Kurs ES ge 13 
abr ch дел — ebe, 

sde nen са e "эде o 
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Heizöl] 


W. & F. Trümmler, Köln-Mülheim 


Spezialfabrik für Schiffsartikel 4 


für Kesselfeuerung 


liefert in Kesselwagen 
oder Fässern 


‚Johann Dommermuth 


Berlin-Treptow. 


— — P ——Q — — - 


[ 
k 


Große Werft ia Südschweden 
sucht zum baldigen Eintritt einige 


Konstrukteure 


welche an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt und mit Aniertigen von 
Stahl- u. Ausrüstungszeichnungen 
sowie detaillierten Rohrplänen für 
Handelsschiffe vertraut sind. Aus- 
tührliche Angebote mit Altersan- 
gabe, Gehaltsansprüchen, Zeugnis- 
abschriften, Referenzen und An- 
gabe des frühesten Antrittstermins 


sind zu richten unt. H. R. 4734 an 


? 


Rudolf Mosse, Hamburg. 


In Schiffahrtskreisen gut 
eingeführter Marineoberin- 
genieur sucht für Hamburg 


Vertretungen 


in für Schiffstakelage not- 


wendigen Fabrikaten, wie 


Ketten 

— stellen als Besonderheit her: 

Takelage- Block- u. Blockzubehörteile 
wie senor 'Kauschen wie: Schäkel / Kauschen / Haken 
usw. Spannschrauben / Ladegeschirre usw. 

Block- u. Block- Lieferanten der größten Schiffswerfte, Reedereien usw. — la. Referenzen. 
zubehörteile. 


— — — —— — — — — ¶ GqHꝗ— —  — ͤ—ẽ ʒ — ʒ—ßä46Pĩn — TC — ——. "x — P,<Q—— 


Einbanddecken Nolzteeruna Holzpech 


für die Zeitschrift „Schiffbau“ laufend in großen Mengen an Selbstverbraucher 
zu haben beim Verlag. abzugeben. Anfragen erbeten unter H. 7849 A 
. an Haasensteln & Vogler A.-G., Berlin W 35. 


Angebote umgehend erbeten, 
da der demnächst sich wieder 
belebende Schiffbau jetzt 
schon persönliches Eingreifen 
verlangt. — Offerten unter 
E. J. 2636 a. d. Geschäfts- 
stelle des „Schiffbau“. 
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Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft | e 5 
vorm. Beck & Henke! 
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Cassel | 5 E" | 
Blechbiege- und 


Blechrichtmaschinen 
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„ДГ Tunes Lebte 1 Vr. 
= 99 un = 
= Handels- und Е 
= Kriegsschiffe. . Е 
= Geräuschloser Lauf. :: Der? Gewicht = 
= rn | in Konstruktion und Wirkung |: 
= Kleine Abmessungen. = 
= Schnelle Lieferung. = 
: Ami atmen I. É 
2 S 
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etallschlauch-Fabrik S$ 
Pforzheim ss 
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für jede Leistung u. Antriebsart 
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in der Wiederholung H * Frankenthal 

Nur liegt der Erfolg de Anzeigen! 2 e: BALCKE helnplalz 
s | 
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gesucht 


werden 
folgende Nummern 


der Zeitschrift 


MI? 


XIX. Jahrgang, 


Heft 3, 4, 5,7, 11, 


16, 18, 21 
ANIL Jahrgang, 
Heft 7. 

ХУ. Jahrgang, 
Ней. 1, 12 
ХШ. Jahrgang, | 

Heft 1 
ХІ. Jahrgang 


X. а 
Heft 3, 18 
IX. Jahrgang, 
Heft 3, 7, 10, 24 
МУШ. Jahrgang, 
Gë 1. 2,3 
VII. Jahrgang, 
Heft 5, 11, 21, 22 
VI. Jahrgang, 
Zeg 
V. Jahrgang, 
Heft 4, 11, 21, 22 


Wirvergüten fürjedes 
Heft 75 Pfg. und die 
Portokosten. 


Zeitschrift 
„Schiffbau“ 


Berlin SW 68 
Neuenburger Str. 8. 
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Otto Gruson & Co. 


Eisen- und Stahlwerk 


Magdeburg - Вискаи 


Bester 
stockloser Anker, 
kantet nicht 
beim Schwoien 
des Schiffes 


ањо Hein рр. P. u. Auslands-Patente 


SACHSENWERH. «ое 
Marine-Abteilung, Niedersedlitz-Dresden. 


Bau aller für Schiffs- und Werftbetriebe 
erforderlichen elektrischen Hebezeuge, 
Pumpen, Lüfter und zugehöriger Apparate. 


Turbodynamos für Land- und Bordaniagen 
Installationsmaterlal für Schiffe 


liefert 


x Franz Clouth coun.uppes 


а SEICHE Gumminren ilr den Schiffhun 
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оспа GA achotz 


Kompressoren mehrstufig СЕ 
erdichtungsdruck 200 Айт. und mehr — 
ы urzen 1. Sa. 


für Luft, Sauerstoff, Wasserstoff und andere Gase 


Ius Ei des O Columbus! 


! 1st 
praktische Betriebsleitung und 
praktischer Maschinenbau 


Wirtschaftliche praktische Ratschläge, schnelle Auskunft bei 
Störungen, Neueinrichtungen, Betriebsmittel, Berechnungen 


Niederdruck- und Hochdruck- 


2, 
Z 
2 


usw. finden Sie in dem 


9 
N 
š А 27. Jahrgang 1919 
S = Güldner’s Kalender für Betriebsleitung 
= = u. praktischen Maschinenbau. 
= = Fr bietet für den Betriebsbeamten, wie auch für den nach 
= = Vervollkommnung strebenden Arbeiter eine reiche Fülle 
ЕЗ ЕЗ von Wissensstoff. Sein Vorzug beruht nicht nur auf seiner 
= ғ Reichhaltigkeit, sondern vor. allem auf der genauesten 
— D 
2 С i 
fabrizieren: Ў 
fabrizieren: Ë | 
| Abfassung der einzelnen Aufsätze, die unter sorgfültigsler 


% Ye 
ТТТ 


Vermeidung unzulänglicher u. unfruchtb. theoret. Erörterungen 
die Früchte des Wissens in praktisch nutzbarer Form darbieten. 
Verlag Degener, Leipzig. 

Gerade jetzt für Tausende von Betriebsleitern, Ingenieuren, 
Werkmeistern usw. 


eine wahre Goldgrube! 


BOLEY А LEINEN 
ESSLINGEN нв 


| Paul Heinrich 


Podeus 


Wismar In Mecklenburg. 


UI 
m Maschinenfabrik 


Е. Маске, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
ampfturbinen 
bis 1000 PS Leistung , 


` ж, . 
— - 


Geräusch- ` чи kaway; di 
loser .. . h | ма, 
Laut . Ч е 


i= Y 


онок Schüchtermann & Kremer, Im! 56 | 
шенге Gelochte Bleche == 


au N jeder Art === 
о» Waffelbleche < 
Belagbleche Fr 


UI 
Musterbuch kostenfrei. 


Für Druck- 
höhen bis 


S Wa 


Dampi-Sieuerapparaie 
Dampf-Ankerwinden 
Dampf-Ladewinden 
Dampf-Kangspils 
Schrauben-Steuerapparate 


„Goldene $taatsmedaille 1911“ 
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EE CO ПРЕ Н 
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Pntent-Kreisol-Pumpen 


Dock-, Lenz-, dir да 
Ballast-, Schiffs- 1250 PS 


Pumpen 0 ође. t Finzel- 


leistung 


Eisenwerk vorm. 


Nagel & Kaemp А. b. 


HAM BUR D 39 

Wert, Dock- und Schiffs- 
Krane Spille 
Ladewinden 


Kreiselpumpen 


Weitere Erzeugnisse: 


. 
ж; 
NS rr 


Hartzerkleinerungs-Maschinen 
Maschinen für die Zement-, Reis- und 
Hafermühlen- Industrie 


Draht-Anschrift: Kampnagel, Hamburg 


Rorbel- Pumpen, Kompressoren, Luftpumpen 


Armaturen, Schleber, Docktransmissionen. 46 


BREMEN алты, HAMBURG 


Qõtellung Apparaten 


О Lieferung йй изе 
Verdampfer- 
Anlagen 


Speisewasser-Vorwärmer 
Speisewasser-Reiniger 
Speisewasser-Entlüfter usw. 

In bewährter Bauart und sorgfältigster Qusführung 


Sparsamer Dampfverbrauch 
Höchste Leistung hohe Betriebssicherheit 


Druckschriften und Treise auf Anfrage 


MASCHINENFABRIK - GIESSEREIEN - SCHIFFBAU 


- 17 | * 
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r= MESSER& (O. G.M.B.H. 


FRANKFURT A MAIN 


AL EIY YLEN AN mg EN 


1919 


Für chemische 
und technische 


Zwecke. 


Bis zu den 
grössten 
Leistungen. 
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Stahlwerk 005110 Ahtiengesellschaft 


Düsseldorf Abteilung: Maschinenfabrik 


Stanzen, Scheren, Pressen, Biege- und Richtmaschinen 
Wagerechte Schmiede -Maschinen in bewährter Stahlguss - Ausführung 
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Maschinenfabri er Е | Pressen 


NEE BE. — pre rkzeugmaschinen 


Ardeltwerke £ f Eberswalde 


Fernsprecher Nr. 34, Telegr.-Adr.: Ardelt- 
580, 407 und 410. 75 | f и УЬ 7 | | werk . Eberswalde, 


Zweignieder- 
lassungen: 


Düsseldorf 


Gleiwitz 
О.-5. 


Schwerlast-Krane für Werften 


19 Е 
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Berlin-Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Pels & Co. 


: | | 
z Berlin :: Düsseldorf 
Charlottenburg 2b Wiiheimplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt 


розев Uber neuzeitliche Werfimaschinen 


Körper garantiert bruchsicher 
aus gewalzten S5.-M.-Stahlplatten.” 
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- Tafelschere 


Wir bauen diese Maschinen für jede verlangte Blechstärke, 
mit jeder gewünschten Messerlänge und Ausladung. 


Saubere Schnittflächen, die ohne jede Nacharbeit verwendbar sind. 
Vorrichtung zum Schneiden von Stemmkanten. 


t 


. ˙ ! о ө э э ө ө ө ө о с 


1919 SCHIFFBAU Nr. 19 


“amunt EG иинин 
г Schiffplntten- 
Bohrmaschinen 


mmm ГГ UE 


FRABDOMA 
Zug are abri 


Rerun-PBorsigwalde UIs 
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§pezlal Manometer 
für Schiffbau 
Mit Doppel-Röhrenfeder *Mit Doppel- 
Membrane und Schutz vorrichtung gegen 


Ueberdruck und Erschütterung 
D. R. P. und Auslands patente 


TREIBRIEMEN 
| 


aus Haar, Baumwolle, Leder usw. 


Manoma-Apparate-Fahrik || Riemenverbinder | 


| Riemenspanner ` 

EHRICH & GRAETZ | | сотона 

aim 1098 (9) ннат || Basger-Lederschiäuche 
nn зен nn CARL MARX 


Base 


Treibrlemenfabrik — Technisches Geschäft 
Mano-Taknummeter, Yakunmmeter für alle Industrietwecke ‚HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 


Nr. 19 SCHIFF FBA Uu | | 1919 


Habersang & Zinzen G.m.b.H. 
Werkzeugmaschinenfabrik >> Düsseldorf-Oberbilk 


шй 
Bohrmaschinen 
Schiffs-Teilen 


Armaturen 7 Pumpen 
Rohrflanschen u. dgl. 


FERNSPRECHER: DRAHTANSCHRIFT: 
š 2058 und 2059 emni £ Schüttoff Bäßler Chassit 


Lal. Ad. ldd. Uh. Af. i 


Spezialität: 


Universal- 
Gewinde- 
fräsmaschinen 


für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


Hinter- 
drehbänke 


für gerade-, schräg- 
u. spiral-hinterdrehte 
Werkzeuge 


ME 


Schü ittoff & f&Bä Berk | Werkzengmasthinentahrik 


Universal- Gewindefräsmaschine 


22 $ 
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Schnelldrehbänke 

Hobelmaschinen 

Shapingmaschinen 
7, Plandrehbänke 


| Kompressoren 
СА Vollständige Drucklufterzeugungsanlagen > 
ci | Druckluftwerkzeuge u 


Sonderausführungen für | С 
Eisenkonstruktionswerkstätten und Werften 


72 


Ferdinand C. Weipert 


- Werkzeugmaschinenfabrik und Elsenglesserel 


Heilbronn а. М. 
Weipertstrasse Nr. 8-30 


sS singen | 2 
in Esslingen ЕСІ 


| finden іп 4 „Zeitschrift Schiffbau“ sach- 
Beilagen — ew Ss (teste Verbreitung: 


e" | || d Т | | 0 ПІ | 110 
ме — il ai ШШ тр 


gd шша 


) 
| À а: 


FRERICHSWERFT 


Einswarden i in Oldenburg; 


талан Bituminöser Cement 


des Gewichts der Portland - Cementierung für Tanks und Bilgen. Die Vorteile gegenüber 
Portland - Cementierung sin 


Gewichtsersparnis, grössere Haltbarkeit, grössere 
Elastizität und grosse konservierende Wirkun 


„Viaduct Solution“ 


` wird kalt aufgestrichen — wie Farbe; von ausserordentlicher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw, Sehr billiges Schutzmittel für Stahl. 


2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim 
für Decksnähte das haltbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


Deutsche Ferrold- Werke 


| UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, Admiralitätstr. 33/34 (Boltenhof) 
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Ostermann & Flüs 
Rupferhütte, Metuligießerei und Preßwerk 
=== KOLN RIEHL 


| Drahtanschrift: Osterflüs . Fernspr.: AMT KÖLN A153 u. A 903 
Ä Sondererzeugnis: 


| Diamantbronze-Abgüsse 


roh und fertig bearbeitet. 


Schmiermittel ] тен E 


bis zu den größten Abmessungen. 


Diamantbronze 


in Stangen, Profilen und Rohren mit 
hoher Festigkeit und Dehnung, große 
anne gegen Seewasser 
und Sauren, ganz besonders geeignet 


: für den Schiffbau (U-Bootsbau) :: 


Preß- u. Schmiedestücke 


Verwendet 


wie Turbinenschaufeln, Zahnräder, Ven- 
tile, glatte und Flanschwellen 


Zugelassen bei der Kaiserlichen Marine. 


Kürzeste Lieferzeit! 


М. STREICHER 


Eisengießerei und Dampfkesselfabrik 


CAN NSTATT 


für jede Mafchine 


Abteilung: GIESSEREI 
Maschinen-, Bau- u. Ornamentenguß 


| sowohl nach vorhandenen und eingesandten Modellen, 
wie auch nach Schablonen, Zeichnungen und Entwürfen. 


Massenartikel 
‚ auf Formmaschinen hergestellt 
Bauguß jeder Art 
Wendeltreppen » Stalleinrichtungen 


Kompl. Feuerungsanlagen 
Hartguß - Roststäbe 


Abteilung: DAMPFKESSELFABRIK. 


Großwasserraum-Dampfkessel 
Lokomotiv- und Schiffskessel 
Wasserrohr- u. Steilrohrkessel 


Überhitzer, Vorwärmer, Hochdruckkochkessel 
Seifenkessel, Wasserreiniger 
| Behälter jeder Art, Blechkamine, Rohrleitungen 


Betriebssicher und ölsparend 


40000 рата 


geliefert 


Vertriebsstellen: 


| TRA b,. uE 
nA. Can e 
шіт Srankfurt.a Main. 


Nobert Bosch 


Aktien-Geselischaft 
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FRIED. 


&KRUPP® 


Акі.-без. GERMANIAWERFT Kiel-Gaarden 
Molorschiffe und 


Motorsegelschiffe 


jeder Größe 
Einbau von Moforen-Anlagen 


in vorhandene Segelschiffe 


е 
“gen 
4 
. 


ҮЙ 


eſtfäliſche Metallwerke 
Goerckt и. Cie Gef- m-befchr-Hffg- 
ши а weas? u- mech- сир. 


Annen · i· Weſtf · 


To metailformguß 

und alle verlangten Legit 

ws rungen nach behördlichen 

Vorſchriften, — 

gegoßen/ geſchmiedet u-bearbeifet in&upfer, Rolguß Mef fing 

foıwie fäureveftäudigen u-fchmiedbaren Manganu Stahlbronzen 
von Höchster Brauſpruchung · 

Spezialität: Bedarf für Ochiffeans: 

wie Schranbeuftügel, ‚Propeliermelienüberzüge Ventilgehäuſe 

Sahnräder 
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Gewindebohrer 


. find Genauigkeits- und Hochleiltungs-Werkzeuge. Uber Toleranz- 
grenzen unterrichtet unfere Schrift „Etwas über Gewinde“ (koftenfrei). 


RICHARD WEBER & CO. 77 BERLIN SO. 26 


SIND DANK IHRER VOLL 
ENDUNG ZU VIELEN TAU- 
SENDEN IM GEBRAUCH 


UNENTBEHRLICH FÜR 
JEDEN MASCHINENBE: 


TRIEB 
VERLANGEN SIE 
LISTE М2 94 
MANNHEIMER ` 
ORIGINAL | 
ANKER ` | 
GEBR.HEUSS ` > 
MANNHEIM INDUSTRAIEHAFEN ` 


WILHELM MORELL LEIPZIG 
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fondermannslier 


Aktiengesellschaft 


Chemnitz 


Karussell-Drehbänke 


- Horizontal-Bohrwerke - 
НКК аав Е: EE Ee 


Verf iKal- Dreh- u. Bohr-Wwerke 
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Actien-Gesellschaft „Weser“ in Bremen 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Kesseischmiede, Eisen- und men 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe: 


Dampfmaschinen Dampfkessel Dampfturbinen Dieselmotoren 


NN D зуха Ir = : 1 ; ra рт d > T m 


a 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwlmmdocks 


in verschledenen Legierungen, mi 
Festigkelten bis zu en, 80 kg und 

Dehnun gon von ca. 10-40 sf von 
gross. Widerstandsiähigk. See- 


wasser. saure Wasser etc: ganz besond, geeignet 1 S iffbau 


in Barren, Bolzen, 'Rohren, gegossen 
Blechen, Rund- u. Í Eingetragene ао geschmiedet, і 
rofil- Stangen 

jeglichen Quer |99 DE LTA pepresst, heiss 
schoittes, Drähten ausgestanzt. 

in verschiedenen Legierungen 
speziell auch für Treppen- un 
Linoleum - Schienen etc., in 
Rund- und Profil- Stangen Тегі. 


Querschnittes, geschmiedet, gepresst, heiss ausgestanzt, 


Deutsche Deita-Metall-Besellsch. Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf-Grafenberg. 


. : : Draktweberei.Metalltuchfabrik-GmbH 


Raquhn Anhalt 25 


SAMSONWERK RK 2. k. 
Maschinen- und Werkzeugefabrik 
BERLIN SW 68 


Hollmannstraße 2Ғ/27 
Alte Jakobstr. 139/141 


% 
ч 
Le 
€ E 


Zentrisch spannende 


zweibachen- Bohrfutter 


mit und ohne Stahlschutzring 
Höchste Widerstandsfähigkeit — Größte Präzision. 


Herkulesbronze 


= von großer Druck- und Säurebeständigkeit, 
= bestbewährt für Lager, Armaturen 
= und Beschläge im Schiffbau. 


RotYuß / Messing / Aluminium 
phosphorbronze / Zinklegierung 
Lagermetalle in Blöcken u. Formguß 
Metallschmelzwerke D. F. Franke & Co., Köln-Ehrenfeld 


Drahtanschrift: Metalloxyd. Fernruf: A 5840. 
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DROOP г REIN 


en A Bielefeld 


Fabrik 
: und Eisengießerei : 


— — 


 DRODOpP: HEINE EFI беа ООУ: 


Schwere Horizontal-Bohr- und Fräs-Maschine 
für Großmaschinenbau 


‚ Spindeldurchmesser 250 mm 


ІЛЕ Einrichtung zum Bohren kleiner Löcher іп der Richtung der Spindelachse 
=: . und кше dazu In belleblgem Winkel. Gef 
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Berlin-Tempelhof verbürgen 


höchste Wirtschaftlichkeit ` 

Metall Spanten-und Plattenwärmöfen , Blockwärmöfen \ 
Blechglühöfen - Schmiede- u. Schwelßöfen. Härte- 

öfen usw. mit Gas-, Halbgas- oder Ölfeuerung 


Lötzinn | | Generator - Gas - Anlagen 


Bewährte Systeme — 26 Jährige Erfahrungen 
Einkauf und Umarbeitung 


55 SUN 
V WILHELM Ate 
| = STUTTGART > 


ebala 


EN а. 
Rheinbrücke Düsseldorf-Hamm , ; 


2 Stremöftaunges von je 107,2 m Spannweite, 


EG 
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PA 
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Nein, Lehmann = Со, Act. Ces. 


DÜSSELDORF-OBERBILK BERLIN-REINICKENDORF 


Eisenkonstruktionen, Brücken- und Signalbau 
Jahresproduktion rund 50 000 Tonnen 
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G. m. b. H. Wasserdasschweißwerk, Dampfkesselfabrik und Mecham. Werkstätten, 


Geschweiñte Artikel aler it fir Schiffbauzwecke 


besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Königdl. Preuß. goldene Staatsmedaille, 


GEBRÜDER узете ~ UNIVERSAL» 


) 
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Für den 


Schiffbau | 


liefert: 


Lochmaschinen 
Blechscheren 
Profilelsenscheren 


einfach und vereinigt 


ШЕ; lI, ‚ Richtmaschinen 


H Schlüter 


Maschinenfabrik | 
Neustadt B a. Rbge. (Hann.) | 


Masctinenfabrir 


COLLET & ENGELHARD 
| Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach-Main 


Horizontale Bohr- 
La und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- 
maschinen 


Kesselbohr- 
) maschinen 


tragbare 
Shaping- 
maschinen 


„ Zylinderbohr- 
apparate 


„ Universal-Radial- 
bohrmaschinen 
D. R. P. 


1919 
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_ Selbsttätige 


SAMSON Ständerfräsmaschinen 


D.R.G.M. 


Drei Größen. 
Je. Äußerst kräftige Bauart. 


Hervorragend 
für Präzisionsarbeit 
geeignet. 


Große Stufenscheiben- 
Durchmesser und 
‚Breiten, 

infolgedessen | 
positive Durchzugs- 
‚kraft. О 


Ausrückung des Ar- 
beitsschlittens 
durch ausfallende 
Schnecke 

somit 
präzise Begrenzung 


des Tischvorschubs; 


die Ein- u. Ausrückung 
desselben von Hand 
erfolgt durch einen 
Hebel in zweckmäßig- 
ster Weise. 


Verlangen Sie den Spezialprospekt 


Die selbsttätigen Samson 
Ständerfräsmaschinen können 
in unserer Maschinen- und 
` Werkzeugefabrik jederzeit im 
пало . Ж Betrieb vorgeführt werden. 


SAMSONWERK 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Maschinen- und Werkzeugefabrk BERLIN SW 68 Alte Jakobstr. 139-143 . Hollmannstr. 25-27 


Baltische Ausstellung Malmö 1914: Königlich Schwedische Medaille. 
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A.H.Meier & С° 


Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
G. m. b. H. 


Aller Art Hamm (Westf.) 


Gebrüder Sachsenberg nia: un dan ROSSIAU 44 wo 


Gegründet 1844 


Salon- u. Schleppdumpfer 


Seitenrad- und Hinterraddampfer 
Schraubendampfer * Dampfbagger 


Fluß- und Küstenfahrzeuge aller 
= Art, eiserne Schleppkähne, Pontons 


Ile See = En Wlan In bewährten Ausführungen 
ЖС Schiffskessel, hydraulisch genietet 
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| HEING-ANLAGEN 


EISENBAUTEN 
FABRIKBAUTEN 


1919 SCHIFFBAU Мг. 19 
== — 


| С жо | d 
_ FEUERBRUCKE....... 


Ein bedeutender Fortschritt gegenüber dem 


ABSTREIFER 


feuerbrückenkörper 
JERO er 
— < Staupendel 


Aufschlagwinkel — 
Gegengewicht 
Wassergekühlter 
artig ausgebildeten 
Staupendein die 
die Schlacke ans 
Stauen und selbst: 
гана unter sich hin» 
weggleiten lassen 
(s. Drucksachen.) 


Fast kein Verschleiss-Grössere Betriebssicherneit.-Erheblich höherer Nutzeffekr 
im Dauerbetrieb-Wesenrlich einfachere Bedienung (grössere Unabhängigkeit vom Неі а 
zerpersonatl)-Selbsttätige Schiackenabfuhr. -Zugänglichkeit auch des hinteren Rostendes 
Erhöhung cer Rostielstung.- Auch für minderwertige Brennstoffe qut géeignet, die sich 
mit Abstreifern nicht oder nur schiecht verheizen lessen - Für alle Arten von wandern 
rostrfeuerungen.- Wichtigste Verbesserung des Unterwindwanderrostes. = 


Zeugnisse über fünfjährige Betriebserfahrungen. 
Über 1200 Feuerbrücken in Betrieb bezw. Ausführung. 
Über 600 Feuerbrücken nachbestellt. 


AE STEINMUILER 


GUMMERSBACH 
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Asbest- und Gummiwerke 


ALFRED CALMON 


Aktiengesellschaft!: 
9 


HAMBURG 
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Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 
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Nr. 18 


Berlin, 9. juli 1919 | 
XX. Jahrgang 


Georg V. Claussen +. 


Am 19. Juni verschied in Bremerhaven der lang- 
jährige Direktor der Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Joh. C. Tecklenborg. A.-G., der Königliche Baurat 
Dr.-Ing. h. c. Georg W. Claussen nach längerem Leiden. 
Der Verstorbene, geb. am 23. Januar 1845 in Bremer- 
haven, trat schon früh, am 
2. April 1861 bei der im 
Jahre 1840 gegründeten 
Schiffswerft von Joh. C. 
Tecklenborg als Schiffs- 
zimmerlehrling ein. Im Ok- 
tober 1865, ging Claussen 
nach Schottland, um dort 
bei der berühmten Schiffs- 
werft Caird & Co., Gree- 
nock, in Dienst zu treten. 
Hier fand er Gelegenheit, 
den Bau größerer Schiffe 
kennenzulernen. Am 6.März 
1869 kehrte Claussen nach 
Bremerhaven zu Tecklen- 
borg zurück. Seit dieser ` 
Zeit ist er ununterbrochen 
dort tätig gewesen und hat 
in dieser langen Zeit die 
Werft aus den kleinsten 
Anfängen zu einer der 
modernsten und leistungs- 
fähigsten deutschen Werf- 


Теп emporgebracht. Wäh- 
rend die Werft in den 
sechziger Jahren etwa 


100 Arbeiter beschäftigte, 
waren es vor Ausbruch 
des Krieges 4000. Im Jahre 
1872 wurde Claussen Pro- 
kurist und 1876 Mitinhaber 
der Werft, die damn 
von Ed. Tecklenborg und 
Claussen gemeinschaftlich 
betrieben wurde. 1897 
wurde das Unternehmen in eine Aktiengesellschaft um- 
gewandelt, und Claussen zum technischen Direktor 
bestellt. Schrift für Schritt ist die Werft unter 
seiner Leitung ausgebaut worden, und heute steht sie 
mit an erster Stelle. Eine besondere Neigung hatte 
Claussen für den Bau von Segelschiffen, und so konnte 
er in früheren Jahren, als der Bau von Segelschiffen noch 
lohnend war, die bekannten Segelschiffe „Posoti“, 


Georg W. Claussen }. 


„Preußen“ usw. bauen, die sich wegen ihrer vorzüglichen 
Seeeigenschaften Weltruf erworben haben. Unter den 
vielen von dem Verstorbenen erbauten Fahrzeugen sind 


‘noch zu erwähnen Ше be’den Polarschiffe „Germania“ 


und „Admiral Tegethof“. Im Jahre 1881 ging die Werl, 
die bis dahin sich aus- 
schließlich dem Holzschiff- 
bau widmete, zum Eisen- 
schiffbau über und legte auf 
dem Geestemünder Terrain 
durch Kauf eines kleinen 
bescheidenen Plakes den 
Grund zu der heutigen 
modernen großen Werft. : 
Dr. Claussens Leistungen 
und Erfahrungen als Schiff- 
bauer sind überall aner- 
kannt worden. Viele Jahre 
war er Beisiker im Reichs- 
Oberseeamt. Die Schiff- 
bautechnische Gesellschaft 
wählte ihn zu ihrem Vor- 
standsmitgqliede und er- 
nannte ibm anläßlich seines 
"50 jährigen Dienshubiläums 
zu ihrem Ehrenmitgliede. 
Den gleichen Anlaß be- 
пое auch die Stadt 
Geestemünde, Claussen zu 
ihrem Ehrenbürger zu er- 
nennen. Die Technische 
Hochschule zu Charlotten- 
burg ehrte ihn durch Ver- 
leihung der Würde des 
Dr.-Ing. Der König von 
Preußen verlieh ihm den 
Titel Königlicher Baurat 
und zeichnete ihn durch 
Verleihung mehrerer hoher 
Orden aus. Verschiedene 
Auszeichnungen sind ihm 
noch von anderen deutschen und fremden Fürsten 
verhehen worden. Fast 40 Jahre bekleidete er 
den Posten eines k. k. österr. -ungarischen Vizekonsuls. 
Wahrscheinlich als Folge einer im lekten Winter 


- durchgemachten schweren Krankheit erlitt er am 26. Mai 


einen Schlaganfall. Eine später nötig gewordene Opera- 
tion brachte keine Genesung und am 19. juni führte ihn 
ein sanfter Tod hinüber ins Jenseits. 
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Die Ausnükung der Düsenwirkung für die Lüftung 
auf Schiffen 


Von Dipl.-Ing. Freudenthal, 


Gleichartigkeit der Luft- 
sirömung. 


und Wasser- 


Bei der geringen Dichtigkeitsanderung der Luft unter 
den normalen Pressungen der Ventilatoren folgt oe 
Luft beim Aussirömen aus Mündungen und Durchstromen 
von Leitungen den Сезе еп der tropfbar flüssigen Kör- 
per. .Mit Vorteil sind daher auch stets zur Klärung der 
Sirömungsvorgänge in der Luft die Erscheinungen beim 
Wasser herangezogen worden, zumal es beim Arbeiten 
mit dieser Flussigkeit möglidı war, ein Druckgefälle 
leichter herzustellen, als mit der Luft mittels Ventilatoren 
oder Kompressoren. 


Aeltere Düsenversuche mit Wasser. 


So wurden auch die ersten grundlegenden Versuche 
über Düsen mit Wasser angestellt und zwar schon um 
1800 von Venturi, wie Rühlmann in seiner „Hydro- 
mechanik“ angibi, Er untersuchte nach Abb. 1 den Ein- 


Abb. 1 


Abb. 2—5 


fluß eines zylindrischen Ansaßes auf die Ausflußmenge 
aus einem Wasserbehälter und stellte fest, daß dieser 
Ansak eine wesentlich größere Ausflußmenge ergab als 
eine gleichgroße Oeffnung in dünner Wand. Diese Er- 
scheinung erklärt er damit, daß die an der Gefäßkante 
eintretende Koniraktion des Wasserstrahls durch den 
Ansak wieder ausgeglichen wird, und so das Wasser 
nach der Mündung zu den vollen Querschnitt wieder aus- 
füllt. Daß aber trobdem der Ausflußkoeffizent gegen- 
über der Oeffnung in dünner Wand mit а — 0,62 nur 
auf 082 steigt, daß also in dem einen Falle die Aus- 


flußmenge in der Zeiteinheit 0,62. f 7291 H, in dem an- 


deren Falle aber 0,82.f V2g.H beträgt, liegt daran, 
daß die Umsekung vom statischen Ueberdruck im 
Wasserbehälter zur größten Geschwindigkeit an der 
Einschnürung des Strahls und von da zur kleineren Aus- 
flußgeschwindigkeit ап der Mündung des Апѕађеѕ пісі 
verlustfrei erfolgt. Die Umsekung der Drucke brachte 
Venturi nach Abb. 1 damit sehr klar in die Erscheinung, 
daß er an der Einschnürungsstelle den statischen 
Druck mittels einer in einem Gefäß mit gefärbtem 
Wasser stehenden Glasröhre maß. Der hierbei sich ein- 
stellende Unterdruck ergab sich zu etwa 0,7 der Ueber- 
druckhöhe im Wasserbehälter. Durch Nachahmung des 
Ausflußsirahls im zylindrischen Ansakrohr mittels einer 


Kiel. 


Doppeldüse, die nach Abb. 2 die Endquerschnitie des 
Ansatzes behielt, wurde ein Ausflußkoeffizient von 
a — 0,91, also eine weitere Steigerung der Ausflußmenge 
erreicht. Diese Tatsache, die Venturi auf die Verringe- 
rung der Wirbelung im eingeschnürten Strahl zurück- 
führt, soll nach Forchheimers „Hydraulik“ schon den 
Romern bekanntgewesen und von ihnen bei Rohran- 
schlüssen an Wasserleitungen ausgenußf sein. 


Für eine stumpf gegen das Gefäß gesekte erwei- 
terte Düse von der Form nach Abb. 3 fand Weisbach !) 
einen Ausflußkoeff zienten а — 0,94, bezogen auf den 
engsten Querschnitt der Düse und a = 1,75 nach Ab- 
rundung der Gefäßkante. Nach Weisbach ergaben die 
Versuche von Eytelwein mit einer Doppeldüse nach 
Abb. 4 einen Ausflußkoeffizienten а — 1,55. Aus einer 
solchen Düse mit einem engsten Querschnitt f wird also 

1.55 
nach dem Verhältnis дег Ausllußkoeffizienten % = 
2,5 mal soviel in der Zeiteinheit ausfließen, als aus einer 
einfachen Oeffnung in dünner Wand. von demselben 
Querschnitt f. Gegenüber einer verengten Düse nach 
Abb. 5 mit einem rn a— 0,98 wird 


— 1,58 stellen. 


u. 


Neuere Dusenversuche mil Wasser. 


Daß sich dieser Unterschied nicht in dem Maße 
zeigte bei Versuchen, die Verfasser an einem Eichge- 
faß von 1 cbm Inhalt nach Abb. 6 vornahm, liegt daran, 
daß der große Widersiand des Eckventils einerseits und 
die dadurch hervorgerufene ungleichmäßige Strömung 


‚andererseits die Düsenwirkung verdecken. Der Wasser- 


strahl war durch die vielfache Umlenkung zerrissen und 
füllte nur unvollkommen die Düse aus. Naturgemäß wird 
sich bei Verwendung eines Abschlußorgans nach Art der 
Abb. 8, bei dem der engste Querschnitt dem des alten 
Ventils gleich ist, wegen des bedeutend geringeren 
Widerstandes und der Gradführung des Wasserstrahls 
eine bedeutend bessere Düsenwirkung zeigen. 


Das Gefäß entleerte sich in 175 Sekunden ohne Ver- 
wendung einer Ausflußdüse und in 150 Sekunden bei 
Anordnung einer solchen von der Form a in Abb. 6. 
Eine Verlängerung der Düse nach Form b ѕеђіе die 
Wirkung herab, indem Фе Ausflußdauer sich um etwa 
5 Sekunden erhöhte. 


Andererseits stellt Andres in seiner Abhandlung’) 
„Versuche über die Umsetzung von Wassergeschwindig- 
keit in Druck“ fest, daß die Einschaltung von Wider- 
ständen vor der Düse von Vorteil für deren Wirkung 
sein kann. Der Widerstand erzeugt dann eine Wirbe- 
lung des Wassers, die eine bessere Ausbreitung des 
Strahls in der Düse herbeiführt. Natürlich sind diese 
Vergleiche nur mit Rücksicht auf gleichwertige Wider- 
stände zulässig. Andres fand, daß bei Erzeugung einer 
Drehbewegung im Wasserstrahl die Düse am besten .aus- 
gefullt wurde, und sich damit auch die günstigste Düsen- 


wirkung ergab. 


1) J. Weisbach, Lehrbuch der Ingenieur- und Ma- 
schinen-Mechanik, Theoretische Mechanik. 
2) Mitteilungen über Forschungsarbeiten, Heft 76. 
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Verwendung der Düsen für die Fort- 
leitung von Wasser,DampfundScthall. 


Aus dem Gesägten geht hervor, von welcher Be- 
deutung die Anordnung einer erweiterten Düse für die 
Strömung aus einem oder in ein Gefäß sein kann. Diese 
Tatsache hat aber im Schiffbau bei Fluträumen, wo es 
auf Schnelligkeit des Flufens ankommt, noch nicht die 
gebührende Beachtung gefunden. Es ist auch nicht zur 
Genüge jene Möglichkeit einer bequemeren Rohr- und 
Kanalführung im Schiff ausgenußbt, auf die die Versuche 
von Venfuri hindeuten, und die darin besteht, auch inner- 
halb einer Leitung von gleichem Querschnitt Einschnü- 
rungen vorzunehmen, ohne dadurch das Druckgefälle 
wesentlich zu schwächen. Hiervon macht man z.B. Ge- 
brauch bei dem sogenannten „Venfuri-Wassermesser“, 
der in der Art der Abb. 7 in die Rohrleitung einge- 
schaltet, aus der Druckdifferenz h zwischen Rohr und 
Düsenkehle ein Schluß auf die Sirömungsgeschwindig- 
keit des Wasser zuläßt. Denn aus der Beziehung 


У,2 15 > Я š 
h = ру, — pv = 29 — 29 ergibt sich, weil 
f . VI 2 /f. 2 
Vie? Vi ist, h = Sak = ) und daraus 
2аһ 
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Wie in der Skizze angedeutet ist, kommt der geringe 
Druckverlust in der Düse nur auf Rechnung des er- 
weiterten Teils, während in dem verengten Teil kein 
Druckverlust, sondern nur Druckumsekung stattfindet. 
Eine weitere Anwendung dieses Prinzips stellt der Hoch- 
druck-Dampfschieber — Patent Ferranti D.R.P. der 
Firma Schäffer & Budenberg-Magdeburg nach Abb. 8 
dar, der ohne wesentlichen Druckverlust leichtere Aus- 
führung und Handhabung des Ventils gestattet. Rohr- 
einschnürungen sind nur gelegentlich auf Kriegsschiffen 
bei Schall- und Sprachrohren vorgenommen, da die 
große Anzahl dieser Rohre und die beengten Plakver- 
hältnisse an den Durchgangsstellen der wasserdichten 
Schotten dazu zwangen, auf diese Weise Plak zu 


schaffen. Eine wesentliche Benachteiligung der Ueber- 
tragung ist auch in diesem Falle nicht festgestellt 
worden. | 


Bestimmung der Düsenwirkung durch 
Koeffizienten. 

Düsenversuche, die Verfasser mit Luft auf der 
Reichswerft Kiel vorgenommen hat, hatten besonders 
den Zweck, Tur die Berechnung von Lüftungsanlagen 
bestimmte Unterlagen zu schaffen. Von der einfachen 
Erweiterung und Verengerung eines Lüftungskanals aus- 
gehend, führten sie dann zu umfangreichen Versuchen 
über die Wirkung der Luftejektoren, der sogenannten 
Saugdüsen, die in vorliegender Arbeit noch eine be- 
sondere Betonung erhalten, da sie geeignet sind, den 
Wirkungsgrad der einfachen Düsen wesentlich zu er- 
höhen. 

Die Wirkung der erweiterten Düse beruht nach den 


bereits іп der Abhandlung*) des Verfassers „Entwurf 


und Berechnung von Lüftungsanlagen auf Schiffen“ qe- 
machten Angaben darauf, daß die Austrittsgeschwindig- 
keit der Flüssigkeit herabgesekt und damit das nubbare 
Druckgefälle und die Förderung erhöht werden. Bei 
gleichbleibendem Querschnitt des Austritiskanals wird 


` *) Schiffbau, XIX. Jahrg., Nr. 22. 
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also, abgesehen von dem durch Kontraktion an der Ge- 
faßwand und Reibung des Kanals hervorgerufenen 
Druckverlust, nach Abb. 9 die ganze der Druckhöhe ent- 
sprechende Geschwindigkeitshöhe ру = pg verloren- 
gehen. Bei einer Erweiterung des Endquerschnitts auf 
beispielsweise den а fachen Betrag der Einströmöffnung 
am Gefäß wird unter den eben gemachten Einschrän- 
kungen und unter Vernachlässigung des besonderen, in 
der Düsenerweiterung begründeten Druckverlustes die 
Austrittsgeschwindigkeit theoretisch dieselbe bleiben. 
Entsprechend der Erweiterung wird dagegen die Ein- 
trittsgeschwindigkeit am Gefäß аш av, die dynamische 
5 | 
Se шеру” sich erhöhen. Da die 
positive Druckhöhe p g sich nicht ändert, wird sich also, 
wie dieses bereits ın Abb. 1 zum Ausdruck kommt, an 
der engsten Stelle eine Drucksenkung einstellen müssen, 
die theoretisch der Differenz pv'— pg entspricht. Zur 
Erzeugung einer Geschwindigkeit v’ an der Gefaßwan- 


Druckhöhe also auf 


„ 


Б I 
“ж 
ST DAR Га а 
7 2 
| e 


ЖЭФ Ca > 
su 


2 
Z rea. Й 
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dung ist also im Falle der Erweiterung des Kanals nur 
ein gewisser Teil der entsprechenden Geschwindigkeits- ` 


у”2 
höhe, also beispielsweise К. 24 erforderlich. 


Bei Umkehrung der Strömung vom größeren zum 
kleineren Querschnitt geht die Umsetzung von stat- 
scher in dynamische Pressung im Gegensak zum zylin- 
drischen Ansak allmählich vor sich. Daher ist auch nach 
Maßgabe der Ausflußkoeffizienten der Anordnung nach 
Abb. 1 und 5 diese Strömungsart mit geringeren Wider- 
ständen behaftet. Verfasser konnte erst bei Kanalver- 
engerungen mit einem Verjüngungswinkel, der größer als 
40° ist, einen wesentlichen Druckverlust feststellen. 

Bei der Strömung der Flüssigkeit nach einem unter 
Unterdruck stehenden Gefäß ergeben sich in dem Kanal 
die Druckverhältnisse nach Abb. 10. Es ist also der 
Unterdruck im Saugraum abhängig von der Eintritts- 
geschwindigkeit der Flüssigkeit in den Raum. Dieser 
Unterdruck kann aber im Falle der in Sfromrichfung er- 
weiterten Düse eine größere Geschwindigkeit am Kanal- 
eintritt erzeugen, als bei dem zylindrischen oder in 


4° 
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Siromrichtung verengten Kanal. Für die Größe dieses 
Unterdrucks ist auch in diesem Falle der Koeffizient K 
bestimmend. 

Der Koeffizient K, der also angeben soll, wieviel 
Druck an der engsten Stelle der erweiterten Düse vor- 


Abb. 12 


handen sein muß, um hier die Geschwindigkeit v zu 
erzeugen und der Koeffizient z£, der in Beziehung auf 
dieselbe Geschwindigkeit im Sinne des Widerstands- 
koeffizienten angeben soll, wieviel Druck auf dem Wege 
von dem engsten bis zum weitesten Querschnitt ver- 
loren geht, können aus Versuchsergebnissen errechnet 
werden, wie sie in Abb. 11 für einige Fälle dargestellt 
sind. Sie zeigen, daß die Düsenwirkung sich mit der 
Form und Aufweitung wesentlich ändert, daß sie aber 
für eine bestimmte Düse in dem untersuchten Ge- 
schwindigkeitsbereich konstant bleibt, daß bei den 
schlankeren Düsen die Aufweitung auf den etwa dop- 
pelten Querschnitt ungefähr die beste Wirkung bringt, 
während bei der 40°-Düse schon der doppelten Auf- 
weitung die beste Wirkung zukommt, größere Aufwei- 
tungen aber 'unvorteilhaft sind. Der Koeffizient K er- 
gibt sich aus dem Verhältnis Gesamtdruck : Geschwin- 
digkeitsdruck und hat beispielsweise für eine 10°-Düse 


` ungünstiger wird, 


55% gegenüber der einfachen Mündung. Der Wider- 
standskoeffizient £ errechnet sich im Anhalt an die Ver- 
suchsergebnisse mit Mündungsstück und die Bezeichnun- 
gen in Abb. 9 aus 


SE 55 2 | | 
ро mr _ . ‚ da у = f/F. у und py = 
ру pv 
Y F. = Pe. ру' isl. 
2g | 29 
Für die 10% Düse mit doppelter Aufweitung ergibt sich 


OR 
30 9 018 
Das bedeutet also: In einem Kanalstrang nach Abb. 7, 
der im Querschnitt fı eine Geschwindigkeit уз — 14 m/sk 
mit einer gleichwertigen Pressung von 12 mm W. S., 
in dem auf die Hälfte verengten Quersdinitt Б, also 
eine solche von 28 m/sk mit einer gleichwertigen 
Pressung von 48 mm W. S. hat, wird ein Druckverlust von 
0,18 X 48 — 86 mm W. S. eintreten. Denn nach vorigem 
kommt nur die Erweiterung, aber nicht die Verjüngung 
für den Druckverlust in Frage. Dieselbe Drosselung 
etwa werden drei rechfwinklige Krümmer nach Abb. 6 
bewirken, die in den mit gleichbleibenden Querschnitt fı 
verlaufenden Kanal eingeschaltet sind. Man wird also, 
wo die örtlichen Verhältnisse dazu zwingen, unter Um- 
ständen mit einer Kanaleinschnürung besser fahren als 
mit einer Kanalumleitung. 

Daß mit schrofferen Aufweilingen die Düsenwirkung 
ist darauf zurückzuführen, daß die 
Wirbelungen im Düsensirom zunehmen, die sich bis zum 
völligen Nachlassen, der Düsenwirkung in Loslösung des 
Stroms von den Wändungen, Pendelung und Rückstro- 
mung geltend machen. Eingehende Untersuchungen über 
diese Erscheinungen sind in der letzten Zeit von ver- 
schiedenen Seiten vorgenommen. So zeigt z. B. Kröner 
in seiner Abhandlung*) „Versuche über Strömungen m 
stark erweiterten Kanälen“ mit Abb. 12 sehr anschau- 
lich die Geschwindigkeitsverteilung im Verlauf einer er- 
weiterten Düse. Die Geschwindigkeitisgroßen sind in 


beispielsweise der Koeffizient zu 
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Abb. 13 (1: 60) 


mit doppelter Aufweilung einen Wert von etwa 0,55. 
Nach Anseken eines Mündungsstücks, das den weiteren 
Verlauf eines durch die Düse verengten Kanals dar- 
stellen Soll, wird dieser Wert augenscheinlich günstiger, 
im vorliegenden etwa 0,45. Die Druckersparnis beträgt 
also bei einer solchen Mündungsaufweitung sogar 


Prozenten der Maximalgeschwindigkeit an der engsten 
Stelle und das Ruckströmungsgebiet durch Schraffierung 
angegeben. 

*) Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure, 1917, 
Nr. 29 u. 30. 
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Ausnutzung der Düsenwirkungin der 
Lüftungstechnik und im Schiffbau. 


Auf den Wert der Düsen oder Diffusoren in der 
Lüftungsfechnik hat bereits Krell in seinem Vortrag: 
„Die Erprobung von Ventilatoren und Versuche uber 
den Luftwiderstand von Panzergräfings“ vor der schiff- 
bautechnischen Gesellschaft im Jahre 1906 hingewiesen. 
Es ist auch in erster Linie den ventilatorbauenden Spe- 
zialfirimen zuzuschreiben, daß sie im Interesse eınes 
guten Wirkungsgrades ihrer Lüfter stets auf die Verwen- 
dung von Diffusoren hingewiesen haben. Deshalb wer- 
den auch in dem Erlauterungsbericht zu den vom Verein 
Deutscher Ingenieure und dem Verein Deutscher Ma- 
schinenbauanstalten im Jahre 1912 aufgestellten Regein 
für Leistungsversuche an Ventilatoren und Kompres- 
soren solche Anlagen als fehlerhaft bezeichnet, bei 
denen ein frei oder in eine Druckkammer ausblasender 
Ventilator keinen Diffusor besitzt, obwohl die technisch 
Möglichkeit dazu vorhanden ist. 


Allerdings gaben schon von jeher die Bestimmun- 
gen in den Bauvorschriffen der Kriegsmarine 2. B. über 
die Bemessung der Schächfe für die Maschinen- und 
Heizraumvenfilaforen die Möglichkeit einer Aufweifung. 
Aber sie nehmen, indem sie einen Höchstwert der Ge- 
schwindigkeit oder einen Mindesiquerschnitt der 
Schächte, beispielsweise für die Rauchfänge in bezug 


auf die Rostfläche vorschreiben, so wenig Rücksicht auf 


die Gehäuseabmessungen der Lüftermaschinen, daß die 


sachgemäße Ausbildung eines Diffusors nicht mehr 


möglich ist. Daß aber neben der Größe der Aufwei- 
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tung ganz besonders die Form des Diffusors von aus- 
schlaggebender Bedeutung ist, das zeigen außer den 
bereits in Abb. 11 dargestellten die Versuchsergebnisse 
nach Abb. 13. Nach diesen bringt z. В. eine Ver- 
größerung des Druckschachtes auf den 10 fachen Aus- 
trittsquerschnit des Lüftergehäuses keinen Gewinn 
gegenüber dem einfachen Querschnitt, obwohl auch in 
Іеђіегет Fall an der Ausmündung des Druckschachts am 
Druckkasfen Gräfinge angebracht waren, wie sie bei 
Durchbrechung der gepanzerten Decks in den Schächten 
zum Schuß gegen Sprengstücke angeordnet sind. Die 
Erfahrungen an Bord bestätigen diese Versuche. Denn 
es würde stets eine größere Luffförderung festgestellt, 
nachdem man durch teilweise Abdeckung der Oeff- 
nung im Panzerdeck eine schlankere Düse hergestellt 
hatte. 

Wenn man berücksichtigt, daß bei all diesen Ver- 
suchen die Luft stets durch die Panzergrätinge hindurch- 
gehen mußte, so darf man diesem Widerstand nicht die 
Bedeutung beimessen; wie man aus den Bestimmungen 
hierüber schließen könnte. Schon Kreil hat durch ge- 
naue Festlegung der Widerstandskoeffizienien ver- 
schiedener Grätingformen darauf hingewiesen, daß die 
Querschnitte in den Panzerdecks zu groß gehalten wer- 
den. Wenn seitdem auch die vorschriftsmäßige geringe 
Luftgeschwindigkeit von 7 m/sk auf 10 m/sk gesteigert 
ist, so bedeutet das bei einem Widerstand von % = 0,1 
der einfachen Gräting einen Mehraufwand von 01 X 6 — 
0,6 gegenüber 0,1 X 3-0,5 mm W. S. Das spielt na- 
fürlich bei Gesamtpressungen der Ventilatoren bis zu 
100 mim W.S. und darüber keine Rolle. 


(Schluß folgt) 


Beitrag zur Masiberechnung 


Von Dr.-Ing. Siemann, Bremen 


In Anbetracht der immer größer werdenden Lasten, 
welche durch Bordmittel gehoben werden müssen, er- 
scheint es wünschenswert, die bisher übliche, mehr 
überschlägliche Berechnungsweise der Masten durch ge- 
nauere Rechnungsmefhoden zu erseben. 

Im folgenden soll еш für beliebige Laststellung an- 
wendbares Rechnungsverfahren angegeben und durdi 
Beispiele erläutert werden, welches sich auf die Me- 
thode der Berechnung der statisch unbesfimmfen Fach- 
werke stübt. 

L Da die Dimensionierung des Mastes durch die Be- 
lastung des Großbaums bestimmt wird, soll zur Erläu- 
terung der einfachste Fall eines durch den Großbaum 
in Mittelstellung über der Luke belasteten Fockmastes 
gewählt werden. | 

Das aus Abb. 1 sich ergebende, ebene Fachwerk aus 
Mast Б, Fockstag S3, Stüußstagresultierenden S 2, Want- 
resultierenden W: und Wo wird durch einen horizontal 
gerichteten Stab H in Höhe der Sahling ergänzt. Dieser 
gedachte Stab Н ersetzt den Biegungswiderstand des 
Masfes und ist so bemessen zu denken, daß seine Deh- 
nung infolge Einheitsbelastung durch 11. gleich ist der 
Durchbiegung des im Deck eingespannten Mastes in- 
folge einer horizontal gerichteten Einheitslast von 11. 
in Hohe der Sahling. 

Die Lösung der Aufgabe, die Kräfte in einem sol- 
chen mehrfach unbestimmten Fachwerk zu ermitteln, ist 
in der einschlägigen Literatur (Föppl, Graphische Statik) 
angegeben. 


Als überzählige Stäbe sollen Ss, Sz, Wi und Wo an- 


gesehen werden, so daß als statisch bestimmtes Haupi- 


system D und H übrigbleibt. Die durch P im Haupt- 
system hervorgerufenen Kräfte Т seien To und Тн, im 
vorliegenden Beispiel 

То----9,41 

Тн = + 32,671. ; 

Nacheinander werden тип .unter Fortlassung der 
äußeren Kraft P in jedem der vier überzähligen Stäbe 
Einheitskräfte (1 D als wirkend angenommen, die in den 
Stäben D und H des Hauptsystiems entsprechende Span- 
nungen erzeugen. (Abb. 2.) Bezeichnet man die Ein- 
heitskraft beispielsweise im Stab ӛз mit u und die durdi 
u in D und H erzeugten Kräfte mit ua und un, so ent- 
spricht einer durch die äußere Kraft P in dem Stab Ss 
erzeugten Spannung X oder Х.и, да u = 11. eine Kraft 
X. ud im Stab D und X. un im Stabe H Erhalten die 
Einheitskräfte іп Ss, Ss, Wı und Wo die Bezeichnungen: 
u, v, w, g und die endgültigen Kräfte in diesen Stäben 
die Bezeichnungen X, Y, Z, G, so sind die in den Stäben 
des Fachwerks infolge der Belastung durch P auffrefen- 
den Krafte: 


D=To+X.uo + V. vo + Z. wo + О. go = 
Н= Т. 4 Х.он ＋ V. vu +Z.w ＋ G. дн = 


Sa — Х 
Sz V И 
Wı=Z 
Wo —– G 


Lassen sich die Unbekannten X, V, Z, G ermitteln, 
so kann man die Stabspannungen errechnen. | 

Zur Berechnung dieser gesuchten Werte wendet man 
das Prinzip der virtuellen Verrückung an, und zwar für 
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die Kräftepläne u, v, w, g, gesondert, unter jedes- . 


maligem Einseben der dem eigentlichen Belastungszu- 
stand (infolge der äußeren Kraft P) entsprechenden 
Längenänderung der betreffenden Stäbe — denn de 


D Fockmasrt 


э 
© 
> 
u 
Qy 


L =t32,678 


=—9#& 


< Abb. 1 


Projektionen der Nas e Ба auf die ein- 
zelnen Stabrichtungen sind gleich den Verlängerungen 
bzw. Verkürzungen der Stäbe — also 


für Kräfteplan и 1) > u. Ale = 0 
ч, с v 2) LV. Ale = 0 
т В м 3) TW. Ale 20 
” » g 4) > g.AP=0 
e K.L . | 
бебі man für Al den Wert EF K.r, worin r die 


Längenänderung für die Einheitskraft bedeutet, so geht 
beispielsweise die Gleichung Tu. A le =0 über m 


ud. ro. (To + X uo + Y . vo + Z. wo + G. go) 

+ un, ru. (Tu ＋ X. un + Y. ун +Z.wu + G. ан) 

+u.5.X.u=0. 

Zur Aufstellung dieser Gleichungen bedient man 
sich am besten der folgenden Tabelle, welche hier nui 
für den Kräfteplan v aufgestellt ist und die für das vor- 
liegende Beispiel berechneten Glieder übersichtlich ge- 
ordnet enthält. 


Glieder | Slab D | Slab H | Stob 5, 


v.r.T -+ 0,863 0 001722. 9,4 --0,5.1,45.32,67 = 
X.v2.r + 0 863 . 0,001722. 0,863 | --0,5.1,45. 0,5 Y 0,:75.Y 
Z. v. V. T |} 0,863. 0,001722.0,9:62 | --0,5.1,45. 0,17 Z = 
G.v.g.r | 0,863. 0.00 1722. 0,9994 68 + 0, 5. 1, 45. 0,035 G — 
X. v. u. r | 4+ 0,863. 0,00 1722. 0, 5 X ＋ 0, 5. 1.45. 0,865 X — 


Durch Zusammenfassung der einzelnen Glieder der 

vier Tabellen für die Kräftepläne u, v, w und g ergeben 
sich folgende Gleichungen für X, Y, Z und G: 
1) 1,6789 X + 0,6262 Y + 0,2135 Z + 0,04467 G — 40,8618 
2) 0,6262 X + 0,6588 Y + 0,1248 Z + 0,0268 G — 23,666 
) 0,2135 X + 0,1248 Y + 0,2895 2 + 0,01033 G = 8,039 
4) 0,04467 X + 0,02683 Y + 0,01033 Z + 0,3145 О — 1,64083 

Durch Lösung der Gleichungen folgt: 


X = 15,92 f. — Kraft im Fockstag 
Y = 20,00 1.-- Kraft in der Stüßstagresultierenden 
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Z= 73714 = Kraft in der Wantresultierenden W: ` 
G= 1,01 f. = Kraft in der Wantresultierenden Wa 


Die durch P in D und H hervorgerufenen Kräfte er- 
geben sich zu 
D = — 9,4 — 0,5X.—0,863 У — 0,9š6Z — 0,9994 G = — 42,00 f. 
Н = 32,67 — 0,863 X — 0,5 Y — 0,17 Z — 0,035 G = +-7 ,64 t. 

Damit ist die Aufgabe gelöst. Bleibt nur noch übrig, 
durch Aufzeichnung des aus Р, Ss, Sz, Wi, Wo, D un! 
H zu bildenden Kräftezuges die Richtigkeit der Redı- 
nung nachzuweisen und endlich die Stüktag- und Want- 
resultierenden in ihre Komponenten zu zerlegen. 

Zusammenfassend ergibt sich folgende Aufstellung 
der auszuführenden Arbeiten: 


1. Wahl des statisch bestimmten Hauptsystems und 
Aufzeichnen des zugehörigen Kräfteplans 
(Abb. 1). 

2. Aufzeichnen der Kräftepläne für die Einhe‘ts- 
kräfte (11) in den einzelnen, überzähligen Staben 
(Abb. 2). 

3. Berechnung der Werte т (Einheitsdehnung) für die 

einzelnen Stäbe. 


a) für Ше Resultierenden aus эшиапеп EES Wan- 

ten nach der EE 
1 
мее У Men Zr. S? = 2 v $2, 

worin PS 1 und S die Komponente in den Stik- 
stagen bzw. Wanten ist. 

b) zur Bestimmung von ru bzw. der Durchbiegung 
des Mastes bedient man sich des graphischen 
Verfahrens, wobei aber nicht die Momentenfläche 


Uy=-0863L 
EN А 


х =S 


et 


gg т,--0778 v=-05t 
n È А 
A --, Y |7/,<-0 946% Më GET 
e bz S 
=t of =6 
= 7 37ER =Z 
a S- red oo 
kd 
4 
| SYS 
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3400 
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P= 


selbst, sondern die im Verhältnis дег Trägheits- 


ID 
` momente reduzierte Momentenfläche als 


x 
Belastungsfläche einzusetzen ist lim Beispiel гн = 
1,45 cm). 
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с) die Bestimmung von ro des Wertes erfolgt durch 
1 
zeichnerische Integration der Kurve —— (im 


EF, 
Beispiel ro = 0,001722 cm. Die übrigen Werte sind 


He 5.350 A 


-22%2 


ЖАҒА 


Abb. 3 


rs, = 0,599 cm 
rs, = 0,275 cm 
rw, = 0,246 em 
rw, = 0,311 ст). 


4. Aufslellung der Gleichungen und Bestimmung der 
Stabkräfte. 

Zur Berechnung des Mastes selbst dien} nun die 
Stabkraft H 7,64 f, welche an Stelle des Biegungs- 
widerstandes des Mastes eingesekt wurde. Wenn der 
Großbaum an Deck gelagert wäre und das stehende 
Gut nicht mit Hilfe der Spannschrauben vorgespannt 
würde, wäre das Biegemoment im gefährlichen Quer- 
schnitt — am oberen Ende der Dopplung — aus H 
und dem Hebelarm bezogen auf den genannten Quer- 
schnitt zu berechnen. 

Um die Vorspannung im stehenden Gut berück- 
sichtigen zu können, muß man zunächst die Größe der 
Vorspannung selbst kennen. Ihre Größe ist abhängig 
von der Art der verwendeten Spannschrauben und 
dürfte etwa 3 bis 4 f befragen. Denkt man sich zu- 
nächst nur die vor dem Fockmast stehenden Stage und 
Wanten mit je 3 t vorgespannt, so kann man im Zweifel 
sein, ob hierdurch nicht die hinter dem Mast stehenden 
Wanten über diese Vorspannung hinaus belastet wer- 
den. Die nach Abb. 3 erforderlihe Berechnung der 
Kräfte in W° und Wi liefert W = 5,38 і, und W° 
— 0,773 L Man sieht also,’d-& man Want WI noch ein 
wenig und W° noch ganz erheblich nachspannen kann, 
denn bei 3 1 Belastung ergibt sich eine Wantresultie- 
rende WI — 5,46 und W° = 5,41 f. 


Man hat demnach zur Berechnung der infolge der 
Vorspannung möglichen Entlastung des Mastes nur nötig, 
die Resultierende aus sämtlichen Vorspannungen WI, We, 
Wi, Sz und Ss zu bilden und nach D und H zu zerlegen. 
(Abb. 5) Für unsere Aufgabe ergibt sich ein Wert 
H =— 5, 35 und D=— 27,78 f. Vorausgesebt also, daß 
die Vorspannung іп allen Stagen und Wanten gleich 


Aufrifs 


groß und zwar gleich 3 f ist, ergibt sich eine Entlastung 
5,35 | 
des Masfes um er %. 
Dagegen erhöhen sich die endgültigen Belastungen 
von Stagen und Wanten um das Maß der Уог- 


spannung — іп unserer Aufgabe um ема 
3 | | 

15.92 100 — 188% für das am meisfen belastete 
Fockstag. ; 


Da keine Sicherheit dafür gegeben ist, daß die 
Vorspannung im Schiffsbetriebe wirklich der Annahme 
entspricht, wird man die Entlastung des Mastes durch 
die Vorspannung des stehenden Gutes nur als eine 
Reserve ansehen dürfen. | 

Zur Berechnung des .biegenden Einflusses des 


Ladebaumdruckes zerlegt man diesen in seine Kompo- 


nenten. Der Horizontaldruck ist für unsere Aufgabe 
gleich 32,67 f. Der Mast ist im Deck eingespannt und 
an der Sahling freiaufliegend zu denken. Die Ermitt- 
lung der Momentenfläche erfolgt auch wieder zeichne- 
risch unter Anwendung des Sabes, daß die elastische 
Linie als Seilpolygon zur Momentenfläche (als Belastungs- 
fläche) angesehen werden kann. Für vorliegende Auf- 
gabe ist das durch den Ladebaumdruck im gefährlichen 
Querschnitt — Oberkante Mastdopplung — erzeugte, 
zusäßliche Biegungsmoment gleich 2,6 ті. Demnach er- 
gibt sich ein Gesamtmoment in dem genannten Quer- 
schnitt von Н.х + 2,6 = 7,64. 15,7 + 26 = 119,9 + 2,6 
= 122,5 mt. 

Zu der sich aus diesem Moment und dem Wider- 
standsmoment des Mastquerschnittes ergebenden Ma- 
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Abb. 4 


terialspannung ist die aus der Druckbelastung des 
Mastes D Vorspannung = 42,9 + 27,78 — 70,68 } zu 
berechnende Druckspannung und die dem Biegungs- 
moment Druckbelastung X Mastdurchbiegung ent- 
sprechende Biegungsspannung zu addieren. 
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Ist zu befürchten, daß merkliche Deformationen der 
Schäkel, Spannschrauben und sonstigen Anschlußorgane 
auftreten, so muß man bei der Berechnung der Einheits- 
deformationen „r“ darauf Rücksicht nehmen. Man wird 


Fockmast 


/ 


Erunariß 


Abh. 5 


auch gut tun, die Werte E für das stehende Gut von 
der Lieferfirima anzufordern. Desgleichen läßt sich die 
zusäßliche Senkung der Sahling, die durch die Ein- 
spannung — nicht Lagerung im Gelenk — hervor- 
gerufen wird, aber sehr geringfügig ist, berechnen und 
. als Vergrößerung der Masteinheitsdeformation einseken. 

2. Während man es bei dem bisher behandelten Fall 
— Last: in Mittelstellung über der Luke — mit einem 
ebenen Fachwerk zu tun halte, liegt beim allgemeinen 
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Fall — Last in beliebiger. anderer Stellung — ein räum- 
liches Fachwerk vor. Der Mehraufwand an Arbeit bei 
der Behandlung des räumlichen Fachwerks erweist sich 
indessen als unerwartet gering, wie im folgenden ge- 
zeigt werden soll. 

Der Gang der Rechnung ist im Prinzip genau 
derselbe. 


1. Wahl des statisch bestimmten Hauptsystems und 
Aufzeichnen des zugehörigen Kräfteplans. (Abb. 4.) 

Im Gegensak zum ebenen Fachwerk besteht beim 
raumlichen Fachwerk das statisch bestimmte Haupt- - 
system nicht aus 2 sondern aus 3 Stäben, für das Bei- 
spiel also aus D, Ss und Wi. 

Verfahren der Zerlegung von P nach D, Wi und Ss: 
(vgl. Föppl, Graphische Statik) Је zwei Kräfte P, D 
und W., Ss haben eine Resultierende von gleicher Größe 
auf derselben Angriffstinie aber mit епідедепдеѕеБіег 
Pfeilrichtung. Diese Angriffslinie ist die Schnittlinie R 
der уоп Р, D und Wi S; bestimmten Ebenen. Demnach 
zerlegt man zunächst P in Richtung von D und R, als- 
dann die Hilfskraft R nach WI und Ss und erhält den 
geschlossenen Kräftezug Р, D Wi und Ss in beiden 
Projektionen. 

2. Aufzeichnen der Kräftepläne für die Einheits- 
КтаНе (1 P in den überzähligen Stäben Ge, Wi, Wo, W° 
und H. (Kräftepläne u, v, w, g und Ни) 

Verfahren der Zerlegung wie oben ‚beschrieben. 
(Abb. 5.) 

A Berechnung der Werte r für die verschiedenen 


Stäbe. In vorliegender Aufgabe ist 
Га = 0,599 cm 
г, = 0,470 cm 
rw, = 0,421 cm 
Tw = 0,503 cm 
Гу = 0,512 cm 
[wi = 0,429 cm 
IH = 1,45 cm ° 


To = 0,С01722 cm, 
4. Aufstellung der Gleichungen und Bestimmung der 
Stabkraäfte. 
Für die außerste Hartbordlage des Mastes (s. Abb. 6) 
ergibt sich 
P=34,01.D=— 84,01. У/і----72,51. ипа 5,-- + 20,71. 
uwi = — 0,8671. ум: = — 0,9934. ww = — 1,001. дм 
= — 1,011, Нм = 2, 231. 
Чез == — 0,6801. vs, = — 0,3571. Ws, = — 0,225). gs, 
== — 0,15 t. Hs, = — 0,6274. 
ud = + 0,292 f. vo = + 0, 160 f. wo = + 0.099}. go 
= + 0.0631. Ho = + 2,287 #. 
Die Tabellen für die Aufstellung der Gleichungen er- 


geben sich in ganz ähnlicher Weise wie bei dem ersten 
Beispiel. 


So würde фе Tabelle für den Kräfteplan „u“ lauten: 


Glieder | D | Kë | 5, S, 
u.r.T —0.292.0,001722.84. -0,867.0,429.72.5. 0.680. 0,599. 20,7. - 
Х.и?.г 0,292. 0,001722 . 0,292 X 0,867 . 0,429 . 0,867 X 0,680 . 0,599. 0,680Х | 047Х 
Y.urv. 0,292 . 9.001722 . 0,160 Y 0,867. 0,429. 0,993 У 0,680 . 0,599 . 0,357 Y — 
Z.uwr. 0,292 . 0,001722 . 0,099 2 0,867 . 0,429 . 1,000 Z 0,680 . 0,599. 0,225 7 - 
G.ugr. 0,292 0,001722. 0,063 G 0,867 . 0,429 . 1,010 G 0,680 . 0,599 . 0,150 G — 
H.u.Hit.r | 0.292. 0,001722 . 2,287 H 0,867 . 0,429 . 2,233 H 0,680 . 0,590 . 0,627 H — 
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Einzelheffe 1,25 M., Sonderhefte 3 M. 


ХХ. Jahrgang 


Georg W. Claussen +. 


Am 19. juni verschied in Bremerhaven der lang- 
jährige Direktor der Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Joh. С. Tecklenborg, A.-G., der Königliche Baurat 
Dr.-Ing. h. c. Georg W. Claussen nach längerem Leiden. 
Der Verstorbene, geb. am 23. Januar 1845 іп Bremer- 
haven, trat schon früh, am 
2. April 1861 bei der im 
Jahre 1840 gegründeten 
Schiffswerft von Joh. C. 
Tecklenborg als Schiffs- 
zımmerlehrling ein. Im Ok- 
tober 1865, ging Claussen 
nach Schottland, um dort 
bei der berühmten Schiffs- 
werft Caird & Co., Gree- 
nock, in Dienst zu treten. 
Hier fand er Gelegenheit, 
den Bau größerer Schiffe 
kennenzulernen. Am 6.März 
1869 kehrte Claussen nach 
Bremerhaven zu Tecklen- 
borg zurück. Seit dieser 
Zeit ist er ununterbrochen 
dort tätig gewesen und hat 
in dieser langen Zeit die 
Werft aus den kleinsten 
Anfängen zu einer der 
modernsten und leistungs- 
fähigsten deutschen Werf- 
ten emporgebracht. Wäh- 
rend die Werft in den 
sechziger Jahren etwa 
100 Arbeiter beschäftigte, 
waren es vor Ausbruch 
des Krieges 4000. Im Jahre 
1872 wurde Claussen Pro- 
kurist und 1876 Mitinhaber 
der Werft, die dann 
von Ed. Tecklenborg und 
Claussen gemeinschaftlich 
betrieben wurde. 1897 
wurde das Unternehmen in eine Aktiengesellschaft um- 
gewandelt, und Claussen zum technischen Direktor 
bestellt. Schritt für Schrift ist die Werft unter 
seiner Leitung ausgebaut worden, und heute steht sie 
mit an erster Stelle. Eine besondere Neigung hatte 
Claussen für den Bau von Segelschiffen, und so konnte 
er in früheren Jahren, als der Bau von Segqelschiffen noch 
lohnend war, die bekannten Segelschiffe 


Georg V. Claussen +. 


„Posoti“, 


„Preußen“ usw. bauen, die sich wegen ihrer vorzüglichen 
Seeeigenschaften Weltruf erworben haben. Unter деп 
vielen von dem Verstorbenen erbauten Fahrzeugen sind 


‘noch zu erwähnen die be’den Polarschiffe „Germania“ 


und „Admiral Tegethof“. Im Jahre 1881 ging die Werft, 
die bis dahin sich aus- 
schließlich dem Holzschiff- 
bau widmete, zum Eisen- 
schiffbau über und legte auf 
dem Geestemünder Terrain 
durch Kauf eines kleinen 
bescheidenen Plakes деп 
Grund zu der heutigen 
modernen großen Werft. · 
Dr. Claussens Leistungen 
und Erfahrungen als Schiff- 
bauer sind überall aner- 
kannt worden. Viele Jahre 
war er Beisiker im Reichs- 
Oberseeamt. Die Schiff- 
bautechnische Gesellschaft 
wählte ihn zu ihrem Vor- 
standsmitgliede und er- 
nannte ihn anläßlich seines 
` 50 jährigen Dienstjubiläums 
zu ihrem Ehrenmitgliede. 
Den gleichen Anlaß be- 
пое auch die Stadt 
Geestemünde, Claussen zu 
ihrem Ehrenbürger zu er- 
nennen. Die Technische 
Hochschule zu Charlotten- 
burg ehrte ihn durch Ver- 
leihung der Würde des 
Dr.-Ing. Der König von 
Preußen verlieh ihm den 
Titel Königlicher DBaurat 
und zeichnete ihn durch 
Verleihung mehrerer hoher 
Orden aus. Verschiedene 
Auszeichnungen sind ihm 
noch von anderen deutschen und fremden Fürsten 
verhehen worden. Fast 40 Jahre bekleidete er 
den Posten eines k. k. österr.-ungarischen Vizekonsuls. 
Wahrscheinlich als Folge einer im lekten Winter 


- durchgemachten schweren Krankheit erlitt er am 26. Mai 


einen Schlaganfall. Eine später nötig gewordene Opera- 
tion brachte keine Genesung und am 19. Juni ‘führte ihn 
ein sanfter Tod hinüber ins Jenseits. 
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Die füt die Kräftepläne u, v, w, g und Hit aufzu- 
‚stellenden Tabellen liefern folgende Gleichungen: 


1. 1,0708 X + 0,5165 Y + 0,4637 Z + 0,4377 G + 1,0910 H 
= 35,412 

2. 0,5165 X + 0,9215 Y + 0,4747 Z + 0,4632 G + 1,0887. H 
— 35,333 

3. 0,4637 X + 0,4747 Y + 0,9624 Z + 0,4542 G + 1,0450 H 
-- 33,907 

4. 0,4377 X + 0,4632 Y + 0,4542 Z + 0,2640 G + 1,0267 H 
S = 33,132 

5. 1,0910 X -+ 1,0887 Y + 1,0450 Z + 1,0267 G + 3,840 H 
| == 77,514 

Die Lösung der Gleichungen liefert: 
X = 9,975 f, Y = 12,531, Z — 10,451, О = 10,121, H — 8251. 
Ferner wird 


О» = — 84,0 + 0,292 X + 0,160 Y + 0,099 Z + 0,063 G 
+ 2,287 H = — 58,535 1 
Sa = + 20,7 — 0,68 X — 0,357 Y — 0,225 Z — 0,15 G 
— 0,627 H = + 0,4061 
WIr = + 72,5 — 0,867 X — 0,993 Y — 1,00 Z — 1,010 
— 2,233 H = + 12,32 t 


Während man bei der Aufstellung der Kräftepläne 
Т, u, v, м, 9, Hu aus den Projektionen des Kräftezuges 
die wahren Größen der Kräfte D, Ss, W! und uo. Us, 
uw Usw. usw. bestimmen mußte, muß man, um die 
zeichnerische Kontrolle für die Richtigkeit der berech- 
neten Spannungen anzustellen, die nunmehr bekannten 
Kräfte D, Н, Ss, Sz, WI, Wo, We, WI auf das den beiden 
Projektionen entsprechende Maß der Verkürzung zurück- 
führen. Es ergeben sich so zwei Kräftezüge in Aufriß 
und Grundriß, deren Eckpunkte genau übereinander- 
liegen, wobei die Kraft D ach im Grundriß als Punkt 
projeziert. Abb. 5. 

Damit ist auch diese Aufgabe gelöst. 


| Von der durch die Vorspannung erzielten Ent- 
lastung des Mastes kommt bei ausgeschwungener 
Baumstellung nur eine Komponente, etwa Н — 1 {, zur 


с 1 
Wirkung, so daß die Entlastung nur a z5 100 == 12 % 


beträgt. Dagegen bleibt die zusäßliche Belastung du di 
die Vorspannung beim stehenden, Gut in voller Höhe be- 
stehen. Da das Moment infolge des Ladebaumdrucks 
unverändert dasselbe für alle Laststellungen ist, so er- 
gibt sich ein Biegemoment von Mb = 8,25. 15,7 + 26 — 
152,1 mi. Zu der hieraus zu errechnenden Маіегіа!- 
spannung sind wieder die schon vorher erwähnten Zu- 
schläge zu machen. 


Soll die Rechnung für eine andere Maststellung 
wiederholt werden, so bleibt die Vorrechnung zu 2., ab- 
gesehen von dem Kraäfteplan für H, und zu 3. bestehen, 
man hat also nur nötig, die Zerlegung von P nach D, 
WI und Ss zu wiederholen und die Gleichungen bezüglich 
der Glieder mit H und der rechten Seiten umzuformen. 
Die wiederholte Lösung der Gleichungen macht infolge- 
dessen nur geringe Mühe. 

Aus Abb. 6, in welcher die Größe der für ver- 
schiedene Laststellungen berechneten Kräfte im stehen- 
den Gut ohne Berücksichtigung der Vorspannung in 
Polarkoordinaten aufgetragen ist, geht hervor, daß das 
Maximum der Spannung für ein Stag oder Want dann 
e’ntritt, wenn das betreffende Stag oder Want in der 


Abb. 6 


Lastebene liegt. Es genügt demnach, wenn man die Be- 
rechnung 1. für Laststellung über der Luke, 2. für die 
durch Stüßkstag. und Mast bestimmte Lastebene und 
A für die Außenbords-Grenzlage anstellt. Die Maximal- 
beanspruchung des Mastquerschnittes laßt sich an Hand 
der so gefundenen Werte genau genug bestimmen. 

Während man sonst jeden Fachwerkträger durch 
einen massiven Träger егзеБеп kann, ist dies bei Masten 
nicht der Fall, weil das stehende Gut keine Druckbean- 
spruchungen aufnimmt. Von einer Trägheitsellipse kann 
demnach nicht die Rede sein. Immerhin besteht, so lange 
es sich um eine und dieselbe Lastebene handelt, Pro- 
portionalität der Spannungen, die es ermöglicht, von 
einer einmal errechneten Spannungsverteilung (über die 
einzelnen Stage und Wanten) ausgehend die für eine 
andere Stärke des stehenden Gutes ermittelten Span- 
nungen zu kontrollieren. 


Mitteilungen aus Kriegsmarinen 


Deutschland. 


‚Persönliches. Der Marine - Maschinenbau- 
meister Wichmann ist am 19. Mai in Varel gestorben. 


Kiels Zukunft. In einer freien Besprechung 
mit Vertretern der Kieler Presse legte Oberbürger- 
meister Lindemann Sonnabend vormittag die Ge- 
sichtspunkte dar, die für die städtische Verwaltung bei 
den Fragen der zukünftigen Gestaltung Kıels maß- 
gebend sind. Die städt.sche Verwaltung ersirebt den 


Uebergang einer Reihe von Anlagen und Einrichtungen, 
die bisher für die Marine verwendet wurden, in die 
städtische Benukung, sei es als Eigentum, sei es im 
Wege langfristiger Verpachtungen. In erster Linie 
handelt es sich um den Wiker Kohlenhafen der Marine. 
Die städtische Verwaltung verhandelt mit der Marme 
wegen Ueberlassung des ganzen Marine-Kohlenhafens 
einschließlich der großen Oeltanks. Es handelt sich 
namenillich um die Ausnukung der Südmole dieses 
Hafens, die 300 m lang und 80 m breit ist, also eine 
nutzbare Kaifläche von 600 m hat, bei einer Wassertiefe 
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von 10—11 m Die Erwerbung des Marine-Kohlenhafens 
wurde den geplanten Nordhafen am Kanal, der höchstens 
eine Kailänge von 450 m bei 8 m Wassertiefe bieten 
würde, überflüssig machen. Welchen Wert der Wiker 
Hafen als Handelshafen bieten würde, geht schon aus 
der Tatsache hervor, daß er fertig ist, während der 
Nordhafen eine Bauzeit von mindestens 2 Jahren er- 
fordern würde, und daß die Kaifläche 80 bis 90 m breit 
ist, während die Каасеп im innern Hafen höchstens 
25 m breit sind. Eine Hafenanlage unmittelbar an der 

simundung des Kanals bietet eine ganz andere Ent- 

lungsmöglichkeit als der Nordhafen, dessen Ver- 
Kehr belastet würde durch Schleusen-, Lotsen- und 
Kanalgebühren. Der Wiker Handelshafen würde der 
Kaufmannschaft die Möglichkeit des Warenumschlags 
Іш alle den Kanal benußenden Schiffe bieten und dem 
Kieler Handelsverkehr sehr förderhch sein. Er konnte 
den ganzen Kohlenverkehr aufnehmen und namentlich 
auch zur Forderung des Hochseefischereibetriebes 
dienen, weil er den aus dem КаНепаН kommenden 
Fischdampfern die bequemste Gelegenheit zum Löschen 
ihrer Fänge Ыеіеп würde. Die Hafenanlage würde 
selbstverständlich eine Kohlenforderanlage, sowie 
moderne Lösch- und Ladeeinrichtungen, auch Schuppen 
und Speicher erhalten. Ein, wenn auch nur vorläufiger 
Fisenbahnanschtuß uber Suchsdorf würde die Verbin- 
dung mit dem Eisenbahnneß sichern. 


„Regensburg.“ Daß trok aller Zweifel, denen 
die Marine infolge der Verbrechen eines unberechtigter- 
weise Marineunform tragenden Gesindels immer noch 
ausgesekt ist, unsere Seeleute das Herz noch auf dem 
rechten Fleck tragen und noch stolz sind auf die un- 
vergänglichen Großtaten im Weltkriege, zeigte sich, als 
der Kreuzer „Regensburg“ in den lebten Tagen auf der 
Reede von Harwich lag. Er hatte zur Erfüllung der 
traurigen Pflichten des Waffenstillstandes ein Druckdock 
dorthin geleiten müssen und es am 50. Mai abgegeben. 
Die Freude der Engländer über 
Hungerblockade ihnen zugefallenen Gewinn erhielt am 
Morgen des 31. Mai wohl einen kleinen Dämpfer als bei 
Flaggenparade sich іп den Toppen des schmucken 
deutschen Kreuzers mächtige deutsche Kriegsflaggen 
entfalteten und den Engländer daran erinnerten, wem im 
ehrlichen Kampfe vor drei Jahren der Sieg zugefallen 
war. Die Engländer verliehen aber ihren Empfindungen 
keinen Ausdruck und störten die Erinnerungsfreuden 
unserer blauen Jungen an die Taten ihres Schiffes 
in der Skagerrak-Schlacht nicht. „Regensburg“ verließ 
eine Stunde später im Schmuck дег wehenden Topp- 
flaggen die von Kriegs- und Handelsschiffen reich be- 
lebte englische Reede. 


ÜUebersetzungsgetriebe. Marinebau- 
rat Laudahn veröffentlicht im Berliner Tageblatt einen 
Aufsatz „Uebersezungsgefriebe іп Schiffbau“, dem 
nachstehende Ausführung über die Verwendung der 
Uebersekungsgetriebe іп der deutschen Kriegsmarine 
eninommen ist. 


Die deutsche Marine ist erst verhältmsmäßig spät 
dazu übergegangen, mechanische Uebersekungsgetriebe 
großer Leistungen sich zunube zu machen. Der Grund 
hierfür liegt vor allem darin, daß sie den hydraulischen 
Transformator als zuverlässiges und gerade für hohe 
Leistungen sehr aussichtsreiches Mittel zur Verfügung 
hatte, während es zunächst keine deutsche Firma gab, 
die Zahnräder der in Betracht kommenden Abmessungen 
mit dem nötigen Genauigkeitsgrade zu schneiden im- 
stande war. Zu diesem Zwecke mußten erst besondere 
Werkzeugmaschinen geschaffen werden. Indessen 
führte der Wunsch, die Oekonomie noch über den durch 


Föttinger-Transformatoren erreichbaren Grad hinaus zu. 


steigern, doch auch in Deutschland schon lange vor dem 
Kriege zu eingehender Beschäftigung mit den Zahnrad- 
getrieben, und diese sind während des Krieges, ganz 
unabhängig von anderen Ländern, hier so weit ent- 
wickelt worden, daß mit rein deutschen Mitteln jekt 
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Zur Torpedowerkstatt gehörten. 
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selbst die größten an Bord überhaupt in Betracht 
kommenden Leistungen auf mechanischem Wege über- 
scht werden konnen. 

Die erste Anlage dieser Art auf deutschen Groß- 
schiffen war die des 9 8 Kreuzers „Karlsruhe“, bei 
dem durch jedes Rikel, d. h. durch jeden einzelnen 
Zahnradantrieb, 6000 W-PS, durch das große Zahnrad, 
auf das zwei Ribel wirkten, also bereits 12000 W-PS 
übertragen worden sind. Die günstigen Erfahrungen, die 
mit dieser Versuchsanlage ebenso wie mit ähnlichen 
Anlagen auf Torpedobooten gemacht wurden, führten 
dann ganz analog dem Vorgehen anderer Marinen da- 
zu, bei den Neubauten von Großkampfschiffen insbe- 
sondere Marschturbinen auf Zahnradgetriebe arbeiten 
zu lassen, weil die dafür in Betracht kommenden 
Leistungen sich noch in Grenzen hielten, für welche die 
Brauchbarkeit дег Radgetriebe damals bereits als ge- 
währleistet galt, und weil überdies die Steigerung in 
der Marschökonomie — unter Verwendung leichter, 
wenig Raum beanspruchender Aggregate — besonders 
dringlich erschien. So waren z. B. für die Marsch- 
anlagen der fur die Haupfleistung mt Föffinger-Trans- 
formatoren auszurüustenden Großen Kreuzer „Ersab 
York“, „Ersak Gneisenau“ und „Ersak A“, deren Bau 
jest freilich ruht, Zahnradübersekungen vorgesehen. 
Neben diesen Ausführungen her aber liefen Versuche, 
um festzustellen, ob die mechanischen Getriebe auch 
fur ganz große Leistungen das halten wurden, was der 
Rückschluß aus den kleineren Anlagen bereits ver- 
sprach. 

Heute kann gesagt werden, daß diese Bestrebungen 
von vollem Erfolge gekrönt worden sind. abei hat 
man in Deutschland von allen Künsteleien wie dem 
„floating frame“ und dem „Lamellenrade“ der Ameri- 
kaner absehen können und ist mit dem einfachen, fest- 
geladenen Rikelgetriebe ausgqekommen. 


Vera esa nae bei der Torpedo- 
werkstatt in Friedrichsort. Durch das 
M.-V.-Blatt wird folgendes bekanntgegeben: 


1. Die Torpedowerkstatt in Friedrichsort mit ihren 
Außenbetrieben: Torpedoschießstandanlage in Strande 
und den Torpedoreparaturwerkstätien in Wik und Mür- 
wik ist mit dem 1. Juni 1919 im die Verwaltung des 
Reichsschakminister.ums übergegangen. 


2. Der Munifionsbefrieb der Torpedowerkstatt in 
Dietrichsdorf mit den zugehörigen baulichen Anlagen 
geht mit dem 1. juni 1919 in die Verwaltung der Reichs- 
werft Kiel über. 


3. Mit dem 1. Juni 1919 wird in Eckernförde eine 
Torpedoversuchsanstalt (T. V. A.] gebildet. Dieser 
Dienststelle werden sämtliche Anlagen des Torpedo- 
Schießstandes in Eckernförde zugeteilt, die bis dahin 
In allen Verwaltungs- 
und Personalangelegenheiten wird die neue Dienst- 
stelle der Torpedo-Inspektion unterstellt. 


Versenkung der internierten Schiffe. 
Alle in der Bucht von Scapa-Flow internierten Linien- 
schiffe und Panzerkreuzer sind von ihren Besaßungen 
versenkt worden. ` Von den Kleinen Kreuzern wurden 
fünf gleichfalls versenkt, während drei durch Schlepp- 
dampfer noch auf Strand gesch! werden konnten. Von 
den Torpedobooten sind nur vier schwimmend ge- 
blieben. Nach all dem Trüben und Beschämenden, das 
w.r gerade von unserer Marine haben erleben müssen, 
wirkt diese Tat wie ein Gruß aus EEN Tagen, 
eine Erinnerung an die Zeiten der „Emden“, „Möwe“, 
„Wolf“, der Skagerrak-Schladht, der шен Helden- 
zeiten der Unterseeboote. Gemäß den Waffenstill- 
standsbedingungen wurden am 4. Dezember 1918 zehn 
Limensciffe, 6 Panzerkreuzer, 8 Kleine Kreuzer und 
50 Torpedoboote sowie die U-Boote abgeliefert und 
zwar die Jroßkampfschiffe „Bayem“, „Baden“ und 
„Kronprinz Wilhelm“, „Großer Kurfürst“, „Markgraf“, 
„König“, „Friedrich der Große“, „König Albert“, 


Ф wiesen worden. 
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„Kaiser“, „Prinzregent Luitpold“ und „Kaiserin“, die 
Panzerkreuzer „Hindenburg“, „Derfflinger“, „Molfke“, 
„Seydliß,, und „von der Tann“, die Kleinen Kreuzer 
„Karlsruhe“ „ „Nürnberg“, „Emden“, „Köln“, „Dresden“, 
„Bremse“, „Brummer“ und „Frankfurt“. Mit wehender 
Flagge ist die deutsche unbesiegte Flotte unter- 
gegangen, um nicht den Feinden in die Hände zu fallen. 


Belgien 


Uebernahme deutscher Torpedoboote. 
Zeitungsnachrichten zufolge sind die in Hellevoestluis 
internierten deutschen Torpedoboote Belgien zuge- 
Die deutsche Bemännung ist von der 


belgischen abgelöst und in die Heimat zurückbefördert. 
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den Loten, die Breite 20,72 m, die Höhe bis zum 
Schelterdeck 12,19 m. Alle Aufbauten bis zum Scheiter- 
deck wurden entfernt und dieses als Boden für die 
Flugzeughalle benukt. Die Höhe der Flugzeughalle be- 
trägt 6,09 m, von der Halle werden die Flugzeuge durch 
Aufzüge zum Aufstiegdeck gebracht. Die Halle bietet 
bei 100 m X 14,6 m freier Grundfläche Plaz zur Auf- 
nahme von 20 Flugzeugen, durch feuersichere Vorhänge 
ist sie in 4 Räume unterteilt. Das Aufstiegdeck liegt 
4,42 m über dem Dach der Flugzeughalle und ist frei 
von ‘allen Hindernissen. Das Kartenhaus wird hydraulisch 
unter das Aufstiegdeck versenkt. Von den beiden el 

trisch betriebenen Aufzügen zum Befördern der . 
zeuge auf das Aufsfiegdeck ist der hintere 18,29 m 

5,49 m, der vordere 9,14 m X 10,97 m groß. Für Fiug- 


Flugzeugschiff „Argus“ 


England. 


Flugzeugschiff „Argus“. „Engineering“ 
vom 23. März veröffentlicht eine eingehende Beschrei- 
bung und zahlreiche Photographien von dem während 
des Krieges fertiggestellten Flugzeugschiff „Argus“, das 
von der Werft von Beardmore & Co. in Dalumir an der 
Tyne erbaut worden ist. Gegenüber dem von der Ad- 
miralität zum Flugzeugschiff umgebauten Panzerkreuzer. 
„Furious“ (siehe Seite 464 der Mitteilungen) und dem 
gleichen Zwecken dienenden geschükten Kreuzer 
„Eagle“ hat der „Argus“ den Nachteil der geringeren 
Geschwindigkeit, dagegen bietet er ein völlig unbehin- 
dertes Aufstiegdeck und große Decksfläche zur Auf- 
nahme der Flugzeuge und Reparaturwerkstätten. Das 
Schiff war vor dem Kriege als Passagier- und Fracht- 
dampfer für die Lloyd Sabaudo Co. in Genua auf Stapel 
gelegt, konnte jedoch 1916 noch zu obigem Zwecke um- 
gebaut werden, wobei allerdings die ursprüngliche Ge- 
schwindigkeit von 18 kn nur аш 20 kn erhöht werden 
konnte. Die Länge des Schiffes beträgt 165 m zwischen 


zeuge, die auf Deck landen, sind Drahtmatraßen vorge- 
sehen, Flugzeuge, die im Wasser landen, werden durch 
Ladebäume und Krane auf das Hallen- oder Aufstieg- 
deck gebracht. Die bemerkenswerteste Einrichtung des 
Schiffes besteht in der Führung der Schornsteinschächte, 
insofern die Rauchgase nach dem Heck entweichen. Die 
Bewaffnung des „Argus“ besteht aus vier 10,2 cm- 
Flak- und zwei 10,2 Schnellfeuergeschüken. 


Probefahrt. Der Torpedobootzerstörer „Tur 
quoise, von Yarrow & Co. erbaut, hat auf der vier- 
stündigen Probefahrt an der Skelmorlie Meile eine Ge- 
schwindigkeit von 59,6 kn bei voller Ausrüstung des 
Schiffes und einem Oelvorrat für 1000 Seemeilen bei 
Maischfahrt erzielt. 


Marineprogramm. Nach „Shipbuilding and 
Shipping Record“ mimmt die Admiralität gegenüber dem 
weiteren Ausbau der Flotte eine abwartende Haltung 


ein. Zunächst ist in der Weiterführung der Kriegs- 
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schiffkonstruktionen ein Shiflstand eingetreten, der Bau 
von drei Panzerkreuzern, die sich noch im Anfangs- 
stadium befanden, ist anmulliert und es besteht das Be- 
streben, die Werften so schnell als möglich dem Han- 
delsschffbau zur Verfügung zu stellen. 


„iruant.“ Am 17. März ist von der Werft von 
J. Samuel White & Со. in East Cowes der Torpedo- 
bootzerstörer „Truant“ (1000 t Verdrängung, 28000 PS) 
abgeliefert worden. Die Maschinenanlage des Schiffes 
ee aus Brown-Curtis-Turbinen mit Zahnradüber- 
ragung. 


Verkauf deutscher U-Boote. Auf eine 
Anfrage im Parlament erklärte der Sekretär der Ad- 
miraliiät Dr. Macnamara, 
Unterseeboote nach vorhergegangener öffentlicher Aus- 
schreibung verkauft worden seien. Die Periskope und 
die Dieselmotoren seien zuvor ausgebaut worden und 
sollen für sich veräußert werden. Der Erlös aus dem 
Verkauf würde unter die Alliierten verteilt werden. 


Rußland. 


„Slawa.“ Nach einem Berichte des finnischen 
Generalstabes ist der bolschewistische Panzerkreuzer 
„іама“ von der englischen Flotte torpediert und ver- 
senkt worden. Infolge der Umbenennung der russischen 
Kriegsschiffe ist hicht mit Sicherheit anzugeben, um 
welchen Schiffstyp es sich hier handelt Das frühere 
Großkampfsciff „Slawa“ wurde seinerzeit bei дег 
Unternehmung gegen die Insel Oesel im Moon-Sund 
durch Treffer in der Wasserlinie so schwer beschädigt, 
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in flachem Wasser nordwestlich der Insel 
Schildau auf Grund gescht wurde. Ueber eine Bergung 
Rees Großkampfschiffes ist bisher nichts ale: 
worden. | 


Vereinigte Staaten. 


Marineprogramm. Nach International Marine 
Engineering ist am 11. Februar das neue Drei-Jahr- 
Programm, das den Bau von 10 Großkampfschiffen und 
von 10 Spähkreuzern vorsieht, vom Repräsentamtenhaus 
bewilligt worden. 


----------- — - 


„Maryland.“ Das auf der Newport News Werft 
im Bau befindliche Großkampfschiff „Maryland“ erhält 
nach „Shipbuilding and Shipping Record“ bei 40 000 Í 
Verdrängung eine Länge von 1902 m und eine Breite 
von 32,31 m. Die Dicke der Seitenpanzerung beträgt 
356 mm, das Unferschiff ist zum Schuße gegen Torpedo- 
und Minentreffer durch 4 Längsschotte an beiden 


Schiffsseifen unterteilt. (Vgl. Seite 406 der Mitteilungen.) 


Staatswerft in Norfolk. Der begonnene 
Ausbau der Staatswerft іп Norfolk erfordert einen 
Kostenaufwand von 11 Millionen Dollar. Neben um- 
fangreichen Magazinanlagen, Lazarettgqebäuden und 
elektrischen Kraftwerken erhält die Werft ein Helling- 
gerüst für den Bau von Großkampfschiffen (1 400 000 
Dollar, Aufschleppanlagen für  Reparaturschiffe 
(12 000 000 Dollar), ein Trockendock Nr. 4 (400 000 Dollar), 
eine Gießerei (600 000 Dollar), Einrichtungen zur Her- 
stellung und Aufbewahrung von Minen (650 000 Dollar), 
sowie ein Kohlenlager (100 000 Dollar). 


_Patent-Bericht 


КІ. 65d. Мг. 311 356 Minenanker z um 
selbsttätigen Abwerfen des Voreilge- 
wichtes. Otto Weigl in Brünn. 


Bei dem neuen Minenanker legł das zur Regelung 


der Tauchtiefe dienende Voreilgewicht d in einer als 


Hülse ausgebildeten Führung е, die in der Wurfrichtung 
angeordnet ist und etwa horizontal liegt und aus дег 
das Voreilgewicht beim Lauf des Ankers über den 
schrägen Те! der Abwurfvorrichtung herausgleifef. 
Zweckmäßig ist die Führung e so eingebaut, daß sie 
unter verschiedenen Winkeln einstellbar und feststellbar 
ıst, damit man ihr immer möglichst eine wagerechte Lage 
geben kann auch wenn der Anker aus irgendeinem 
Grunde in eine schräge Lage kommt. 


Kl. 13b. Nr. 41598. Verfahren und Ein- 
richtung. zur Verbesserung des Wir- 
kungsgrades von Rauchgas-Röhrenvor- 
wärmern (Ekonomisern) Chr. Hülsmeyer in 
Duüusseldorf-Grafenberg. 

Die gebräuchlichen Rauchgas-Röhrenvorwärmer 
(Ekonomiser), bei denen das Wasser in wiederholtem 
Umlauf hindurchgeführt wird, ehe es in den Kessel ge- 
langt, leiden an dem Mangel, daß beim Anheizen der mit 
solchen Vorwärmern versehenen Kesselanlagen oder 
auch bei wechselnder Belastung die Feuergase unter 
Umständen das durch den ganzen Vorwärmer wieder- 
holt geführte Speisewasser nicht nur auf die Kessel- 
wassertemperatur erhißen, sondern auch eine Ver- 


dampfung im Vorwärmer herbeiführen. Um dies zu ver- 
hüten, soil nach der vorliegenden Erfindung das Wasser 
in beschleunigter Bewegung wiederholt nur durch einen 
Те! des Röhrensystemes geführt werden. Auf diese 
Weise ist man imstande, durch die Beschleunigung oder 
Verlangsamung des Umlaufes, dem Wasser solche Tem- 
peraturen zu geben, daß man bis an die Grenze des 
Nüßlichen kommt, eine gefahrbringende Verdampfung 
schon im Vorwärmer aber nicht eintreten kann. Das 
nur durch einen Teil des Röhrensystems des Vorwärmers 


wiederholt umlaufende Wasser wird durch einen in die 


Umlaufsleitung emgeschalteten, höher als der Vor- 
wärmer gelegenen, geschlossenen und mit Wasser ge- 
füllten Behälter k geleitet, der den Kesselstein bildenden, 
sich ausscheidenden Stoffen eine Ablagerungsstätte. 
bietet und den weiteren Nuken hat, daß ein besonderer 
Wassersäulendruck auf die Vorwärmerrohre ausgeübt 
wird, der ebenfalls der möglichen Neigung zur Dampf- 
bildung entgegenwirkt. Zugleich dient dieser Behälter 
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bei plößlich starkem Speisebedarf oder plößlicher 
starker Dampfentnahme als Ausgleichbehälter. Um noch 
weiter der Dampfbildung entgegenzuwirken, soll die 
Einrichtung so getroffen werden, daß gegebenenfalls 
Wasser aus dem Vorwärmer nebenher entnommen wer- 
den kann. Um zu erreichen, daß bestimmte Röhren- 
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gruppen des gesamten Systems mehr oder weniger 


stark vom Umlaufwasser berührt werden und so die Ab- 
kühlung der Gase nach bestimmten Gesichtspunkten 
regelbar ist, kann die Wasserumleitung i | m an mehrere 
Stellen des Umlaufsröhrenfeiles des Vorwärmers zur 
Entnahme von Wasser angeschlossen werden. Zu dem 
gleichen Zweck kann die Einrichtung so getroffen wer- 
den, daß die Wasserumleitung an mehrere Stellen des 
Umlaufsröhrenteiles zur Wiederabgabe des Wassers an- 
geschlossen wird. Dadurch erhält man zugleich die 
Möglichkeit, dem von der Pumpe a kommenden kalten 
Speisewasser nur so viel heißes Wasser zuzuseken, daß 
das Wasser mit einer Temperatur in die Vorwärmeröhren 
eintritt, bei der ihre Wandungen nicht zu schwiben be- 
ginnen. 
Kl. 65a. Nr. 311575. Schiffskran. Otto Kahrs 
in Kristiania. 

Der neue Schiffskran ist, wie das an sich bekannt 
ist, in der auf der nachstehenden Abbildung darge- 
stellten Weise auf einer Scheibe kippbar montiert, die 
um einen senkrechten Zapfen 3 am Lademast 4 derart 
drehbar ist, daß der Ausleger von der Stellung über der 
Ladeluke 5 über die Bordkante hinaus nach der Seite 
geschwungen werden kann. Dieses seitliche Schwingen 
soll mittels eines starren Uebertragungsgliedes 7 von 
einer Kurbel oder einer Kurbelscheibe 6 bewirkt werden. 
Dadurch soll der Vorteil erreicht werden, daß man eine 
bestimmt abgemessene Bewegung des Auslegers er- 
hält und daß diesem außerdem bei gleichförmiger Be- 


wegung der Kurbel 6 zuerst eine langsam sich be- 
schleunigende und am Schluß eine sich langsam ver- 
zögernde Bewegung erteilt werden kann. 


Kl. 46а. Nr. 309 349. Zweitaktverbren- 
nungskraftmaschine. Hans Julius Nordsfröm in 
Karlshamm, Schweden. 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
bekannten Anordnung zum Ausspülen und Laden des 
Arbeitszylinders bei Zweitaktverbrennungskraftmaschi- 
nen, bei denen ein Unterdruck in einer langen Auspuff- 
leitung durch die auszupuffenden Abgase erzeugt wird. 
Die Erzeugung des Unterdruckes in dieser langen Lei- 
tung wird bei den gebräuchlichen Anordnungen dadurch 
beeinträchtigt, daß die Leitungen verschiedene Krum- 
mungen aufweisen und frei in die Außenluft ausmünden. 
Nach der vorliegenden Erfindung soll dieser Uebelstand 
dadurch beseitigt werden, daß die lange Auspuffleifung 
ganz gerade hergestellt wird und am Ende ein Rück- 
schlagventil erhält, so daß bei dem Eintritt des Unfer- 
druckes in der Leitung die Außenluft nicht in sie ein- 
dringen und den Unterdruck wieder aufheben bzw. ver- 
ringern kann. 


Kl. 40 b. Nr. 308702. Verfahren zur selbst- 
tätigen Säuberung von Massenwerk- 
stücken von anhaftenden Drehspänen 
und dergl. inununterbrochenem Betrieb. 
Dr. Wilhelm Scheffer in Berlin-Wilmersdorf. 

Das Neue bei diesem Verfahren besteht darin, daß 
man die Werkstücke in einen der Fallrichtung entgegen- 
gesekten Flüssigkeitsstrom bringt, dessen Geschwindig- 
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keit so abgestimmt ist, daß die Teile von verhältnismäß:qg 
größerer Masse und kleinerer Oberfläche zu Boden 
sinken, während die Teile von verhältnismäßig kleiner 
Masse und größerer Oberfläche, also die Drehspäne 
und dergl., nach oben gespült werden. In den Kreis- 
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lauf der Flüssigkeit ist ein Siebkorb 11 eingeschaltet, 
mit dem während des Betriebes die abgeschiedenen 
Drehspäne herausgenommen werden können. Der als 
Fallrohr dienende Behälter 1 ist durch eine Zwischen- 
wand 2 in ein kommunizierendes Gefäß umgewandelt, 
durch dessen Verbindungsöffnung 3 ein zweiter, für das 
Auffangen der gereinigten Werkstücke dienender Sieb- 
korb S herausgenommen werden kana. 


Kl. 65a. Nr. 311299. Speisewasserregler 
für Seewasserverdampfer. Georg Niemeyer 
in Hamburg-Steinwärder. 


Die gebräuchlichen Speisewasserregler zum Regeln 
des Wasserstandes bei Seewasserverdampfern, die auf 
der Wirkung eines Schwimmers beruhen, der ein in der 
Speisewasserzuleitung angeordnetes Reglerventil be- 
wegt, haben den Nachteil, daß der Abschluß des Regler- 
ventils nur allmählich stattfindet und daß in Folge von 
Salzablagerungen leicht ein Klemmen und ҒезізеБеп des 
Schwimmers eintreten kann. Um diesen Uebelstand zu 
vermeiden, soll nach der Erfindung das Speisewasser- 
reglerventil 3 von einem Starkstrommagneten 7 bewegt 
werden, dessen Stromkreis von einer Schwachsirom- 
anlage gesteuert wird, die durch das im Verdampfer be- 


findliche Wasser ein- und ausgeschaltet wird. Zu diesem 


Zweck sind in einem Wasserstandsglas 2 ап dem Speise- 
wasserverdampfer 1, dem durch das Reglerventil 3 das 
zu verdampfende Seewasser zugeführt wird, die Elek- 
troden 4 und 5 eines Elementes 8 angebracht. In die 
Leitung 17 der Elektrode 5 ist ein Elekiromagnet 6 еіп- 
geschaltet, dessen Anker 9 einen Kontakt 10 trägt. So- 
bald durch die Leitung 17 ein Strom fließt und der 


Elektromagnet 6 erregt wird, wird durch Anziehen des 
Ankers 9 der Kontakt 10 gegen einen Kontakt 11 be- 
wegt und dadurch eine Starkstromleitung geschlossen, 
in die der Anker 9 und der Elekfromegnef 7 einge- 
schaltet sind, dessen Kern durch einen Hebel mit dem 
Reglerventil 3 verbunden ist. Berührt beim Steigen uber 
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den höchsten zulässigen Stand das Wasser die Elek- 
hode 4, so wird dadurch ein Strom des Elementes 8 ge- 
schlossen, der durch Leitung 18, die Elektroden 4 und 5, 
Leitung 17 und Elektromagnet 6 zum Element zuruck- 
fließt. Der Anker 9 wird infolgedessen angezogen, so 
daß mittels der Kontakte 10 und 11 der Stromkreis der 
Starkstromanlage geschlossen, der Magnet 7 erregt und 
sein Kern 13 nach oben gezogen wird, der alsdann 
mittels des Hebels 12 das Reglerventil 3 sofort voll- 
ständig schließt. Wird beim Sinken des Wassers die 
Verbindung zwischen den Elektroden 4 und 5 unter- 
brochen, so daß der Elektromagnet 6 stromlos wird, so 
erhält auch der Magnet 7 keinen Strom mehr. Der 
Kei 13 sinkt daher wieder herunter und öffnet Ventil 3 
wieder. 


Kl. 144c. Nr. 311 345. Mehrstufige Ueber- 
schalldruck- und 
oder kombinierte Druck- 
druckturbine ohne Geschwindigkeits- 
stufung für elastische Treibmittel. Emil 
Josse in Berlin-Lankwik und Paul Christlein in Char- 
lottenburg. | ЕЕ 


oder Ueber- 


Das Wesentliche bei dieser Turbine besteht darin, 
daß bei Verwendung von Umlenkvorrichfungen die an 
und für sich bekannte wiederholte Beaufschlagung eines 
Schaufelkranzes stattfindet. 


Kl. 65c. Мг. 311189. Zusammenlegbares 
Fahrzeug. Johann Christian Hoseck іп 5 Огауеп- 
hage, Holland. 
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Bei dieser Erfindung handelt es sich um ein zu- 
sammenlegbares Fahrzeug mit einer Außenhauf aus 
wasserdichtem Stoff. Damit das Fahrzeug leicht zu- 
sammengesekt werden kann, sind an den Spanten oben 
Haken angeordnet, die zum Befestigen des Dollbords 


dienen und deren Oeffnungen abwechselnd nach oben 
und nach unten gerichtet sind. Unten an den Spanien 
sind ebenfalls Haken angebracht, die ihre Oeffnungen 
abwechselnd nach rechts und links kehren und zum Be- 
festigen des Kieles dienen. 


Kl. 14c. Nr. 311 162. Ab dampffurbine zur 
Verwerfung des Abdampfes zweier oder 
mehrerer Kolben dampf maschinen ohne 
Zwischenschaltung eines Dampfsamm- 
lers. Melms & Pfenninger, Kommanditgesellschaft in 
München-Hirschau. 


Bei Anlagen dieser Art, wie sie auf Schiffen An- 
wendung finden, wird der Abdampf der Kolbenmaschinen 
einer gemeinsamen Turbine zugeführt, oder es steht für 
je eine oder mehrere Kolbenmaschinen je eine Ab- 
dampfturbine zur Verfügung. Wie sich nachweisen laßt, 
entstehen nun, wenn kein Dampfsammler vorhanden ist, 
in der Rohrleitung von der Kolbenmaschine zur Turbine 
Druckschwankungen. Geben nun zwei oder mehrere 
Kolbenmaschinen ihren Abdampf an die qleiche Turbine 
ab, so kann bei verschiedener Kurbelstellung der ein- 
zelnen Kolbenmaschinen der Fall einireten, daß sich die 
Druckschwankung, die von дет Voraussfrömen des 
Dampfes einer der Kolbenmaschinen herrührt, auf den 
Ausschub der anderen Kolbenmaschine fortpflanzt und 
dort einen Gegendruck auf den Kolben erzeugt. Dies 
soll nach der vorliegenden Erfindung dadurch vermieden 
werden, daß der Abdampf jeder Kolbenmaschine in einen 
besonderen Leitapparat der Turbine übergeführt wird. 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mittejlungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Inland 


Lloyddampfer „Berlin“ zurück- 
gekehrt. Der während der ersten Kriegszeit als 
Hilfskreuzer verwendete Lloyddampfer „Berlin“ ist von 
seinem Internierungshafen Bergen am 18. Juni wieder 
auf der Weser eingetroffen. Nach den erforderlichen 
Umbauten wird auch dieses Schiff abgeliefert werden. 


Die Dampfjacht „Lensahn“ des früheren 
Großherzogs von Oldenburg ist јеБі wieder soweit her- 
gerichtet, daß sie zur Bodenreinigung ins Schwimmdock 
geschafft werden konnte. 


Rückgang der Schiffbautätigkeit in 
Deuschland. Das fast vollständige Ausbleiben 
aller Nachrichten über Stapelläufe und Probefahrten in 
‚Deutschland sind ein sprechendes Zeugnis fur das Da- 
niederliegen der Unternehmungslust und der Schaffens- 


freudigkeit in der Werffindusfrie. Die seit langem 
herbeigesehnte Klarheit nach Unterzeichnung des 
Friedens ist ja leider derart, daß man ernste Zweifel an 
dem Viederaufleben deutscher Schiffahrt und deutschen 
Schiffbaues hegen muß. Möchte dieser Ausblick zu 
schwarz gesehen sein und die fieberhafte Tätigkeit des 
Auslandes uns nicht lähmen, sondern ein Ansporn sein, 
uns mit eigenen Schiffen die wirtschaftliche Selbst- 
ständigkeit wieder zu sichern. Die Grundlagen der Er- 
folge früherer Jahre sind uns nur zum Teil genommen! 


Ausland 


Japanische Schiffbautätigkeit Der 
Abschluß des Krieges hat der japanischen Schiffbau- 
industrie natürlich dieselben Sorgen gebracht wie die 
anderer Länder. Der plößliche Sturz in der Nachfrage 
nach Schiffsraum bringt die schlecht fundierten und 
wenig leistungsfähigen Unternehmungen schnell zur 
Auflösung und die wirklich gufen Firmen müssen ihre 
Kräfte energisch. zusammenfassen. In Osaka haben 
z. В. von den dort arbeitenden 90 Werften bis jebt 
schon 49 ihren Betrieb eingestellt. Wie lebhaft immer- 
hin die Schiffbautätigkeit in Japan ist, geht aus der 
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nachfolgenden, dem „Japon Adverfiser“ епіпоттепеп Deckshöhen: | 
Liste hervor, die die Beschäftigung der größten Zwischendeck—-Oberdeck .............:...... 8' 6” 
japanischen Werften zeigt. Oberdeck—Brückendeck ...................... 7/9” 
| N ae a San Oberdeck - Baccdeghle 7 9” 
Schiffe Tonnage Oberdeck—Poopdeck ........................ 79 
Kawasakı. anne 37 333 000 BrückendeckPromenadendeck ......... PETR Š 0, 
Osaka-Eisenwerke [Sakuraiima) -..... 9 85 000 Promenadendeck—Boolsdeck .................. 79 
| Inhalt der Laderaume ................ 168 100 cb.-Fuß 
Osaka-Eisenwerke (Indoshima) ° «е ө ө е ө е 8 74 000 1 һа! а В k 251 b. F 
Mitsubishi (Nagasaki) .................. 10: Мо» ое ооа pu Gas 
Mitsubishi (Kobe) .................... 6 33 500 G 9 ei unker eins SE cb.-Fuß 
. ͤ KV en ee Е иаа 19500 5 
Asano 10 88 000 Sommerhefgang ...................... 217 0” (3800 1) 
e)) салық р 305 Winterlielgang ebenso 
Nokchame "Dock TV I 9 58200 Wasserballast ................................ 556 1 
Milsui %%% E 7 45 000 Speise- und Trinkwass JJ)J;öͤ· 0 BESSER 244 1 
J» ER 5 34 000 Inhalt der Oelbunker ..... NEE 897 1 
Ishikawajima men De ы ында таны 6 30 000 Inhalt der als Oelbunker eingerichteten Doppel- 
Nitta VVV 7 25 600 Dodenzellen. e ва biarko tsi 495 1 
Oaka E 8 „ 8 24000 ОезатЮіІтһай ................................ 1390 1 
E ee 4 22 000 Anzahl der wasserdichten Schotten ................ 7 
Teba e e ө ө 0100000082802 Tee 5 19 000 Abmessungen der Luken 16 4” > 13⁄ 5", 22 y X 13° 6”, 
Yogyo WERE RAR O . „ 4 17400 80" Xx 5' 0” 16 1" X 13° 6”, 16 1" x 13 6". 
Fujinagala ............................ 4 15 300 Einer der Ladebäume trägt 25 f. Bei jeder Lade- 
Nel e A 13 600 luke sind zwei Dampfwinden von 8” X 12” aufgestellt, 
RO ENEE 5 44625 bei den Luken für die Reservebunker > t-Deckskräne. 
Маго оь ß . uama 3 5900 Auf dem Bootsdeck liegen Kartenkammer, Kapitäns- 
ONO uses A 2 4500 räume, Kammer für 4 Offiziere und 2 Telegraphisten und 
Патада-. 2 E Ee УЗ 2 4200 der F. aT. Raum. Hinter dem Schornstein steht in einem 
ЖІП ar EE 2 5900 besonderen Deckshaus ein Benzinmotor mit Dynamo, 
Hakodałe ............................ 2 3200 der für den Noffall Strom fur die F.-T.-Anlage und fur 
Chiose near 1 2000 die Notbeleuchtung des Schiffes gibt. In der Back 
Kilsugawa. use 88 1 1 500 in 12 an und 16 ae außerdem die 
ammern für Zimmermann und Bootsmann. In der 
insgesamt.... 181 1185485 Brücke auf Sf.-B. sind angeordnet Kammern für 
жыды . 5 Maschinisten, davor, geirennt durch den Dienstgang, 
Norske Veritas und ZgEisenbeton- Räume für 12 Stewards, 2 Köche und 4 Kochlehrlinge, 
schiffe. Die Erfahrung allein wird lehren können, außerdem die Messen für Maschinisten und Stewards. 


ob die іп Eisenbetonschiffe gesekten Erwartungen ge- 
rechtfertigt sind oder nicht, und man wird daher mit 
besonderem Interesse dem Urteil der Besichtiger der 
Klassifikationsgesellschaften über Schiffe dieser Bau- 
art enigegensehen müssen. Von besonderem Wert ist 
daher eine Aeußerung des Direktors des Norske Veritas 
auf die Anfrage einer dänischen Eisenbetonwerft über 
die Erfahrungen des Bureaus mit Eisenbetonschiffen. 
Die Hauptsäße daraus lauten: „Nach der Erfahrung 
des Norske Veritas mit seegehenden Eisenbetonschiffen 
haben diese technisch befriedigt, insofern als sie sich 
als wasserdicht und genügend stark erwiesen haben. 
Es sind keine Risse beobachtet worden, die Anlaß zu 
Bedenken gaben, und Reparaturen infolge von 
Kollisionen oder Strandungen haben sich ohne Kompli- 
kationen durchführen lassen.“ Da der Norske Veritas 
die erste Klassifikationsgesellschaft war, die Bau- 
vorschriften fur Eisenbetonschiffe herausgab und seit- 
dem an einer erheblichen Zahl von. Eisenbetonschiffen 
und -leichtern Erfahrungen sammeln konnte, ist dieses 
Urteil besonders beachtenswert. 


Holländischer Dampfer „van Rensse- 
laer“. Wir brachten in dem vorigen Heft die Angabe 
des Stapellaufs des Dampfers „van Rensselaer“ аш 
der Werft der Nederlandsche Scheepsbouw Maat- 
schappij und sind heute in der Lage, nähere Angaben 
über das Schiff zu machen. Es bildet mit der auf 
derselben Werft gebauten „Stuyvesant“, die im Februar 
dieses Jahres abgeliefert wurde, und der bei der 
Maatschappij „Feyenoord“ im Bau befindlichen 
„Krijassen“ eine Klasse und ist mit ihnen nach den- 
selben Plänen erbaut. Die Schiffe haben höchste 
Klasse des Bureau Veritas und entsprechen den inter- 
nätionalen Vorschriften zum Schutze des menschlichen 
Lebens auf See. Die Abmessungen sind folgende: 


Länge: zw. d. Leen .......................... 54270” 
Breite im Hauptspant ........................ 4776” 
Bunk а ыы а ырын 26 9” 


"Stewardeß, 3 Kammern 1. 


Auf B.-B.-Seite liegen die Kammer des Arztes, der 
Klasse für 6 Passagiere, 
5 Kammern 2. Klasse für 20 Passagiere, der Speise- 
raum und das Rauchzimmer 2. Klasse. Auf dem 
Brückendeck sind untergebracht 21 Kammern 1. Klasse 
für 61 Passagiere (42 Kojen und 19 Sofas), die Kammer 
des Oberstewards und der Eßsalon. Auf dem Prome- 
nadendeck liegen der Musiksalon, das Rauchzimmer 
und eine Bar. In der Poop liegen Passagiere 3. Klasse, 
für die gegebenenfalls auch das hintere Zwischendeck 
eingerichtet werden kann. Das Schiff hat Dampf- 
һе zung, elektrische Beleuchtung, Brandschotten und 
hiren, 6 Reitungsboote und ein Arbeitsbool. Es sind 
4 Paar Welins-Davmit und 2 Paar nach dem System der 
Haarlemsche Machinefabriek aufgestellt. 

Die Hauptmaschine ist eine Dreifach-Expansions- 
635 X 990 X 1700 


6 u 
1200 mm, die bei 86 Umdrehun 


maschine von 


gen mit 2400 Pferdekräften dem Schiff eine Geschwindiq- 


keit von 12 Кп gibt. Die Kesselanlage besteht aus 3 Kesseln 
von 1570” Durchmesser und einem Kessel von 11’3” 
Durchmesser. Die Heizflähe befrägt zusammen 
71000 OQuadraffuß, der Arbeitsdruck 12,7 айт. Die 
Kessel sind mit Howdens Zug und Schmidtschen Ueber- 
hitzern ausgerüstet. In jeder Feuertür sind 2 Oeldüsen 
vorgesehen. Unter деп Hilfsmaschinen sind 2 Dynamos 
von 200 Amp. und 110 Volt und eine Lindesche Kohlen- 
säurekühlmaschine erwähnenswert. 

Norwegischer Dampfer „Hindoy“. Wir 
bringen in dieser Nummer Pläne des norwegischen 
Frachtdampfers „Hindov“. Schiff und Maschine sind 
von der Stavanger Stoberi und Dok А.-5. Stavanger, 
für Kluver & Co. іп Kristiania nach der höchsten Klasse 
des Bureau Veritas mit Eisverstärkung gebaut. Die 
Hauptabmessungen sind: Länge über alles 254 6”, zw. 
d. L. 242“ 6”, Größte Breite 3770”, Raumtiefe 1770”. Die 
Bruftotonnage beträgt 130828 Reg.-T., пеНо 747,49 
Реа.-Т. Die 900pferdige Dreifachexpansionsmaschine 
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17%” Х28%” x 48” 
hat die Abmessungen -- пилла 


den Dampf aus 2 Kesseln von 176” Durchmesser und 
10 6” Länge bei 126 atm. mit 2792 Quadratfuß Heiz- 
und 736 Quadratfuß Rostflächke. Die Rauminhalte sind 


und erhält 


folgende: 
Slückgul Korn 

Vorderer Laderaum .................. 47 265 49 023 
Hinterer Laderaum .................. 35198 38 314 
Brücke, seitlich ...................... 5 690 6 420 
„Drücke vorn ........................ 2851 5250 
BACK салар амны een 1 441 1 550 
Eike Е ee E E T EES 1216 1 002 
ТАРИИ 8 1417 1167 
Luke $ Sasse ЫЫ ЫЫ» 1 316 1 075 
Luke А ТТ ТТТ ³ 1216 1 002 
| 97610 102781 


wobei für Stückgut Innenkante Wegerung und Unter- 
kante Balken, bei Kornladung Außenhaut und Decks- 
beplattung gerechnet ist. Der normale Bunkervorrat be- 
trägt 140 f, davon 73 f im St.-B. Seitenbunker, 58 f in 
B.-B. Seitenbunker, der Rest in der Kohlenschütte. Die 
210 1 fassenden Räume unter der Brücke dienen als 
Reservebunker. Das Gesamtgewicht des im Doppel- 
boden und in den Pieks mitnehmbaren Wasserballastes 
beträgt 407 1. 


Norwegische Schiffsbestellungen in 
England. Aus London wird unter dem 12. Juni ge- 
meldet: In den lekten Wochen sind auf englischen Werf- 
ten von norwegischen Reedern viele Schiffe bestellt 
worden. Armstrong, Whitworth haben einen Dampfer 
von 9000 Í für Lieferung im Juni nächsten Jahres zu 
26 £ 5 s, die Greenock Dockyard Company, ein ähn- 
liches Schiff, für Lieferung im März zu 27 £ per t, die 
Burntisland Shipbuilding Company ein Schiff von 4000 Í 
zu 28 &, Hill-Bristol ein Schiff zwischen 4--5000 t für 
Unkosten und eine bestimmte Summe oder Prozente, 
Thornycrofi-Southampton einen Dampfer von etwa 
3000 f für 105 000 £, White-Lowes ein ähnliches Schiff 
zu etwa gleichem Preise, Linthgow-Port-Glasgow 


5 oder 6 Schiffe von je 8000 }, alle für Lieferung im: 


nächsten Frühjahr zu 26 £ per ї übernommen. 


Französische Schiffsbesſellungen in 
Amerika. Das amerikanische Shipping Board hat 
laut Pariser Meldung der französischen Regierung mit- 
geteilt, daß es zu den von der französischen Reaierung 
oder den französischen Reedern bestellten Schiffen 
von zusammen 400000 1 seine Zustimmung gebe. Ein 
Teil dieser Schiffe ist bereits im Bau. Die schweben- 
den Verhandlungen lassen de Annahme zu, daß 
Dampfer von zusammen 200 000 f, die im juni 1917 von 
der französischen Regierung bestellt, im April 1918 aber 
уоп, Shipping Board requirieri waren, freigegeben 
werden. 


Schiffbauin Mexiko. Die Schiffbauindustrie 
nimmt im Lande allmählich einen bedeutenden Auf- 
schwung und die Schiffbau-Gesellschaften fassen nun- 
mehr auch den Bau von größeren Schiffen ins Auge. 
— Vor einiger Zeit wurde der Dampfer „San Juan“, der 
іп Veracruz qebauf war, vom Stapel gelassen, und nun- 
mehr ist auch an der Pazifischen Küste, in Mazathan, 
ein Dampfer mit 250 Req.-T. vollendet. 
ist mit qanz modernen Maschinen ausgerüstet und ver- 
mag 8 Meilen in der Stunde zu machen. (FI Economista 
vom 17. Mai.) 


Englische Schiffspreise. Verkauft wur- 
den: Dampfer „Tapfon“, 6000 f Tragfähigkeit, 1904 ge- 
baut, für 100 000 Pfund Sterling nach Cardiff; Dampfer 
„Athenic“, 7000 t Tragfähigkeit, 1906 gebaut, für 150 000 
Pfund Sterling; Dampfer „War Beach“, 5025 1 Trag- 
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Der Dampfer, 


Controller, 400 X 52 X 31’, 
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fähigkeit, für 125000 Pfund Sterling nach London; 
Dampfer „War Combe“ und „War Spray“ für je 
120 000 Pfund Sterlin; Dampfer „Campus“, 5300 t Trag- 
fähigkeit, 1905 gebaut, für 90000 Pfund Sterling und 
Dampfer „Francia“, 1650 f Tragfähigkeit, 1915 ara 


für 61 000 Pfund Sterling nach Cardiff. 


Stapelläufe 


Naval Yard, Cockutoo Island, Australien, Marine-. 
kohlendampfer „Bilocla“ für den Australian Naval 
Board am 10. April, 730 X 54 X 28, 7000 d w. 


Jos. F. Eltringham, & Co., Willington, Quay on Түпе, 
Minensucher „Bunj“ für die britische Admiralität 
220 X 28% X 16и, am 17. Mai. 

Wm. Doxford and Sons, Sunderland, Frachtdampfer 
„Comeric“ für die Bank Line, 11 000, 2 d. м. am 
29. Mai. 

Blyth Shipbuilding and Dry Dock Co., Frachtdampfer 
„Harelzide“, standard C-Typ, für Charlion Mc Allen 
and Со, Newcastle-o-T., 5517 X 46° am 29. Mai. 

Isaac J. Abdela and Mitchell, Queens Ferry, Cluster, 
Frachtdampfer „Admiral Vernon“, 133% X 23% 
x 11%’, 350 t d. w., 320 h. p., am 31. Mai. 

Caledon S. B. and E. Co., Dundee, Frachtdampfer 
„Cortes“ für Mac Andrew and Co., London, 282 X 38 


X 18, 2000 d w. am 2. Juni. 


D. and W. Henderson and Co., Partick, Glasgow, 
Frachtdampfer „Trevarrach“ für Hain S. S. Со., 
St. Joes, 400 X 52 X 317, 5300 + brutto, am 2. juni. 

Wm. Hamilton and Co., Port Glasgow. Tankschiff 
„War Dogra“ für Gow, Harrison and Co., Glasgow, 
413 X 52 X 31’, 8500 1 d. w. am 2. Juni. 


Greenock and Grangemonth Dockyard Co., Fracht- 


dampfer „Beechpark“ für Dacholm, Greenock, 
400 X 52 X 31’, 8300 } d. w. am 2. Juni. 
Lithgows Lfd., Port Glasgow, Frachidampfer 


„Empire Star“ für die Blue Star Line, 423% X 96 
x 31%’, 9600 t d. w. für Transport von Gtfrierfleisch, 
am 3. Juni. 

Ramage and Ferguson, Leith, Frachidempfer 
„inver“ für die Shamrock Shipping Со., 2200 1 d. w., 
am 3. Juni. 


Lithgows Lid.. Port Glasgow, Frachtdampfer „51. 
Bede“ für Rankin Gilmour and Со, 385 X 52 Х 29, 
7800 } d. w., am 4. Juni. 


Palmers Shiobuilding and Iron Co., Hebburn-on- 
Tyne, Standard-Tankdampfer War Bequn“ für den 
ns Controller, 400 X 52 X 31’, 8500 f d. w., am 
5. Juni 

Duncan and Co., Port Glasgow. Frachtdampfer 
„Cranicos“, 4000 Br.-Reg.-T., am 10. juni. 


Charles Connell and Co., Scotstown, Glasgow, 
Frachtdampfer „Benvorlith“ für Wm. Thomson and 
Co., Leith, 5300 Br.-Reqg.-T., am 11. Juni. 

Harland and Wolff, Glasgow, Frachtdampfer 
[reveal Standard-A-Typ, für die Hain Steamship 
Co., St. Joes., Cornwall, 400 X 524 X 28%’, 5200 Br.- 
Reg.-T., 8200 t d. w., am 11. Juni. 

Dieselben. Frachtdampfer New Geargia“ für 
Edder. Dempsher and Co., Standard-N-Typ, 
412% X 55% X 34%’, 6500 Вг.-Ред.-Т., 10 500 f d. W., 
am 12. Juni. | | 

John Beadhead and Sons, South Shidds, Fracht- 
dampfer „Trelvon“, Standard , ‚BD‘ “Түр, für die Hain 
Steamship Co., St. joes, 400 X 52 X 3⁄1”, am 12. Juni. 

Alex Steven and Sons, Glasgow; Frachtdampfer 
„War Hussar“, Standard-A-Typ, für den Shipping 
am 12. Juni. 

Frederiksstad mek. Verksted, Frachtdampfer , Olof 
Brodin“, 265 X 42 X 20°, 3035 t d. w., am 27. Mai 

A. S. Lundbys Werft Schlepper „Wiking п“ für 
den Svenska Lloyd, 65 X 10 < 9, 200 PS, am 10. juni. 
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Palmers Shipbuilding and Iron Co. Yarrow on 
Tyne, Tankdampfer „War Nawab“, Standard-L-Typ, 
400 X 52 X 31’, 8500 f d. w., am 15. Juni. 

А. S. Sorlandets Skibsbyggeri, Twi, Frachtdampfer 
„Antares“, 265 Х 42 Х 20, 
3035 f d. w. 

De Haan u. Oerlemans in Hensden, Frachtdampfer 
„Markersdal“, für A. Andersen in Rodby, 
215 X 34% X 15%’ 1000 f d. w. | 

De Merwede in Hardinxveld, Dampfer „Begonin“ 
für schwedische Rechnung, 180 X 28 X 14%, am 17. Juni. 


Probefahrten 


Sunderland Shipbuilding Co., Sunderland, Fracht- 
dampfer ,Втеіма?да“ für Hall Bros St. Co., New- 
ee 400 X 52и X 31’, 2500 1. h. p., 11 kn, am 
3. Juni. 

R. ХУ. Hawthorn, Leslie and Co., Frachtdampfer 
„Tymeric“, für Andrew, Weir and Со., Standard-B- 
Typ, am 28. Mai. 

Hawthornsand Со, Lid. Leith, Fischdampfer 
„George Clines“ für die Admiralität, 115 X 22 
x 12%” am 4. Juni. 


Caledon S. В. апд Е. Co., Dundee, Frachtdampfer · 


„Lady Emerald“, 282Х58Х18, 2000 1 d. уу, 
13% kn, für die British and Leith Steam Packet Co., 
Dublin. | 

Workman, Clark and Co., Belfast, Frachtdampfer 
„Albion Star“ für die Blue Star Line, 450 X 58 X 40, 
8000 Br.-Reg.-T., 10 800 t, d. w., am 11. Juni. 


Stuhrs Maskin o. Skibsbyggeri Aalborg, Fracht- 
dampfer „Silja“, 237 X 36 X 15%’, 1980 f d. w., 10 kn, 
fur die Rederiselskabel Kruqero, am 9. Mai. 

Gebr. Boderols in Lobith, Frachtdampfer „Bere- 
nice“ für die Kon. Nederlandsche ЅіоотђЬоої Mu. in 
Amsterdam, 268 X 36% X 23’, am 12. Juni. 


Gebr. Fikkers in Mantendam, Dampfer Helena- 
veen“ für Ше Frachtfahrt.-Ges. Steverlunden in Rotter- 
dam, 36,5 X 6,85 X 3,5 m, 420 t d. w., 230 PS, 7 kn. 


Kalnaes тек. Verksted, Tönsberg. Dampfer , ra s“ 
fur Harald Hanssen, Skien, am 10. Juni. . 


Unfälle. 
Seeunfall des Lloyddampfers Keong 


Wai. Nachstehend geben wir das Urteil des Bremer- 
havener Seeamts in einer Verhandlung darüber wieder: 


„Der Bremer Dampfer ,Кеопа Wai“, Kapitän Peter- 
sen, ıst am 30. August 1913 auf der Fahrt von Swatau 
nach Singapore durch Bruch der Schwanzwelle manöv- 
rierunfähig geworden. Am 31. August тіНааѕ ist ein 
Boot, bemannt mit dem zweiten Offizier Stephan Jans- 
sen, dem zweiten Maschinisten Georg Schmidt und vier 
chinesischen Matrosen nach der indochinesischen Küste 
abqesandt, um Hilfe herbeizuholen. Der am 31. August 
mittags die Unfallstelle passierende enalische Dampfer 
„Atholl“ ist bei dem Versuche, „Keong Wai“ in Schlepp- 
tau zu nehmen, gleichfalls manövrierunfähig geworden. 
Damofer ,Кеопа Wai“ ist am 1. September von dem 
zufällig passierenden Bremer Dampfer „Rajaburi“ ins 
Schlepptau genommen und nach Singapore ein- 
geschleppt, während Dampfer „Atholl“ von dem aleich- 
falls passierenden holländischen Dampfer „Tjiliwong 
nach. .Saiaon eingeschleppt ist. Das vom Dampfer 
„Keong Wai“ abaesandte Boot ist verschollen und mit 
‚seiner gesamten Besakung als verloren zu betrachten. 
Der Wellenbruch des Dampfers „Keong 
Wai“ ist zurückzuführen auf eine, wenn- 
aleich den Vorschriften zur Bauzeit des 
Dampfers entsprechende, doch nach 
neuerenRegeln zugeringe Dimensionie- 
rung der Welle in Verbindung mit einer 
‚Schwächung der Welle durch ringför- 
migeAnfressungen. Ein Verschulden der Schiffs- 
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“und Maschinenleitung kommt nicht in Frage. 


fur Erik Brodin, Torö, 
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Das ver- 
schollene Boot war in gutem Zustande und für die be- 
absichtigte Fahrt ausreichend ausgerüstet, bemannt und 
verproviantiert. Auf welche Weise Boot und Besatzung 
verloren gegangen sind, hat sich nicht aufklären lassen. 
Die Entsendung des Bootes war geboten. Dem Kapitän 
Petersen ist auch daraus, daß er beim Herankommen des 
Dampfers „Atholl“ diesen dem erst kurz zuvor aus Sicht 
gegangenen Boot nicht nachgesandt hat, ein Vorwurf 
nicht zu machen, da nach der ganzen Sachlage die 
Sorge für den Dampfer mit ungefähr 1000 bereits un- 
ruhig gewordenen chinesischen Passagieren im Vorder- 
grund stand und da die Erwartung gerechtfertigt war, 
man werde das Boot, für welches eime unmittelbare Ge- 
fahr nicht bestand, auf der sofort anzutretenden 
Ер binnen kurzer Zeit wieder aufnehmen 
können.‘ 


Н Nachrichten von den Werften J 


Revolution BS e EE In 
Heft 16 unserer Zeitschrift brachten wir das Urteil des 
Hanseatischen Oberlandesgerichtes, nach dem Schiff- 
bauverträge durch die Revolution aufgehoben werden. 
Das Streitobjekt waren zwei Neubauten der Hamburg- 
Amerika-Linie bei der Joh. K. Tecklenborg А.-б. Der 
Tenor des Urteils lautete: 


Beklagte ist nicht verpflichtet, die Neubauten 271 
und 272 auf Grund des ursprünglichen und Juli 1915 er- 
gänzten Bauvertrages fertigzustellen. Die Neubauten 
271 und 272 fallen der Klägerin in dem jekigen Zustande . 
zu, in welchem sie sich be'm Ausbruche der Revolution 
Anfang November 1918 befunden haben. Von dem ver- 
einbarten Baupreise von 2 815 600 Mark pro Schiff sind 
diejenigen Beiträge zu kürzen, die die Beklagte nach 
ihrer Kalkulat'on zur Friedenszeit noch aufzuwenden 
gehabt hätte.“ 


Aus der Urteilsbegrüundung in der „Hanseatischen 
Gerichtszeitung“ tragen wir noch folgendes nach: 

Das Gericht ist nicht in der Lage, aus eigener Sach- 
kunde die von beiden Seiten gegebenen Aufstellungen 
auf ihre Uebereinstimmung resp. auf die Abweichungen 
zu vergleichen und zu kontrollieren, um im einzelnen 
feststellen zu können, wie weit d’e beiden Neubauten 
gefördert sind. Es kommt aber auf diese Frage im 
Detail nicht an: der Streit der Parteien ist im wesent- 
lichen eine Rechtsfrage, und für die Beantwortung dieser 
Frage genügt die tatsächliche Feststellung, daß dem 
Vertrage beider Parteien zu entnehmen ist, daß der 
Neubau 271 annähernd fertiggestellt ist; es mögen im 
Verhältnisse zur Gesamtleistung am Schiffskörper und 
der Einrichtung noch 10 bis 15 % fehlen, an der Ма» 
schine nebst zugehörigen Leistungen noch etwas mehr; 
schäßungsweise etwa 20%; jedenfalls handelt es sich 
um ein schwimmföhiges Schiff, das bereits Ш Sep- 
tember 1916 vom Stapel aelaufen ist und auf das vier 
Fünftel des Baupreises plus des Betrages des Zusak- 
abkommens bezahlt sind; auch die Tatsache der Be- 
zahlung von vier Bauraten gibt einen Anhalt dafür, daß 
dieser Neubau, wie oben geschäkt, vorgeschritten ist. 
Der Neubau 272 ist dagegen erheblich werter zurück. 


 Bezahlt sind nur zwei Bauraten und der Betrag des Zu- 


sakabkommens. Würde es sich lediglich um die Frage 
handeln, welchen Einfluß der Kriea mit seinen Folge- 
erscheinunaen auf wirtschaftlichem Gebiet auf das Ver- 
traqsverhältnis ausgeübt hat, so würde das Gericht kein 
Bedenken fragen, den Ausführungen des L. G. beizu- 
treten. Die Sachlage hat sich aber durch die Revolution ` 
wesentlich geändert. Vor allem durch die Aenderung 
der Arbeiterverhältnisse und durch die Verschiebung des 
Einflusses, den die Arbeiter auf den qewerblichen Be- 
trieb erlangt haben. Die gesamten Verhältnisse haben 


sch derart verändert, daß der Beklagten nicht mehr zu- 
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gemutet werden kann, die Bauten auf Grund des ur- 


sprünglichen Bauvertrages weiterzuführen und mmmt 
das Gericht als Zäsur die Zeit des Ausbruches der 
Revolution. Die Frage ist aber noch nicht entschieden, 
welcher Partei die Schiffe in dem Zustand, in dem sie 
sich zurzeit des Ausbruches der Revolution befanden, 
zuzusprechen sind. Es handelt sich um einen Werk- 
lleferungsvertrag. Soweit diesseits bekannt, ist bis- 
her nur über Же Erfüllung von Warenlieferungsverträgen 
nach dem Kriege entschieden, die teils vor dem Kriege 
abgeschlossen, aber auf die Zeit nach dem Kriege ge- 
schoben waren, teils im Anfange des Krieges für die 
Zeit nach dem Kriege abgeschlossen waren. In all diesen 
Fallen hat das R. G. in zunehmendem Maße mit dem Ge- 


sichtspunkte der Unmöglichkeit operiert und eine kon- 


struierte juristische Unmöglichkeit einer tatsächlichen Un- 
möglichkeit gleichgestellt. Auf dem Gebiete des Ver- 
sicherungsrechtes hat das R. G. erkannt, daß der bei 
einer ausländischen Versicherungsgesellschaft gegen 
Feuerschäden versicherte Deutsche bei den durch den 
Krieg geschaffenen veränderten Umständen nicht mehr 
an den Vertrag gebunden sei. (J. W. 1916, Seite 1184.) 
Sedes materiae ist in allen Fällen 88 157, 242 BGB. 
(HGZA 19 Nr. 21) und schon hieraus ergibt sich, daß die 
Konsequenzen je nach der Art des Vertrages und nach 
den Tatumständen verschiedene sein können und sein 
müssen. Und es kann der Beklagten nicht zugestimmt 
werden, wenn sie einen Schiffsbauverirag einem 
Warenlieferungsvertrag gleichstellen will. Wenn es auch 
richtig 151, daß der Richter keinen Rechtssak schaffen 
kann; der nicht im Geseke ШЕР und nicht einfach ex bono 
und aequo Härfen, die durch den Krieg oder Ше Ne- 
volution geschaffen sind, durch seinen Spruch aus der 
Welt schaffen kann, so is} ihm doch durch die zitierten 
Gesebesbestimmungen ein weiter Spielraum gegeben, 
um zu einem vernünfhgen Resultat zu kommen. Der 
Gesichtspunkt der Unmöglichkeit der Leistung oder 
eines der Unmöglichkeit gleichzuachtenden Umstandes 
dürfte schon bei den überseeischen Abladegeschäften 
über Gebühr in den Vordergrund gerückt sein, denn 
Verschiffungsmöglichkeiten wird es nach dem Kriege 
ebensogut geben wie früher und auch die Waren dürften 
nach dem Kriege zu haben sein; und doch ist die Rich- 
tigkeit der Rechtsprechung in diesen Sachen von dem 
Rechtsbewußtsein weiter Kreise getragen. Der Nach- 
druck würde aber wohl besser darauf gelegt, daß durch 
die ganz veränderten Umstände den Parteien oder einer 
Partei die Ausführung des Vertrages nicht zugemutet 
werden kamn. 

Heim Werklieferungsvertrage paßt der Gesichts- 
punkt der Unmöglichkeit noch weniger. Beide Parteien 
sind sich vielmehr darüber einig, daß die Schiffe fertig 
gebaut werden, nur kann man auf Grund 88 157, 242 
BGB der Beklagten wegen gänzlich veränderter, nicht 
vorhergesehener und nicht voraussehbarer Umstände 
nicht zumuten, den Vertrag auszuführen. Dagegen 
würde es den gleichen Gesekesbestimmungen entschie- 
den widersprechen, wenn die Beklagte, soweit sie die 
Neubauten hergestellt hat, und zwar mit Geld der 
Klägerin, jekt auch diese Schiffsrumpfe erhielte. Dafür 
fehlt jede mit Treu und Glauben vereinbarte Basis. Das, 
was die Werft bisher geschafft hat, ist schon jetzt von 
Wert, schon jebt liegt ein Erfolg vor; es ist eine Teil- 
leistung ın Annäherung an das Vertragsziel (Rumelın) 
und zu Unrecht versteift sich die Beklagte darauf, daß 
vor Vollendung ein Schiff nicht existiere. Richtig ist 
ferner, daß die Neubauten in ihrem jekigen Zustande 
keine Schiffe sind, aber dieser Umstand kann nicht aus- 
schlaggebend sein. Nimmt man zugunsten der Beklagten 
an, daß ihr wegen veränderter Umstände nicht zuge- 
mutet werden kann, die Schiffe auf Grund des alten 
Vertrages fertigzustellen, so muß man andererseits auch 
fragen, kann der Klägerin zugemutet werden, auf alles, 
was bisher für sie, auf ihre Bestellung und gegen ihre 
Bezahlung gearbeitet und hergestellt ist, zu verzichten; 
kann man ihr zumuten, den bisher erzielten Erfolg als 
nicht eingetreten zu betrachten? Die Frage muß ver- 
neint werden. Zur Unterstüukung des Gesagten ist auch 


noch darauf hinzuweisen, daß beim vollendeten Schiffs- 
bau der Besteller und nicht die Werft den Vorteil und 
den Nachteil einer steigenden oder fallenden Schiffs- 
Konjunktur trägt und kein Grund ersichtlich ist, welhalb 
dies anders sein soll, wenn das Vertraqsziel noch nicht 
erreicht ist, aber die Werft nicht auf Grund des alten 
Vertrages weiterzubauen braucht. - Teilt man diese Auf- 
fassung, so kommt es auch nicht darauf an, wie weit 
die Neubauten ‚vorgeschriiten sind und ob eine Ab- 
nahmefähigkeit in ihrem jeßigen Zustande vorliegt; tat- 
sächlich ist nur der Neubau 271 zurzeit ein schwimm- - 
fähiger Schiffskörper. Nach Sachlage ist nicht daran 
zu zweifeln, daß die Beklagte die Neubauten, wenn 
Klägerin es wünscht, auf Grund eines neu zu schließen- 
den Vertrages fertigstellt, sobald entschieden ist, wem 
das bisher Gebaute zufällt. Hinsichtlich der von der 
Klägerin zu zahlenden Vergütung wäre verhältnismäßig 
zu rechnen, und zwar ist vom Vertragspreise so viel ab- 
zuziehen, wie das noch Fehlende gekostet haben würde, 
wenn man die Friedenskalkulation der Beklagten zu- 
grunde legt. 


Der Schiffbau und die Friedensbedin- 
gungen. Durch die Annahme der von der Entente ge- 
stellten Bedingungen erleidet das Deutsche Reich einen 
nicht unerheblichen Ausfall in der jährlichen Fertigstel- 
lung von Handelsschiffsraum. Nach Angaben des Kriegs- 
ausschusses für den Wiederaufbau der deutschen 
Handelsflotte beträgt der Anteil der fraalichen Werften 
in Schleswig und Westpreußen an der Gesamttonnage, 
welche Deutschland in normalen Zeiten im Jahre fertig- 
zustellen vermag, etwa 11 %. Folgende Tabelle zeigt 
die Leistungsfähigkeit der in Frage kommenden Werften, 
sowie den Anteil an der gesamien Erzeugung. 


Jahrl. Erzeugung x 
Gebiet Orl Werft in Wert deutschen. 
Lade- in Оезаті- 
Tonnen Mill. erzeugung 
Deichswer 30 000 36,0 2,0%, 
Westpreußen Danzig ?Schichau 50000 60,8 3,3%, 
| Uklawitter 6000 7.2 0,4% 
Summa: 86000 103,2 5,7 % 
Schleswig Flensburg Flensburger 
` Schiffbau 60000 72,0 4,0%, 
Schleswig Tönning Schiffswerff 
Hansa 18000 216 1,2%, 
й Summa: 78 000 93,6 5,2 %, 


Insgesamt: 164 000 196,8 10,9 % 


Verkauf der Schvinmdscks der Ma- 
rine. Holländische und norwegische Werften beab- 
sichtigen, einen Teil der Docks der deutschen Marine 
zu erwerben, u. a. sollen Verhandlungen mit einer hol- 
ländischen Firma über den Ankauf eines der großen 
40 000-Tonnen-Docks schweben. 


Die Beschäftigung derdeutschenMo- 
torbootwerften. Diese Werften scheinen durchweg 
reichlich beschäftigt zu sein, troßkdem ihnen die Flug- 
zeugwerke erhebliche Konkurrenz machen. Zum Teil 
werden auf ihnen die letzten Kriegsauftrage abge- 
wickelt, die sich hauptsächlich mit der Lieferung der 
großen, 31 m langen Minensuchboote mit 250 PS-Mo- 
toren beziehen. Daneben läuft eine große Anzahl von 
Privataufträgen, die Ersa schaffen sollen für den gro- 
ben Abgang an Motorbooten während des Krieges, und 
schließlich gehören in diese Reihe die umfangreichen 
Bestellungen an Fischereifahrzeugen, die mit Reichs- 
hilfe aufgegeben worden sind. 


Die Hamburger Werft A.-G. hat ihren 
Betrieb vorläufig am 1. Іші geschlossen, da in- 
folge Materialmangels und knapper Aufträge die 
Weiterführung des Betriebes unrentabel ist. Die tiefere 
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Ursache für den Beschluß findet man wohl in den ge- 


rade auf dieser Werft alles Maß uberschreitenden Ar- 
beiterschwierigkeiten, die schon seit Monaten eine ge- 
regelte Betriebsführung einfach ашнаш Бе; 


Diebstähle auf den Reichswerften. 
Die Wilhelmshavener Kriminalpolizei deckte Versuche 
auf, Material von der Reichswerft zu verschleppen. Ein 
Eisenbahnwagen, der mit Segeltuch verdeckt war und 
dessen Inhalt als altes Eisen an einen Kaufmann ın 
Hamburg verladen werden sollte, erwies sich bei 


näherer Besichtigung als angefüllt mit Torpedo-Aus-- 


stoßrohren, Tauwerk, Zinkplatten und Segeltuch. Diese 
Gegenstände sind nach und nach von дег Reichswerft 
entwendet: sie sollten nun nach Hamburg verschoben 
werden. Weitere Nachforschungen ergaben, daß ähn- 


. hche Sendungen bereits nach Brake und Elsfleth abge- 


gangen waren. Ein Teil dieser Gegenstände konnte je- 
doch wieder herbeigeschafft werden. Bei einem Wilhelms- 
havener Unternehmer wurden etwa 200 DosenFarbe, die 
auch von der Reichswerft stammen, beschlagnahmt, da 
der Besitzer ihre Herkunft nicht nachweisen konnte. Es 
handelt sich hier um Werte von etwa 20000 M, die nun 
der Reichswerft erhalten geblieben sind. Ferner wur- 
den zwei Marine angehörige dabei ertappt, als sie zwei 
Rollen dem Fiskus gehöriges Segeltuch bei einem 
Malermeister unterbringen wollten. 


Ausland. 


Amerikanischer Schiffbau. Nach einer 
amtlichen Angabe aus Washigton haben die unter Re- 
gierungskontrolle stehenden Werften der Vereinigten 
Staaten im Mai 136 Handelsschiffe mit einer Gesamt- 
tonnage von 511 100 + d. w: fertiggestellt und geliefert. 
In der gleichen Zeit wurden 137 Schiffe mit 470 000 f 
d. w. zu Wasser gelassen. Dennoch konnten die Ver- 
einigten Staaten eine Jahresproduktion von 5 Millionen 
Tonnen erreichen. 


Die Norfolk Hampton Roads dry dock 
апа Ship Repair WorksinNorfolk,U.S.A,., 
sind nach Fertigstellung ihres aus sechs Sektionen be- 
stehenden neuen Schwimmdocks in der Lage, Schiffe 
von der Größe der Vaterland zu docken. Die fünfte 
Sektion von 16000 1 Hebekraft ist Kürzlich abgelaufen. 


Kanadisches Schiffbauprogramm. Für 
die Entwicklung des Schiffbauprogramms hat die kana- 
dische Regierung 60 Mill. & in das Budget eingesekt. 


Französischer Schiffbau. Der Gesell- 
schaftsbericht der Sociéfé Normande de Metallurgie 
meldef, daß in Harfleur der Bau von Hellingen und 


“ Werkstätten in rustigem Fortschreiten begriffen ist und 


daß demnächst mit dem Bau von Schiffen von 6500 
Reg.-T., die 1920 zu liefern sind, begonnen werden kann. 
Die Gesellschaft hat außerdem 20 Flußboote zu 1000 1, 
die sie zu Ende dieses Sommers zu liefern anfangen 
will, in Auftrag bekommen. Außerdem sind ihr Metall- 
konstruktionen zu insgesamt 5000 f aufgetragen. Das 
im Bau begriffene große Werk іп Mondeville soll noch 
in diesem Jahre vollendet werden und 400000 1 Stahl 
erzeugen können. Die Eisenerze kauft die Gesellschaft 
an ihrem Sike, die englischen Kohlen gehen ihr per 
Schiff direkt zu. Die Fabrikanlagen sind mit den, leß- 
ten Vollkommenheiten der modernen Technik ausge- 
siattet und zur Zusammenarbeit rationell angeordnet. 


Schwedischer Schiffbau. Einer Meldung 


` aus Gothenburg zufolge hat die Rhederei Akt.-Ges. 


Svenska Lloyd dieser Tage фе Aktienmehrheit in Lirn- 


herners Werft erworben und beabsichtigt große Erwei- 


terungen der Anlagen vorzunehmen. Die Werft hat im 
Sommer 1916 ıhre Tätigkeit mit zwei Helgen aufgenom- 
men und hat zurzeit zwei Dampfer von je 2100 t, den 
einen für den Svenska Lloyd, den anderen für die Ree- 
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dere Transallantic im Bau. Ein Dampfer für den 
Svenska Lloyd ist kürzlich zur Ablieferung gelangt. Die 
Werft hat em Kapital von 350 000 Kronen, verteilt auf 
500 Aktien und erzielte in 1917 einen Reingewinn von 
142 495 Kronen. Die Gewinn- und Verlustrechnüng 
balancierte am 31. Dezember 1917 mit 3 210 000 Kronen. 


Einfuhr von amerikanıschem Schiff- 


baumaferial nach Dänemark. Svensk Handel- 


stidning schreibt aus Kopenhagen: Die dänischen 
Schiffswerften waren іп den lebten Monaten ausschließ- 
lich auf englisches Schiffbaumaterial angewiesen, des- 
sen Preise bedeutend höher waren als die für deut- 
sches Schiffbaumaterial. In der letzten Zeit sind nun 
große Mengen von amerikanischem Schiffbaumaterial 
eingeführt, das ganz erheblich billiger ist als das eng- 
lische. Die Folge dieser Einfuhr ist ein Sinken der 
englischen Preise. 


Motorschiffbau in Indien. Nachdem im 
Laufe der lebten Jahre in Indien einige Motorschiffe für 
Handelszwecke mit Erfolg von Stapel gelassen worden 
sind, scheint die Industrie in nächster Zukunft einer be- 
deutenden Entwicklung entgegenzusehen. Wie Lioyds 
List vom 12. Mai meldet, wurde kürzlich in Bombay die 
Indian Motor Ship Company eingetragen, Ше auf ihrer 
in der Nahe Bombays gelegenen Werft demnächst sechs 
1000 1-5сһіНе auf Kiel legen wird; die Schiffe sollen 
aus Teakholz und mit je zwei Motoren von 300 PS aus- 
gerüstet werden und eine Minimalgeschwindigkeit von 
10 Knoten .auf See erreichen. Nach Fertigstellung die- 
ser sechs Frachtschiffe sollen vier weitere Schiffe der- 
selben Klasse für den Küsfendiensf zwischen Bombay 
спа der Malabarküste gebaut werden, desgleichen eine 
größere Anzahl von 100 t-Motorbooten, die an Stelle 
der Segeldhows fahren werden. Sollte das neue Unter- 
nehmen den gehegten Erwartungen entsprechen, so 
wird beabsichtigt, später hölzerne Motorschiffe bis zu 
3500 t zu bauen, die mit Dieselmotoren ausgerüstet wer- 
den sollen, und eine weitere Werft an der Malabarküste 
ит Südindien zu errichten. 


Schiffbaukontrakte nach Regie- 
satzen in Norwegen. Aus Кгізһата wird ge- 
meldet, daß die norwegischen Schiffsreeder, Же wäh- 


rend des Krieges eine große Zahl von Neubaukon- 


trakten mit norwegischen Werften abgeschlossen haben, 
mit diesen wegen Annullierung oder Verbilligung dieser 
Kontrakte in Unterhandlungen getreten sind. Im ganzen 
handelt es sich um 92 Kontrakte von zusammen zirka 
250 000 1 und einem Wert von etwa 150 Mill. Kronen. 
Talls man zu keiner Einigung kommt, werden die Ree- 
der die norwegische Regierung um ihre Vermittlung er- 
suchen. Die meisten Kontrakte sind nach Regiesäßen 
auf folgender Basis geschlossen: Baukosten plus 20 S 
fur Administration, plus 50 % Gewinn. 


Das Schicksalder englischen Staats- 
werfiten. Wir bringen in diesem Heft einen Lage- 
plan der englischen Staatswerften in 
Chepstow und Beachley, über deren Schicksal in der 
englischen Fachpresse Acht lang und breit geschrieben 
wird. Auf dem Platze der Chepstowwerft plante ur- 
sprünglich die Standard Shipbuilding Company die An- 
lage einer größeren Werft. Sie war zu dem Zweck von 
mehreren Industriellen mit einem Aktienkapital von 
500 000 £ gegründet worden, wurde aber im August 
1917 ebenso wie der kleine, ап der Eisenbahnbrücke 
über den River Wye belegene Werftplak der Firma 
Finch & Co. von der Regierung übernommen. Der Aus- . 
bau der Anlagen wurde darauf in der großzügigsten 
Weise vorgenommen, so daß heute in der Anlage 
3210000 < und in den zugehörigen Wohnungsbaufen 
820000 £ verbaut sind. Beim Abschluß des Waffen- 
stillstandes versuchte der Shipping Controller, der die 
Anlagen einige Tage vorher am 1. November übernom- 
men hatte, den weiteren Ausbau abzustoppen, es scheint 


x 
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aber, als ob die Dinge schon zu weil gediehen waren, 
um noch wesentliche Einschränkungen vornehmen zu 
können. | 

Die Leistungen sind bis jekt minimal. Stapelläufe 
haben nur auf den kleinen Helgen der Firma Finch bei 
der Eisenbahnbrücke stattgefunden, während auf den 
eigentlichen 7 großen Helgen jetzt die erste Reihe von 
Standardschiffen des „N“-Typs aufliegen. Die Einrich- 
tungen scheinen im wesentlichen auf die Herstellung 
fabrizierter Schiffe zugeschnitten zu sein. 


Ueber die zukünftige Entwicklung der Werften ist 
in der Presse eine scharfe Polemik ausgebrochen, wie 
wir schon in unserem lekten Heft erwähnten. Der dort 
erwähnte Plan, die Werften den Trade Unions zu einer 
Art Sozialisierungsexperiment zu überlassen, ist ange- 
sichts des hohen Kapitalbedarfs für die Uebernahme 
gescheitert. Das ist ebenso begreiflich wie das Fehl- 
schlagen des öffentlichen Ausgebotes. Wenn man be- 
denkt, mit welchen einfachen Anlagen die meisten eng- 
lischen Werften ihre Erfolge erzielen, muß man die = 
Konkurrenzfähigkeit dieser, streng genommen, nicht Үр wë 
vollständig ausgerüsteten Werften mit einem Wert von e J awa 
60 Mill. Mark sehr bezweifeln. Sır Eric Geddes ist um Бї 5; 
seine Lage in der Angelegenheit nicht zu beneiden, um w k GN 
so mehr, als die lekte Parlamentsdebatte ergeben hat, a. 
daß man der Admiralität die volle Verantwortung für die 


riesige Ausgabe aufbürden will. y Lageplan der englischen Schiffswerften in Chepstow und Beachley 
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Nachrichten aus der 


" übrigen Industrie : 


Inland. 


Deutsche Oelmaschinen - Gesell- 
schaft mitbeschränkter Haftung, Berlin. 
Die Gesellschaft hat für das Gebiet des Deutschen 
Reiches die ausschließliche Lizenz zum Bau von Schiffs- 
Ölmaschinen nach dem Patent der bekannten Motor- 
Schiffswerft Burmeister u. Vain. Kopen- 
hagen, erworben, um durch Abgabe von Unterlizenzen 
nunmehr auch in Deutschland die Herstellung des auf 
dem Gebiete des Schiffsölmaschinenbaues an erster 
Stelle stehenden Burmeisterschen 4-Takt-Motors zu er- 
möglichen. 
| Der Gründung der Gesellschaft nahestehen die 
Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg, und die Allgemeine 
Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin; die Geschäftsführung 
hegt in den Händen von Dipl.-Ing. Dir. Dr. Scholz, 
Hamburg, und Dir. Neumann, Berlin. 


Mit дег Inbaunahme der ersten Oelmaschinen-An- 
lage ist bereits begonnen worden. 


Schwedische Erzlieferungen nach 
Deutschland. Die deutschen Eisenhüttenwerke er- 
ziellen mit den schwedischen Erzgrubenbesikern eine 
Verständigung hinsichtlich weiterer Lieferung von schwe- 
dischen Erzen, wodurch der deutsche Erzbedarf auf 
mindestens 10 Jahre. sichergestellt is. Dadurch wird 
namentlich für die rheinisch-westfähsche und ober- 
schlesische Eisenindustrie die Grundlage für ете be- 
dingt normale Produktionsmöglichkeit geschaffen. 
Außerdem sollen nach der „Rh. Westf. Zig.“ in den 
lezten Wochen größere Mengen lothringische und 
luxemburgische Minette-Erze auch nach den unbeseßfen 
Gebieten abgeschlossen worden sein, wofür der Preis 
sich auf 70 bis 80 Fr. pro f stellen soll. 


Neue Fabrikationszweige der Fried. 
Krupp A.-G. — Krupp nimmt jekt auch die Fabri- 
kation von Maschinen für die Papierindustrie auf und 
erwarb zu dem Zweck von der Düsseldorfer Firma 
Schürmann Lizenzen für Фе dieser Firma geschüßfen 
Ausführungen. — Wie erinnerlich, hat die Firma Krupp 
vor kurzer Zeit drei andere Friedensartikel aufge- 
nommen, und zwar Ше Schraubenherstellung, die Fa- 
brikation von Zahnrädern und von Schiffsnormalien. 


. Zechenangliederung an die Rheini- 
schen Stahlwerke. — Rheinstahl beabsichtigt, 
sich der Zeche Arenberg -Fortsekung der Arenberg- 
schen Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb 
in Essen anzugliedern. Möglicherweise ist diese Ет- 
weiterung als Ausgleich gedacht für die Wiederabgabe 
der Bergwerks A.-G. Friedrich Heinrich. Diese Gesell- 
schafi war ein Unternehmen, an dem in erster Linie 
französisches Kapital beteiligt war. Auf Grund von 
Vergeltungsmaßnahmen erfolgte im Jahre 1917 die 
zwangsweise Liquidation des französischen Aktien- 
besikes an diesem Unternehmen, der sich bei 22 Mill M 
Kapital auf 20443000 M belief. Der Erwerb von seiten 
der Rheinischen Stahlwerke erfolgte zum Kurse von 
183 Proz., zum gleichen Kurse wurde auch der deutsche 
` Aktienbesik an Friedrich Heinrich erworben und danach 
die Liquidation der Aktiengesellschaft vorgenommen, 
die dann als besondere Abteilung der Rheinischen 
Stahlwerke weitergeführt worden ist. Es heißt nun, daß 
die frühere französische Interessentengruppe mit Hilfe 
der französischen Regierung die ganze Transaktion, die 
mit den Steinkohlenbergwerken Friedrich Heinrich A.-G. 
vorgenommen worden 15, für ungültig erklären 
und die früheren französischen Aktionäre wieder in 
ihren Aktienbesik zurückverseßken lassen will. Soweit 


.Reichswirtschaftsministers erfolgt, 


wir unterrichtet sind, wurden indessen Verhandlungen in 
diesem Sinne noch nicht geführt. Es ist aber immerhin 
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß tatsächlich eine der- 
artige Forderung erhoben wird und daß ihre Befriedi- 
gung erfolgen muß. | 

Die Gewerkschaft Arenberg-Fortsekung, deren Kuxe 
bis auf wenige Stücke im Bes:ke дег Arenberg-A.-G. 
sind, verfügt über eine Doppelschachtanlage moderner 
Ausführung mit Nebenproduktengewinnung, und hatte 
in den jahren 1913 bis 1915 eine Förderung von 500 6931, 
477 184 t und 480 522 1 bei einer Syndikatsbeteiligung 
für Kohlen von 800000 f, Koks 250000 f: sie schüttete 
für 1916 und 1917 je 600000 М Jahresausbeute aus. 


Auswüchse auf dem Eisenmarkt. Die 
Aufwärtsbewegung in den Eisenpreisen unter Umgehung 
der Bestimumngen, die unter den Werken durch die 
Preiskonventionen vereinbart worden sind, macht rapide 
Fortschritte. Es scheint, als wenn diese ungesunde 
Haussebewegung behördlicher Regelung bedarf, da 
hierdurch eine Preisstellung hervorgerufen wird, die 
die allerbedenklichsten Folgeerscheinungen nach sich 
ziehen muß, wenn einmal der deutsche Eisenmarkt nicht 
mehr so angespannt sich zeigt und fremdes Material 
nach Oeffnung der Grenzen im stärkerem Umfang ins 


Land hineinkommen wird. Die Ursache für die Preis- 


treibereien ist natürlich der große Ueberschuß der Nach- 
frage über das Angebot, wofür der Umstand kenn- 
zeichnepd ist, daß seit emiger Zeit nicht einmal das 
für die Staatsbeiriebe (Waggonbauanstalten usw.) für 
Reparaturen erforderliche Material in einem Umfang 
zur Verfügung gestellt werden kann, der eine Ver- 
besserung des rollenden Materials ermöglicht. Speku- 
lation und wilder Handel scheinen außerdem Schuld ап 
diesen Zuständen zu tragen, und ihr Vorgehen. ist leider 
auf die Werke nicht ohne Einfluß geblieben, da auch 
sie höhere als die Konventionspreise fordern. Es werden 
von Händlerseite Feinbleche unter 5 Millimeter zu 1800 
bis 2000 М per t angeboten, wogegen der Konventions- 
preis sich auf etwa 800 M stellt, andere Sorten von 
Feinblechen stehen auf etwa 1200 M, Stabeisen in 
S.-M.-Qualität bedingt vielfach 1100—1200 М, gegen 
са. 650 М Konventionspreis, für Bandeisen gehen die 
Forderungen auf 900 М gegen 600 Mark hinauf und be 
den übrigen Eisenfabrikaten zeigen sich die gleichen 
bedenklichen Erscheinungen, daß die geforderten Preise 
sich mit mehr als 25-50 Proz. über regulären Preis 
und darüber hinaus stellen. 


Kostenpreiserhöhung des Kohlen- 
syndikats. — In der Versammlung дег Zechen- 
besiser am 11. Juni in Essen wurden Ше Richipreise 
für die Zeit vom 16. juni bis Ende Juli festgeseßt und 
für Kohlen im allgemeinen um 10 М und für Koks im 
allgemeinen um 15 M für die Tonne erhöht. Für Nuß- 
kohlen beträgt die Preiserhöhung 11 M und für minder- 
wertige Brennstoffsorten [Schlammkohlen, ee 
dukt, minderwertige Feinkohlen, Koksqrus usw.) 2,50 
für die Tome. Der Preis für Brechkoks 1-І ern 
sich um 18 М. Für Briketts stellten sich die Richt- 
preise unter Berücksichtigung einer neuen Erhöhung des 
Pechpreises um 11,75 M je Tonne höher als die Mai- 
preise. 

Diese Erhöhung ist troķ des Widerspruches des 
i worauf dieser auf 
Grund einer Kabinettsentscheidung am 16. Juni eine 
Höchstpreisverordnung erlassen hat. Danach dürfen die 
am 1. Juni in Geltung gewesenen Verkaufspreise vom 
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat und anderen 
Zechenbesizern des Ruhrreviers um höchstens 5 М für 
die Tonne Steinkohlen und 7 M für de Tonne Koks 
überschritten werden. Die somit genehmigten Preis- 
erhöhungen sind so bemessen, daß sie den Zechen- 
besikern bei der heutigen Förderleistung ermöglichen, 
den Bergarbeitern eine Lohnzulage von 2—2,50 М fur 
den Mann und die Schicht zu gewähren. Der Reichs- 
wirtschaftsminister hat seine Zusage für eine Preis- 


Seite 540 


SCHIFFBAU 


1919 


RE 


enhöhung von vornherein ausdrücklich an die Bewilli- 
gung einer entsprechenden Lohnerhöhung geknüpft. Die 
Zechenbesiker gaben sich mit dieser Verordnung nicht 
zufrieden. Das Kohlensyndikat schreibt uns dazu: Der 
Reichswirtschaftsminister hat es für richtig gehalten, eine 
Höchstpreisverordnung zu erlassen, durch welche dem 
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat auferlegt wird, 
seine letzten Verkaufspreise höchstens um 5 М für die 
Tonne Steinkohlen und 7 M für die Tonne Koks (ohne 
Steuer) zu überschreiten. Der Minister hat die Höchst- 
preisverordnung erlassen, obwohl seitens der Vertreter 


des Bergbaues nachgewiesen worden ist, daß die ай- 


seitig für notwendig erachfefe und auch als Voraus- 
sekung für die Preiserhöhung gemachte Lohnerhöhung 
um 2—2,50 M je Schicht die Selbsikosten an Löhnen 
und Materialien, ohne Berücksichfigung von Abschrei- 
bungen, auf eine Höhe bringt, welche von den Preisen 
auch bei der vom Kohlensyndikat beschlossenen Er- 
höhung von 10 M die Tonne, einschließlich Kohlen- und 
Umsabsfeuer, nich} erreicht. 
haben anerkannt, daß sich die Steigerung der Selbst- 
kosten nicht auf die nackte Mehrausqabe für Lohn be- 
schränkt, sondern damit eine entsprechende Steigerung 
der Materialkosten einhergeht. Meinungsverschieden- 
heiten zwischen den Vertretern des rheinisch-westfäli- 
schen Bergbaus und den Vertretern des Ministers be- 
standen in der Hauptsache darin, daß das Ministerium 
nur eine Steigerung der Preise um die nackte Lohn- 
erhöhung zulassen wollte, vom Bergbau aber ausdrück- 
lich verlangte, daß er die zwangsläufig mifeintrefende, 
an sich nicht bestrittene weitere Selbstkostensteigerung 
in sich selbst trage, sich also nicht in den Verkaufs- 
` preisen dafür erholen solle, während die Zechenverftreter 
dies für unmöglich erklärten, angesichts des Umstandes, 
daß die meisten Zechen schon jekt mit Verlust arbeiten 
und ihre finanzielle Leistungsfähgikeit durch die großen 
Verluste der lebten sieben Monate erschöpft ist. Allen 
Vorstellungen zum Troß haben die Regierungsvertreter 
daran festgehalten, der Bergbau müsse das ihm zuge- 
dachte Opfer аш sich nehmen. Wenn demgegenüber 
der Höchstpreisverordnung in der Presse die Begrün- 
dung mit auf den Weg gegeben wird: „Die hierdurch 
genehmigten Preiserhöhungen sind so bemessen, daß 
sie den Zechenbesikern bei der jekigen Förderleistung 
ermöglichen, den Bergarbeitern eine Lohnzulage von 
2—2,50 М für Mann und Schicht zu gewähren“, so 
können wir nach dem Vorgesagfen nur feststellen, daß 
diese Begründung der Sachlage nicht enispricht und in 
sehr wesentlicher Beziehung die Oeffentlichkeit unvoll- 
ständig — um nicht zu sagen falsch — unterrichtet. 
Kurz vor Redaktionsschluß erhalten wir über die end- 
gültige Preisfestsekung, d. h. also die Erhöhung der 
Richtpreise gegenüber den Maipreisen durch die 
Zechenbesiker folgende Angaben: Steinkohlen allgemein 
um 6,10 M, Auswahl um 6,70 M, geringwertige Sorten um 
1.70 M, Koks allgemein um 8,50 М, Brechkoks 1 bis 3 um 
10,20 M einschließlich der Kohlen- und Umsaßsteuer 
gültig ab 16. Juli; Briketts um 3,45 M ab 1. Juni, um 7,55 M 
ab 16. Juni und um 9,10 М ab 1. Juli. Die stufenweise Er- 
höhung der Brikettpreise wurde infolge der Pechpreiser- 
höhung und der irrfümlichen, deshalb wieder aufge- 
hobenen Festsetzung des Briketthochstpreises nötig. Die 
Versammlung beschloß ferner, von diesen Erhöhungen 
2 M von je einer Tonne dem Ausgleichfonds zuzuführen, 
dem mithin einschließlich des früher beschlossenen Be- 
trages 12 М von je einer Tonne zufließen. | 

- ImDurchschnitt werden im Ruhrkohlenrevier zurzeit 
etwa 220 000 f Kohle. täglich gefördert, in den lebten 
Kriegsmonaten betrug die Zahl etwa 525 000 f. sie war 
schon damals viel zu gering, um auch nur einigermaßen 
dem Bedarf entsprechen zu können. Der weitere Aus- 
fall von mehr als 100000 f zeigt nur zu deutlich die 
Kohlenkalamität in Deutschland. Viele industrielle Be- 
triebe, darunter solche, deren Instandhaltung aus wirt- 
schaftlichen Gründen dringend notwendig ist, liegen still 
oder sie arbeiten mit eingeschränktem Betriebe. Bisher 
war es möglich, die an der Erfüllung des Verbrauches 
fehlenden Mengen von den Lagern zu mehmen. Aber 


Vertreter des Ministers 


diese sind im Laufe des Streikmonates April derart 
rapide zurückgegangen, daß nur noch beschränkte Ver- 
wendungsmöglichkeit hier vorliegt. Es lagern noch 
knapp 500 000 t, fast ausschließlich Koks. An eine Auf- 
füllung als stärkere Reserve für den Winter und gegen- 
über etwaigen neuen Streiks ist vorläufig nicht zu den- 
ken, da die frische Förderung vol in den Verbrauch 
übergeht. Der vorübergehend aufgetretene Wagen- 
mangel hat sich gemildert, die Zahl der täglich gestellten 
Wagen bleibt indessen unzureichend. 


Vom Stahlwerksverband. — Der Stahl- 
werksverband 151 per 30. September 1919 von der 
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft gekündigt wor- 
den, da das Werk auf eine völlig veränderte Grund- 
lage nach Loslösung des luxemburgischen Besikes und 
der Abteilung Rote Erde bei Aachen, die bekanntlich 
an den Konzern Burbach-Eich-Düdelingen übergehen, 
aus dem Gesamikonzern gestellt wird. Die nächste 
Mitgliederversammlung des Stahlwerksverbandes am 
10. Juli wird sich auch mit der Frage der Verlängerung 
des Verbandes zu beschäftigen haben. Was aus dem 
Verbande überhaupt werden wird, läßt sich noch gar nicht 
übersehen. Daß er іп der bisherigen Form, wenn auch 
mit einer stark reduzierten Beteiligung weiterbestehen 
wird, oder daß sich die Werke bereit finden werden, 
ein neues Provisorium einzugehen, dürfte ziemlich aus- 
geschlossen sein. Man neigt verschiedentlich dazu, die 
Zeit vor dem Verbande wieder aufleben zu lassen, an 
der Stelle des Stahlwerksverbandes drei Unterverbände 
für Halbzeug, Formeisen und Eisenbahnmaterial zu 
gründen und diese dann in Anlehnung an den Deutschen 
Stahlbund zu bringen. Andere Werke wieder vertreten 
Фе Auffassung, daß lediglich der freie Handel erfolg- 
reich an dem wirtschaftlichen, besonders dem eisen- 
industriellen Wiederaufbau Deutschlands mitarbeiten 


kann. | 
Ausland. 


Fortdauer der englischen Kohlen- 
rationierung. — Eine amtliche Verfügung besagt, 
daß das gegenwärtige System der Kohlenrationierung 
bis zum 3. Juni 1920 in Kraft bleibt. 


Einfuhr von amerikanischem Stahl 
nach Großbritannien. — Auf eine im Unter- 
hause eingebrachte Anfrage, weshalb die Regierung die 
amerikanische Eisen- und Stahleinfuhr zulasse, da die 
einheimische Industrie durch Unterbieten der Preise um 
4 < 10 sh pro f und mehr geschädigt würde, erklärte 
Sir Auckland Geddes, daß die Regierung sich bemühe, 
die Interessen des Landes auf jede Weise zu schüken. 
Sie könne im Augenblick der Einfuhr von Eisen und 
Stahl jedoch keine Beschränkungen auferlegen, da‘ im 
Lande selbst eine sehr große Nachfrage nach diesen 
Waren herrsche. Die einheimische Industrie wäre nicht 
imstande, dieser Nachfrage zu genügen. 


Einstellung der Kohlenförderung auf 
Island. — Die zu Anfang des Krieges in Kopen- 
hagen gebildete Gesellschaft zur Untersuchung der is- 
ländischen Kohlenvorkommen ist, laut „Politiken“, in 
Liquidation getreten. Das Aktienkapital ist aufge- 
braucht worden, ohne daß es gelungen ist, irgendwelche 
Ergebnisse zu erzielen. Die Kohlenförderung auf Island 
muß zurzeit als nicht lohnend betrachtet werden. 


Werfteinrichtungen 


: und Werftbetrieb : 


‚.Stoppervorrichtung beim Ablauf des 
„Alkmaer“. — Wir bringen zwei Abbildungen der 
Stopperanordnung beim Ablauf dieses Schiffes. Der 
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Arbeitsvermittler einrichteten. Die Harward-, Columbia- 


Stopper a greift in den Läufer b und ist mit Hilfe des 
Klobes с und der Keile d und е gegen den Schlitten- 
unterbau f abgepalli. Die Stüßen g stehen mit ihrem 
unteren Ende in einer für beide Seiten gemeinsamen 
U-Schiene h, die auf einem geschmierten Balken läuft. 
An dem Auge | greift mit Hilfe einer Тае eine Winde, 
Hellingkran oder ähnliches an, bei deren Anziehen die 
Knaggen i die Stützen g wegreiBen. Fur dhe Berechnung 
gibt unsere Quelle (Scheepsbouw en Scheepvaert, Mai 
1919) folgendes Beispiel an. Bei einem Ablaufgewicht 
von 5500 1 und einem Hellingfall von 1:18 beträgt die 
abwärts bewegende Kraft höchstens 200 t Bei zwei 
Schlitten und der in der Abb. 2 angegebenen Stopper- 
meigung von 1:4 bis 1:5 kommen dann auf jede Stube 


20—25 f, so daß der Gleitbalken h mit 40—50 f belastet ` 


ist. Zum Bewegen dieses Balkens sind also bei einem 
Reibungskoeffizienten von 0,1 etwa 4—5 t nötig. 


Die Arbeitsvermittlung als Wissen- 
schaft. (Aus dem „Arbeitsnachweis in Deutschland“ 
Nr. 7.) — Die größte Aufgabe der Gegenwart ist, eine 
richtige Verteilung der Arbeiter und der Arbeit vorzu- 
nehmen. Nun ist gewiß Arbeitsvermittlung keine neue 


und andere Universitäten schufen zu diesem Zweck 
besondere Institute, in denen der ganze Komplex der 
hier vereinigten Aufgaben zum Gegenstand wissen- 
schaftlicher Forschung gemacht wurde. Die einzelnen 
Industrien beschlossen, ihre Versorgung mit Arbeits- 
Kräften nicht mehr zufällig und plößlich, sondern nach 
einem bestimmten Organisationsplan vorzunehmen. Man 
zählte die Arbeiter nicht mehr nach „Händen“, sondern 
nach den für die Arbeit notwendigen Qualitäten und 
wählte die Leute unter diesen Gesichtspunkten aus. 


Durch diese sorgfälige Prüfung der Arbeitskräfte 
wurde erre:cht, daß der Wechsel der Arbeiter außer- 
ordentlich abnahm. Die ausgebildeten und erfahrenen 
Arbeitsvermittler, die die einzelnen Betriebe anstellten, 
wurden zugleich Verfrauensleute der Arbeiter, an die 
diese sich mit ihren Wünschen und Beschwerden 
wandten. Diese sorgfältige und wissenschaftliche Be- 
handlung aller Fragen der Arbeitsvermitlung bewährte 
sich dann bei den großen Aufgaben des Krieges. Der 
Staat nahm die ganze Arbeitsvermittlung, auch für die 
privaten Industrien, in die Hand. „Einer der ersten 
Schritte war, eine Anzahl von Universitäten einzuladen, 
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Abb. 2 


Aufgabe, die unseren Behörden und Organisationen 
gestellt wird. Aber die ungeheuren Formen, in denen 
sich die Aufgabe gegenwärtig darstelit, verlangen neue 
Mittel und Wege. Auch die Amerikaner haben sich mit 
dem Gebiete der Arbeitsvermittlung beschäftigt und 
eine ganze „Wissenschaft“ ins Leben gerufen, worüber 
einer der Führer der Arbeitsvermittlungsbewegung in 
den Vereinigten Staaten, Meyer-Bloumfield, in den 
„Daily News“ Mitteilungen macht. 

Bis vor einigen Jahren ging in Amerika die Arbeits- 
vermittlung vor sich wie überall. Brauchte man Arbeiter, 
so wurde die notwendige Zahl von Menschen gesucht 
und ohne genauere vorherige Prüfung eingestellt. Be- 
währten sie sich, so blieben sie; wenn nicht, wurden sie 
wieder entlassen, und dies Kommen und Gehen neuer 
Kräfte war höchst kostspielig und für die Arbeit hem- 
mend. іт Jahre 1911 aber traten іп Boston eine Anzahl 
führender Industrieller zusammen, die die Bostoner Ge- 
sellschaft für Arbeitsvermittllung bildeten und be- 
schlossen, diese Aufgabe nur sorgfältig ausgebildeten 
Fachleuten zu übertragen. Andere Städte folgten die- 
sem Beispiel, und es entstand schließlich ein National- 
bund für Arbeitsvermittiung. Man wandte sich an die 
führenden Universitäten, die besondere Lehrkurse für 


Ablauf Dampfer „Alkmaar“ (Siopperanordnung) 


eine große Anzahl von Kräften für die Arbeitsver- 
mifflung auszubilden. So sandten die Schiffswerften 
geeignete Persönlichkeiten zu einem sechswöchigen 
Kursus nach den nüchsten Lehranstalten. Die Regierung 
bezahlte alle Kosten. Auch das Arbeitsamt sandte eine 
Anzahl seiner Agenten dahin, damit sie mit der Privat- 
industrie im engsten Einvernehmen arbeiten können. 
Diese Leute, die mit den besten Methoden für .das 
Anwerben von Arbeitern ausgerüstet waren, konnten 
nun ihr Werk ohne größere Erschütterung des Arbeits- 
marktes und ohne Zeitverlust ausführen. Eine Werft, die 


4000 Arbeiter beschäftigt hatte, brauchte wegen großer 


Staatsaufträge 15000. Anstatt nun durch Anzeigen und 
Aufrufe einen wahllosen Zustrom von Arbeitswilligen 
hervorzurufen, verstärkte sie zunächst ihre Abteilung für 
Arbeitsvermittlung mit erfahrenen Kräften. Die Anzeigen 
wurden dann mit genauer Angabe der notwendigen 
Fähigkeiten, der Arbeitsbedingungen und Löhne im 
Namen der Regierung erlassen. Umfassende Vor- 
bereitungen wurden für die Zukunft der Arbeiter und 
ihrer Familien getroffen. Es wurde für Verkehrserleich- 
terungen, Lebensunterhalt, Schulbesuch der Kinder und 
dergleichen gesorgt, um den Arbeitern alle Unbequem- 
Жагы zu ersparen, die ihre Arbeitslust vermindern 
onnte.‘ 


So ist in den Staaten von Nordamerika ein neuer 
Beruf, der des als Organisator ausgebildeten Arbeits- 
vermittlers, entstanden, an dessen Vervollkommnung 
weitergearbeitet. wird. Aus diesen Mitteilungen scheint 
nur hervorzugehen, daß іп Amerika die Leiter der Ein- 
steNungsbureaus der Betriebe auf die psychophysische 
Eignung der Arbeitskräfte weit mehr Rücksicht mehmen 
lernen, als dies früher der Fall war, Aufgaben, die wohl 
vor allem von den Gesichtspunkten des Taylorsystems 
her sich ergaben. Wenn es sich also auch um keine 
Arbeitsvermittlung im eigentlichen Sinne zu handeln 
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scheint, verdienen die in Amerika beachteten Gesichts- 
punkte volle Aufmerksamkeit auch bei uns. In der Tat 
beginnt unsere Industrie dem Eignungsproblem, beson- 
ders nach der psychologischen : Seite, steigende Auf- 
merksamkeit zuzuwenden. Sobald mehr Nachrichten aus 
Amerika vorliegen werden, wird sich ergeben, welche 
Erfolge erzielt wurden und ob die Arbeitsnachweise für 
ihre Tätigkeit daraus Nußen ziehen können. 


i Iniand. 


Schwere Arbeiter-Ausschreitungen. 
Ueber zwei die Disziplinlosigkeit und die Anmaßung 
der Arbeiter kennze:chnende Vorfälle erhalten wir 
folgende Meldungen: 


Zu schweren Ausschreitungen kam es am 13. Juni 
auf дег A.-G. Weser. Dort hatte die Arbeiterschaft am 
schwarzen Brett der Maschinenbauwerkstatt einen in 
einer später beschlagnahmten Nummer des Kommunisten 
veröffentlichten Aufruf „An die Arbeiter der ganzen 
Welt“ ohne die Genehmigung der Direktion und дег Be- 
amien- und Arbeiterausschüsse angeschlagen. In dem 
Aufruf wurde zum Ausstand am 13. Juni aus Anlaß der 
Beerdigung von Rosa Luxemburg aufgefordert. Der lei- 
tende Oberingenieur ließ im Einverständnis mit dem Ar- 
beiterrat der Weserwerft den Aufruf wieder entfernen. 
Das gab Veranlassung, daß die Arbeiter den Beschluß 
faßten, sich an dem Oberingenieur zu rächen. Sie 
lauerten ihm nach der Mittagspause auf und überfielen 
ihn bei der Rückkehr in seine Werkstatt und mißhandel- 
ten ihn derart, daß er sich nur durch eiligste Flucht 
in das Zimmer eines Befrrebsingenieurs zu retten ver- 
mochte. Ein junger Mann, der dem Oberingenieur zur 
Hilfe еШе, wurde von den Arbeitern ebenfalls mib- 
handelt und so lange gewürgt, bis ег ohnmächfig zu- 
sammenbrach. Mitgkeder des Arbeiterrats, die die Ruhe 
wieder herstellen wollten, waren gegen die Gewalt- 
tätigkeit der Arbeiter machtlos. 


Der zweite Fall betrifft einen Vorgang auf der Werft 
von Blohm & Voß in Hamburg. Vor einiger Zeit war 
ein Maschinenbauer mit dem ‘Einverständnis des 
Arbeiterrates entlassen worden, weil er wieder- 
holt bei der Herstellung von Gegenständen für 
den eigenen Gebrauch ertappt worden war. 
Einige Tage nach seiner Entlassung überreichten die 
Arbeiter der betreffenden Werkstatt der Werkleitung ein 
Ultimatum, dahmlautend, daß der Betriebsingenieur der 


Werkstatt ebenfalls zu entlassen sei, da er, wie aus den _ 


schriftlich beiltegenden Aussagen hervorgehe, desselben 
Vergehens schuldig sei. Bei dem Verhör vor einer pa- 
ritätischen Kommission aus der Mitte des Angestellten- 
ausschusses und des Arbeiterrates stellten sich diese 
Anschuldigungen als vollkommen haltlos heraus bis auf 
die Tatsache, daß der betreffende Herr zuweilen ein 
Taschenmesser hatte schleifen lassen. Die Anklage fiel 
also vollkommen zusammen, die Arbeiter aber bestan- 
den unbekümmert darum weiter auf der Entlassung, da 
der Betriebsingenieur überhaupt nicht das Vertrauen der 
Werkstatt besitze und sich durch provozierendes. Be- 


nehmen unbeliebt gemacht habe, indem er z.B. am. 


Morgen nach der Entlassung des Arbeiters .in einem 
Gang der Maschinenfabrik gelacht habe. Die Frivolität 
ist kaum weiter zu treiben, aber die Leute bestanden 
auf ihrem Willen, und der Arbeiterrat ist in solchen 
Fällen ja immer machtlos, meistens auch wenig ener- 
Disch, da seine Mitglieder für ihre „Volkstumlichkeit“ 
und somit für ihre angenehme Stellung fürchten. Der 
Angestelltenausschuß griff jeßt auf Grund der Ab- 
machungen bei früheren ähnlichen Vorgängen ein und 
eine von ihm einberufene Angestelltenversammlung 
faßte den Beschluß, in den Abwehrstreik zu treten, wenn 
die Arbeiter in Nichtachtung früherer Abmachungen trob 
der durch die obige erwähnte paritätische Untersuchung 


erwiesenen Unschuld des angegriffenen Beamten dessen 
Entfernung verlangten. Troß der Verwendung des Ar- 
beiferrafes waren die Arbeiter nicht zur Vernunft zu 
bringen, so daß die Angestellten am 5. 6. morgens in 
den Streik traten, erfreulicherweise vollkommen ge- 
schlossen. Der Betrieb lag darunter zwar nicht still, 
aber die Arbeiter lenkten ein und verzichteten auf ihre 
Forderung, allerdings unter den schwerwiegenden Be- 
dingungen, daß der betreffende Beamte zunächst auf 
Urlaub geht und daß der früher entlassene Arbeiter 
Wieder eingestellt wird. Die Angestelltenschaft gab 
diesem immerhin flauen Vergleich ihre Zustimmung und 
die Angelegenheit schien erledigt. Am nächsten Morgen 
vergriffen aber Arbeiter sich jest ап dem Vorsitzenden 
des Angestelltenausschusses, einem Werkmeister, und 
nur ein diesmal energisches Dazwischentreten des Ar- 
beiterrates verhinderte wertere Folgen, abgesehen da- 
von, daß der Arbeiterrat jekt beim Stellen der Ver- 
trauensfrage ein Mißtrauensvotum erhielt und abdankte. 


Der ganze Vorgang ist so kennzeichnend, daß jeder 
Kommentar überflüssig ist, und er ist wieder ein 
sprechender Beweis dafür, daß selbst diejenigen, die in 
den Arbeiterräten ein Mittel sehen, um die großen 
Massen besser disziplinieren zu können, nur bittere Ent- 
tauschungen erleben werden. 


Die Verhandlungen über die Tarifver— 
träge für Arbeiter. — Zu den in unserem Ісђіса 
heft erwähnten Verhandlungen ist nachzufragen, daß 
ілге Fortsekung zu einer Regelung der Urlaubsfrage in 
der Weise geführt, daß jedem Arbeiter ein Urlaub von 
6 Tagen bewilligt wird unter derBedingung, daß während 
der Urlaubszeit die Werften geschlossen werden. Gleich- 
zeitig verlangen die Werftbesiker die Einsekung einer 
Kommission, welche über die Wiedereinführung des 
Stucklohnes beraten soll, да eine weitere Belastung 
der Produktion unmöglich und die Wiedereinführung 
дег Akkordarbeit notwendig sei. Die Vertreter der 
Werftarbeiter stimmten der Bildung einer solchen Kom- 
mission unter der Bedingung zu, daß das Ergebnis 
ihrer Arbeit einer allgemeinen Werftarbeiter-Konferenz 
vorgelegt werde und die Zeit des Urlaubs von den Аг- 
beitern bestimmt werden solle. Daraufhin wurde eine 
aus 14 Mitghedern bestehende Kommission gebildet, die 
sofort mit ihren Arbeiten beginnen wird. Die Germania- 
werft und die Howaldtswerke haben dementsprechend 
ihren Betrieb in der ersten, der Bremer Vulkan in der 
zweiten Juliwoche geschlossen. Die Hamburger Werften, 
für die das obige Abkommen allerdings nicht gilt, beab- 
sichtigen, die Urlaubswoche Anfang Juli einzulegen. 


| Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter. 
Der Reichsarbeitsminister hat, nachdem sich bei Be- 
stimmungen der Tarifverträge über die Arbeitszeit des 
beteiligten Gewerbes Abweichungen von den Bestim- 
mungen der Anordnung über die Regelung der Аг- 
beitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. November 1918 
ergeben hatten und die Tarifverträge infolgedessen 
nicht für allgemein verbindlich erklärt werden konnten, 
die Anordnung getroffen, solche Abweichungen von der 
durch die Anordnung vom 23. November 1918 vorge- 
schriebenen, іп der Regel achtstüundigen Arbeitszeit, mit 
denen sowohl Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer ein- 
verstanden sind, allgemein für ganze Gewerbe zuzu- 
lassen, zumal das in der Verordnung über Tarifverträge 
usw. vom 23. Dezember 1918 für die Eintragung іп das 
Tarifregister vorgeschriebene Verfahren die Gewähr 
gibt, daß die Bestimmungen der Tarifverträge den maß- 
gebenden sozialen Gesichtspunkten Rechnung tragen. 
Die Zulassung allgemeiner Ausnahmen dieser Art liegt 
im öffentlichen Interesse, da die Tarifverträge zur Ver- 
meidung von Arbeitsstreitigkeiten besonders geeignet 
sind. Bis zur Feststellung der endgültigen Bestim- 
mungen über die Arbeitszeit wird voraussichtlich noch 
geraume Zeit vergehen. Der Reichsarbeitsminister er- 
sucht daher, bis auf weiteres durch Tarıfvertrag ver- 
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einbarte Abweichungen grundsäßlich im Ausnahmewege 
zuzulassen, sofern der Tarifvertrag nach 8 2 der Ver- 
ordnung über Tarifverträge vom 25. Dezember 1918 für 
allgemein verbindlich erklärt wird. Die Aufnahme einer 
entsprechenden Bestimmung in den Entwurf für die 
endgültige Regelung der Arbeitszeit ist beabsichtigt. 


Der Kollektivtarifvertrag für die Me- 
tallindustrie gescheitert. Am Sonntag, den 
15. 6. 19 hat die Hauptversammlung der Berliner Verwal- 
tungsstelle des deutschen Metallarbeiterverbandes einen 
Beschluß dahin gehend gefaßt, daß der Verband sich 
prinzipiell gegen den Abschluß einesKollektivabkommens 
für die Metallindustrie Groß-Berlin erklärt. Dieser Be- 
schluß isi bindend für alle Branchen, die nunmehr ihre 
Verträge kündigen können. Dieser Beschluß der Berliner 
Metallarbeiter bedeutet einen Fehlschlag der jahrelang 
von den Gewerkschaften betriebenen Tarif-Vertragspoli- 
Hk. Gerade In der Metallindustrie hatten sich die Unter- 
nehmer am längsten und am heftigsten gegen die Tarif- 
verfräge gewehrt. Ihr endgültiger Beschluß kurz nach 
Ausbruch der Revolution wurde als ein großer Erfolg 
der Gewerkschaftspolitik angesehen. | 


Der Arbeifsmarkf Anfang Juni. Nach den 
Berichten der Zentralauskunftsstellen hat die im Monat 
Mai bemerkbare geringere Besserung keine weiteren 
Fortschritte gemacht. -Als Grund dafür wird der Um- 
stand angegeben, daß die gespannte politische Lage 
und die Ungewißheit. uber das Schicksal unseres Wirt- 
schaftslebens sowohl bei Nichtannahme der Friedens- 
bedingungen als auch bei Unterzeichnung des uns zu- 
gemuteien Vertrages die Unternehmungslust lähme. 
Allgemein wurde іп lekter Zeit ein Zurückhalten mit 
Aufträgen, besonders für die Schwerindustrie (Gelsen- 
kirchen, Bochum), beobachtet und demzufolge auch 
eine Abnahme in der Anmeldung offener Stellen. Auch 
die Furcht vor einer Besebung des Industriegebietes 
habe der zwischenörtlichen Vermittlung dorthin merk- 
lichen Abbruch getan. 


Am 31. Mai betrug im Deutschen Reich die Zahl der 
offenen Stellen 41 781, die der unerledigten Arbeits- 
gesuche 255412. Davon entfielen 29032 offene Stellen 
und 187156 unerledigte Arbeitsgesuche auf weibliche 
Arbeitskräfte. Die Zahl der unterstükungsberechtigten 
Erwerbslosen betrug am 31. Mai auf Grund der Mel- 
dungen von 121 Städten 220011, davon 147 889 männ- 
liche und 72202 weibliche. Nicht berücksichtigt hierbei 
sind 150000 Erwerbslose in Berlin (Stadt), 16000 in 
Dresden, 9000 in Frankfurt a. M., 1900 in Aachen und 
4500 in Hof. Außerdem fehlen jegliche Angaben über 
bemerkenswerte Industriestädte wie Leipzig, Neukölln, 


Bielefeld, Fürth. Man kann annehmen, daß in 150 


größeren Städten Deutschlands 450 000 Erwerbslose die 
Unterstüßkung beziehen. Die Zahl der Arbeitslosen ist 
noch bei weitem größer als die hier angegebene Zahl 
der unterstukungsberechtigten Erwerbslosen. 

Am stärksten ist die Nachfrage nach Arbeitskräften 
immer noch im Bergbau. Nur in einigen Bezirken konnte 
der Bedarf gedeckt werden. Dagegen besteht be- 
sonders in Oberschlesien, dem Ruhrgebiet und der 
Oberlausik noch starke Nachfrage. Am 31. Mai waren 
bei den Arbeitsnachweisen 11047 offene Stellen und 
25 Arbeitsgesuche unerledigt. | 

Bemerkenswert ist, daß die Vermittlung nach ein- 
zelnen Gruben der preußischen Oberlausis wegen man- 
gelhafter Unterkunftsverhältnisse eingestellt werden 
mußte. Aus diesem Grunde scheiterte in Guben die 
Vermittlung von Notstandsarbeitern fur einzelne Senf- 
fenberger Gruben. | | 


Ausland. 

Kriegslöhne in der englischen In- 
dustrie. „Ihe Labour Gazette“ obt statistische Fest- 
stellungen über die Lohnbewegung in den verschiedenen 
Industriezweigen Englands in der Kriedszeit. Die Stei- 
gerungen, die dabei festgestellt werden, lassen sich 
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natürlich nicht mit der Vervielfachung der Löhne in 
Deutschland vergleichen, immerhin sind die Löhne doch 
seit Friedensschluß ungefähr verdoppelt worden, trob- 
dem die Kosten des Lebensunterhaltes nur um un- 
gefähr 60% gestiegen sind. 

Nachstehend werden die Erhöhungen wiedergege- 
ben wie sie aus dem Durchschnitt der Löhne für unge- 
lernte und Spezialarbeiter zusammengenommen er- 
rechnet sind. 


a) Im Kohlenbergbau 110--120 %, 

b) im Erzbergbau rund 200 %, 

c) in der Eisenindustrie 

für Hochöfen rund 70 %, 

| für Walzwerke fast 120 %, 4 
(dazu kommen noch außerordentliche wöchentliche Zu- 
lagen, die 40 bis 50 % des Wochenlohnes ausmachen). 

d) im Schiffbau und Maschinenbau 100—120 %, 

e) im Baugewerbe rund 100 %. 

Zum Teil sind in diesen Ziffern als Lohnerhöhung 
eingerechnet die Ѕађе, die durch die Verkürzung der 
Arbeitszeit einer Lohnerhöhung gleichkommen ` 


Arbeitslosigkeit іп England. „The La- 
dour Leader" schreibt: „Das Problem der Arbeitslosig- 
keit in den britischen Inseln nimmt von Tag zu Tag an 
Schärfe zu und da die Regierung sich völlig unfähig 
zeigt, wird ihre Stellung von Tag zu Tag unsicherer. Die 
Regierung hat den Soldaten versprochen, daß ein dank- 
bares Volk sie nach ihrer Rückkehr vom Schlachtfelde 
nicht darben lassen würde; in Wirklichkeit sind jeki 
aber ема 408000 verkrüppelte und entlassene Leute 
außer Arbeit und haben in den meisten Fällen nur 
wenig Aussicht, in nächster Zeit Beschäftigung zu finden. 
Gleichzeitig macht sich überall im Lande eine ständige 
Nachfrage nach Wohnungen bemerkbar, und bis јеБі ist ` 
nicht ein Stein gelegt, ja nicht einmal die Erdarbeiten 
sind in Angriff genommen worden. Im Baugewerbe 
allein gibt es 60 495 Arbeitslose.“ | | 


Nachrichten über Schiffahrt 


*—*—*— und Schiffsbetrieb Ar» 


| Inland. 

Auslieferung der Handelsflotte. Nach 
Angaben der Schiffahrtsabtetlung beim Chef des Feld- 
eisenbahnwesens wurden im Mai weitere 20 Dampfer mit 
82336 Br.-Reg.T. an die Entente abgeliefert. Davon 
entfielen auf die einzelnen Reedereien: 


Reederei Schiffe Tonnage 
Hamburg-Amerika Linie 3 mit 14 713 1 
Hbg.-Sudamerik. D.-Ges. ........ 2 „ 15858 „ 
Woermann-Linie ................ 1 „ 6257 „ 
Aug. Bolten .................... 1 „ 28%, 
Ahrenkiel & Clausen 1 „ 2775 „ 
Vubkeon Reeder 1 „ 3916 „ 
Rickmers Reederei ............ 1 „ 4101 „ 
без. für In- und Ausld. ........ 1 „34553 „ 
Continentale Reederei 1 „ 4487, 
Emder Reederei ................ 1 „ 2728 „ 
Gebr. Sauber .................. 1 „ 2913, 
W. Kunstmann ............ WEG 1 „ 3358 „ 
D. Fuhrmann .................. 1 „ 35384 „ 
Nord. ErZKonfſooe 1 „ 4642 „ 
H. Kayser & Sonn 1 „ „ 2486 „ 
Oldenbg.-Portug. D.- Ges 1 „ 1740 „ 
Umonreederiil 1 „ 2259 „ 

Zusammen 20 mit 82561 


Ausland. 
Ueberlassung englischer und ameri- 
kanischer Schiffe anltalien. Zur Ergänzung 
der italienischen Handelsflotte hat das italienische Ver- 
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kehrsminisferium eine Anzahl englischer. Schiffe an- 
gekauft, über die der „Corrial Economico“ folgende 
Angaben macht: 


1. Standard-Schiffe, 13 Schiffe, gebaut im Oktober 
bis Dezember 1918, davon 4 zu 8110 bis 8150 t, 4 zu 
7860 f und 3 zu 3000 f. Die Preise bewegen sich 
zwischen 230 000 und 120000 £, а. i. 26 bis 40 < pro f. 


2. Gewöhnliche Schiffe, englischen Ursprungs. Acht 
Dampfer, wovon 4 im Jahre 1917, 3 im Jahre 1918 und 
1 im Jahre 1919 gebaut. Die Tragfähigkeit beträgt bei 
einem Dampfer 11 715 f, bei dreien je 8800 1, bei einem 
6700 t, bei zweien 4800 bis 4900 f und bei einem 
3100 f. Der größte Dampfer kostet 300 000 £, während 
die Preise der anderen zwischen 255 000 und 105 000 £ 
schwanken, gleich 27 bis 34 £ die 1. 

) A Fünf Holzdampfer zu je 2950 1. Diese sind 1918 
in Kanada gebaut worden und kosten 120000 £, also 
40,14 £ die f. 


Unter den Dampfern der ersten Gruppe sind vier 
Tankdampfer. Insgesamt handelt es sich um 26 Schiffe 
von 155350 t wovon 13 Standardschiffe sind. Der 
Preis schwankt zwischen 26 und 40 £ für die L 


Die Italiener scheinen von diesem Kauf nicht sehr 
begeistert zu sein. Sie klagen über den hohen Preis 
und bei дег am 10. April im Verkehrsministerium abge- 
haltenen Sikung zur Verteilung dieses Schiffsraumes 
übernahm eine Gesellschaft, die Federazione degli Ar- 
matori liberi allein 25 der Schiffe, so daß Erwägungen 

schweben, ob es einen Wert hat, noch weitere Ein- 
heiten zu solch hohen Preisen. im Auslande zu kaufen, 
oder ob es vorzuziehen sei, den italienischen Schiffbau 
stärker heranzuziehen. 


Die obige Zeitschrift nennt den Erfolg „wenig er- 
mufigend“. Immerhin scheint man jekt wieder mit 
Amerika über die Abgabe von Schiffsraum zu verhan- 
deln. Nach „L’'Economista d'ltalia“ soll die amerikanische 
Regierung beabsichtigen, 165 Schiffe (Standard Stahl- 
schiffe), die während des Krieges in Amerika gebaut 
wurden, an Italien zu verkaufen. Der Preis würde sich 
etwas billiger stellen, als für den seitens England ап 
Italien abgegebenen Schiffsraum. In Reederkreisen 
wird = Ankauf der schlechten amerikanischen Schiffe 
gewarnt. 


Die Schiffsverluste der Alliierten. 
Nach Angaben des englischen Schiffahrtsamtes werden 
die Verluste der Ententestaaten wie folgt angegeben: 


Zahl der Schiffe Br.-Reg.-To. 
Großbritannien 2197 7 658 020 
Frankreich ................ 258 696 845 
HS. 8 250 742 365 
Japan. резона 29 120 176 
Ver. Staaten 30 341512 


Unter den britischen Verlusten befinden sich 236 
Passagierschiffe mit 1 587 359 Br.-Reg.-T. und 20 Schiffe 
mit 95292 Br.-Reg.-T., die früher Passagierschiffe 
waren. 


Abwicklung der staatlichen. Schiff- 
fahrtswirksamkeit іп den Vereinigten 
Staaten. Nach einer Meldung aus Washington hat 
Hurley vorgeschlagen, daß die Regierung ihre Wirk- 


samkeit auf dem Schiffahrtsgebiete vollständig zu- 
gunsfen des privaten Reedereibetriebes einstellt, und 
daß das Shipping Board aufgehoben wird. Die staat- 
lichen Schiffe sollen Privaten als Eigentum überlassen 
werden. Hurley hebt hervor, daß diese Vorschläge in 
Uebereinstimmung ständen mit der Politik der Regie- 
rung zur Aufmunterung der Errichtung einer passenden 
amerikanischen HandelsfloHe. Außerdem hat Hurley 
beim Kongreß den Antrag gestellt auf Bewilligung von 
600 Millionen Dollar zur Ausführung des staatlichen 
Schiffbauprogramms. Mit dieser Summe würden dann 
insgesamt ca. 3300 Millionen Dollar für den Schfifbau 
bewilligt sein. (Weser-Ztg.) 


Die japanische Handelsflotte Nach 
„Board of Trade Journal“ macht die japanische Ab- 
teilung für Verkehrsmittel folgende Angaben über den 
Stand der japanischen Handelsflotte: 


Zahl der Schiffe Br.-T.-Raum Eingelragener T.-Raum 
Dampfer 2670 2557889 1 461 681 
Segelschiffe 12592 ` 869 732 728 051 


Ferner waren 971 Fahrzeuge (wahrscheinlich Dschun- | 
ken) mit einer Gesamttragfähigkeit von 312 124 Koku 
(1 Koku = 1,815 Hektohter) vorhanden. 


Die Zahl der Dampfer über 1000 f war: 


Klassen Zahl der Schiffe Br.-T.-Raum 
weniger als 2000 f 245 344 719 
„ 20001 147 356 550 
5 8 t . 97 324 765 
2 „ 5000 f 41 184 725 
e » 60001 54 508 422 
e „ 70001 22 139 394 
S „ 8000 f 12 90 331 
"и ке t 1 8 150 
5 Б t 8 76 028 
uber t 6 71 896 


deutscher Eisenhüttenleute. 


Verein 
Der Vorstand des Vereins deutscher Eisenhuttenleute 
hat in einer Sikung am 17. Juni den bisherigen Vor- 
sitzenden, Generaldirektor Vogler (Dortmund), Mitglied 


der Nattonalversammlung, zum Ersten Vorsibenden 
wiedergewählt. Als Erster Stellvertreter des Vorsiken- 
den wurde Bergrat Seidel (Esch), als Zweiter Stell- 
vertreter Kommerzienrat Dr.-Ing. h. с. Мей [Gleiwiß, 
O.-S.), gewahlt. 


Ein nationales technisches Schiff- 
fahrtsmuseum wurde am 31. Mai d. J. in Rotter- 
dam eröffnet. Der Zweck der Einrichtung ist sowohl 
die Förderung der allgemeinen Bildung und des Ver- 
ständnisses fur Fragen des Schiffbaus und der Schiff- 
fahrt wie der weitere Unterricht von Fachleuten. Eine 
Bibliothek sowie Fachkurse ergänzen dementsprechend. 
die Sammlungen. 


Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Inland. 

A.G. Weser, Bremen. In der am 5. Juni unter 
dem Vorsize von Gustav Pagenstecher abqehaltenen 
ordentlichen Hauptversammlung waren 15 Aktionäre mit 
3562 Aktien vertreten und gedachte der Vorsikende zu- 


nächst der auf dem Felde der Ehre gefallenen Werk- 
angehörigen sowie des verstorbenen Aufsichtsratsmit- 
ghedes Dr. Küster in ehrenden Worten. Bei Eintritt in 
Ше Beratungen der Sakungsänderungen erklärte die 
Verwaltung, daß sie ihren Antrag auf Aenderung des 
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8 10 betr. Forderung einer Stimmenmehrheit von min- 


destens sieben Achten des vertretenen Grundkapitals 


bei Beschlußfassung über eine Aenderung des Gegen- 
standes der Unternehmung usw. zurückziehe und daß 
sie in ihrem Anfrage auf Aenderung der 88 13 und 14 
der Statuten die Forderung des Wohnsikes in Bremen 
fur Vorstandsmitglieder fallen lasse. 
Diskussion wurde dann der Antrag der Verwaltung auf 
Forderung der deutschen Reichsangehörigkeit und des 
Wohnsitzes in Bremen für Vorstandsmitglieder 
einen Teil der Mitglieder des Aufsichtsrates angenom- 
men mit der Einschränkung, daß für die Vorstands- 
mitglieder der Wohnsib in Bremen nicht erforderlich ist. 
Der Antrag auf Forderung einer Siebenachtelmehrheit 
für Beschlüsse über Aenderung des Gegenstandes der 
Unternehmung wurde zurückgenommen, dagegen der 


Antrag auf Uebernahme der Tantiemesteuer auf die Ge- 


sellschaft genehmigt. Der Bericht des Vorstandes wurde 
genehmigt, die Dividende ist mit 10% ab 6. Juni zahl- 
bar. Die durch den Tod Dr. Киѕіегѕ freigewordene 
Aufsichtsratstele bleibt vorläufig unbesekt, an Stelle 
des aus Gesundheitsrücksichten aus dem Aufsichtsrat 
ausscheidenden Mitgliedes Ludwig Kulenkampff wurde 
Bankier J. F. Schröder neu in den Aufsichtsrat gewählt. 

Zum Schlusse sprach Dr. Klausen namens eines 
anderen Auftraggebers Aufsichtsrat und Vorstand noch 
besonderen Dank aus dafür, daß sie auch unter uner- 
quickhchen Umständen thre Kraft voll und ganz dem 
Unternehmen zur Verfügung stellten. 


Vulcan-Werke, Hamburg - Stettin. In 
der kürzlich im Verwalfungsgebäude der Gesell- 
schaft in Stettin abgehaltenen Generalversammlung, 
in der 131 Aktionäre mit einem Aktienkapital von 
3812800 М vertreten waren, wurde, vom Vorsikenden 
auf den bereits veröffentlichten Bericht des Vorstandes 
verwiesen. Auskünfte und Wortmeldungen wurden nicht 
verlangt, so daß die Tagesordnung glatt erledigt wurde. 
Die Dividende wurde auf 8% festgesekt und von sofort 
ab zahlbar gestellt. Das ausscheidende Aufsichtsrats- 
mitglied Herr Rich. C. Krogmann. (Hamburg): wurde 
wiedergewählt. | 


Pommernwerff, Akt.-Ges. in Berlin. 
Die Generalversammlung am 5. Juli soll, wie bereits mit- 
geteilt, auch über die Auflösung der Gesellschaft be- 
schließen. Das Unternehmen, das im Jahre 1917 gegrün- 
det wurde, ist eines von jenen ungesunden Erscheinun- 
gen der Krieqsindustrie, denen von vornherein ein län- 
gerer Bestand nicht beschieden sein konnte. Die Gesell- 
schaft wurde mit einem Grundkapital von 12000 M 
errichtet, das von den Gründern übernommen wurde und 
bald nach der Eintragung bis auf 10 Mill. M erhöht 
werden sollte. Ob das Gründerkonsortium damals für 
die Beschaffung dieser Geldmittel die entsprechenden 
Interessenten gefunden hat, ist nicht bekanntqeworden. 
An der Spike der Gesellschaft stand der Geheime Lega- 
һопѕгаї und Präsident des Deutschen Seefischerei- 
vereins Rose. 


Роттегп ~ Werft, Swinemünde. Die 
Pommern-Werft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
in Berlin-Swinemünde bittet uns, festzustellen. daß sie 
mit der Pommern-Werft, Aktiengesellschaft in Berlin, 
deren Auflösung wir vorstehend ankündigten, nichts zu 
tun hat. Die Pommern-Werft, G. m. b. H., Berlin-Swine- 
münde habe einen Auffragsbesfand von mehreren Mil- 
Donen Mark in Bearbeitung und sei schon in nächster Zeit 
zu wesentlicher Früg rung ihrer Anlagen gezwungen. 


Jordabergs Reederei A.-G., Hamburg. 
Das 1917 mit 1 Million Aktienkapital neu gegründete 
Unternehmen erwarb 1918 verschiedene Dampfer. Nach 
zwei Verkäufen besteht die Flotte aus vier Schiffen 
mit etwa 2800 f im Bilanzwert von 1,74 Mill. M. Sämt- 
liche Schiffe waren zu festen Saken verchartert. Beein- 
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trächtigt wurde das Ergebnis hauptsächlich durch die 
Folgen der Umwälzung im Herbst. Bei 323000 M li. У. 
6000 М) Abschreibungen auf Dampfer werden aus 
70304 М Reingewinn, wie gemeldet, 7% % (0) Divi- 
dende verteilt. Vom Abschluß des Friedens werde 
lohmende Beschäfhgung erhofft. 


Roland-Linie, A.G., in Bremen. Die Ge- 
sellschaft wurde für das am 31. Dezember abgelaufene 
Geschäftsjahr 1918 von der Aufstellung einer Bilanz und 
= ele der ordentlichen Generatversammlung 

rei 


Rhederei А.-О. von 186 im Hamburg. Die 
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die 
von der Verwaltung beantragten Sakungsänderungen 
formeller Natur. Auf Befragen, wie weit die Schiffe 
der Gesellschaft zur Ablieferung gelangten, wurde er- 
widert, daß ein Dampfer bereits abgeliefert sei, ein 
anderer sei als Prise von den Franzosen gekapert 
worden, doch sei diese Prise vom Reiche nicht aner- 
kannt worden. Der Dampfer fährt jekt als Lebensmittel- 
transportdampfer, für den die Gesellschaft seit No- 
vember regelmäßig die Fracht erhält. Drei in Peru 
liegende Dampfer sind von der dortigen Regierung be- 
schlagnahmt worden. Ob und welche Entschädigung 
hierfür gezahlt werde, sei noch fraglich. Betreffend die 
in Chile liegenden Segler stehe die Sache ähnlich. Die 
Zukunft hänge, wie die Verwaltung betont, von den 
Friedensverhandlungen ab. Nach den bisherigen 
Friedensbedingungen brauchen deutsche Segelschiffe - 
mcht abgeliefert zu werden. Clemenceau soll aber auch 
die Auslieferung dieser Schiffe fordern. jedenfalls 
hänge es von den Verhandlungen in Versailles ab, wie 
viel Schiffe die Gesellschaft wiedererhelten werde. In 
ТЕГ 5 war ein Kapital von 5 980 000 Mark 
vertreten. 
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Eine neue FCC Aus 
Lübeck wird der Frkf. Zig. geschrieben: Die Fischerei- 
gesellschaften schießen wie Pilze aus дег Erde. Die 
sehr gufen Resultate der Nordseefischerei begünstigen 
die Gründungen; namentlich bringt die Cuxhavener See- 
fischerei zurzeit recht befriedigende Ergebnisse. Einige 
Dampfer kehrten mit Rekordfängen von 600 bis 800 Zfr. 
Fische zurück. Die neueste Gründung unternehmen. die 
Stadtgemeinde Bremerhaven, die Gemeinde Lehe und 
der Norddeutsche Lloyd in Bremen mit einem Stamm- 
kapital von 3 Mill. М. Die Fischerei wird zunächst mit 
sechs großen Dampier auigerommen werden. 


Ludwig Löwe & Co. A.-G. in Berlin. Es 
soll für das Geschäftsjahr 1918 die Verteilung von 
20 % (52) Dividende vorgeschlagen werden. Dem Ge- 
schäftsbericht entnehmen wir u. Die Шпзаһе des 
verflossenen Jahres haben gegen das Vorjahr eine er- 
hebliche Verminderung erfahren. Schon von Beginn des 
Jahres an fehlten uns die unmittelbaren Heeresaufträge, 
und die Ablieferung von Werkzeugmaschinen und Werk- 
zeugen erlitt durch das starke Nachlassen der Arbeits- 
leistung seit Anfang November einen erheblichen Rück- 
gang. Trotzdem gleichzeitig eine Reihe von Aufträgen 
in unseren eigenen Erzeugnissen ruckgängig gemacht 
wurde, haben wir es für richtig gehalten, unseren Be- 
trieb ohne wesentliche Entlassung von Arbeitern und 
Angestellten fortzuführen und für die Auffüllung unserer 
Bestände in Friedensfabrikaten zu arbeiten. Unsere 
Neubauten sind ат Schlusse des Vorjahres und bei 
Beginn dieses Jahres für unsere Friedensfabrikafion in 
teilweisen Betrieb gekommen. Wir haben dort die 
Herstellung von Normalien und von Fräsmaschinen in 
gesonderten Abteilungen aufgenommen. Mit der inneren 
Einrichtung der neuen Fabriken haben wir aufgehört 
und werden diese Räume ersi dann, wenn unsere Be- 
schäftigung und besonders unsere Auftragseingänge 
wieder besser werden, für ihre Bestimmung ausbauen, 
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Das Konto fertiger und halbfertiger Fabrikate ist weiter 
angewachsen. Auch hierbei spielt nicht die Menge der 
Erzeugnisse eine Rolle, sondern die erheblich höheren 
Preise, die für die Rohstoffe, Löhne und Fabrikations- 
unkosfen aufgewandt werden mußten. Das gleiche gilt 
für das Materialienkonio. Durch das Aufhören der 
Kriegsfabrikation sind große Bestände an Werkzeug- 
maschinen in der gesamten Industrie frei geworden 
und erschweren die Verkaufsmöglichkeit in unseren 
Absabßgebieten. Ob ein Export nach Friedensschluß 
möglich sein wird, wird von der Bewertung der Mark 
im Auslande und der möglichst raschen Aufhebung aller 
hinderlichen Maßnahmen abhängen. Ueber die Unter- 
nehmungen, an denen wir beteiligt sind, haben wir fol- 
gendes zu berichten: Die Allgemeine Elektrizitäts-Ge- 
sellschaft hat für 1917-18 eine Dividende von 14% aus- 
geschüttet. Die Gesellschaft für elektrische Unterneh- 
mungen haf für das Jahr 1917 5% Dividende verteilt 
und wird für 1918 voraussichtlich ein ähnliches Ergebnis 
aufweisen. Die Deutschen Waffen- und Muniions- 
fabriken haben für die Jahre 1917 und 1913 die gleiche 
Dividende von 30% verteill. Die Typograph-Gesell- 
schaft m. b. H. hat auch im vergangenen Jahre günstig 
gearbeitet. Im neuen Jahre zeigt sich ein starker Be- 
darf an den vom ihr erzeugten Sekmaschinen. Die 
Knorr-Bremse Aktien-Gesellschaft hatte im vergangenen 
Jahre eine besseres Ergebnis als im Уопаһте und ist 
mit der Fabrikation der durchgehenden Güterzugbremse 
gut beschäftigt. Die Aktien der Maschinenfabrik Ober- 
schöneweide A.-G. haben wir im Vorjahre mit Nuken 
gegen unseren Buchwert verkauft. | 


Auflösung der Krupp-Werke in Мїїп- 


chen. Die im Jahre 1916 auf Anregung der bayerischen 
Regierung und unter Beteiliaung bayerischer Banken 
von der Fried. Krupp A.-G. in Essen qeqrumdelen Baye- 
rischen Geschükwerke m München haben den Betrieb 
eingestellt und sind in Liauidation aetreten. Ueber die 
Ursachen berichten die Münchner Neuest. Nachr.: Die 


auf 15 Millionen Mark veranschlagten Anledekosfen 


stellten sich infolge notwendiger Vergrößerungen, 
hauptsächlich aber weaen der enormen Kriegspreis- 
steigerungen auf etwa 45 Millionen Mark. Andererseits 
konnte ein Jahr nach der Betriebseröffnung nur eine 
Höchstleistung von zwei Dritteln jener Leistung erzielt 
werden, für die das Werk gebaut war. Manael an 
Material und Arbeitskräften .machten eine Steigerung 
der Leistung unmöglich. Die Verkaufspreise ließen von 
vornherein nur einen bescheidenen Nuken, während die 
gewaltsamen Lohnsteigerunaen der lahre 1917 und 1918 
und die bedeutenden Materialpreiserhöhungen аеігадеп 
werden mußten. 
ersten Beiriebsjehr mit bedeutendem Verlust, der dem 
‚ Essener Stammhaus zur Last Del Im Dezember 1918 
wurde das Werk auf Anordminq des Demobilmachungs- 
kommissars vollkommen · stillgelegt, da es nur mit 
Kriegsmaterial beschäftiat war. Bis zur Aufstellung und 
Inangriffnahme eines Friedensprogramms wollte die 
Firma sich für die Uebergangszeit ursprünglich auf die 
Wiederherstellung von Eisenbahnwaoen einrichten, doch 
wurde die Uebertranung solcher Notstandsarbeiten von 
den Behörden abgelehnt. In den ersten Tagen des 
Januar wurde das Werk aezwungen. trok Manael an 
Kohlen, Material und Aufträgen. sämtliche Facharbeiter, 
‚die Anfang Dezember in seinen Diensten standen, 
wieder einzustellen. wobei es vom Verkehrsministerium 
mun. doch Eisenbahnwagen und Lokomotiven zur In- 
‚standsekung zugewiesen erhielt. Am 7. Januar 1919 
‚wurde mit etwa 600 Arbeitern der Betrieb wieder er- 
öffnet. Es wurde aber nur 30 Wochenstunden qe- 
arbeitet, während 40 Stunden bezahlt werden mußten. 
Die Leistung der Arbeiterschaft war außerordentlich 
gering. Die Arbeiterschaft lehnte eine Erhöhung der 
Arbeitszeit ab, und es mußten nun, um einigermaßen 
‚die. Lieferungen einhalten zu können, immer mehr Аг- 
heiter eingestellt werden. deren Zahl ‚schheßlich auf 
850 stieg. Erst Anfang April wurde die achtstündige 
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Arbeitszeit (44 Wochenstunden) eingeführt, doch seit 
Ausrufung der Rälerepublik (7. April) nicht mehr ge- 
arbeitet. Während der Räterepublich gestalteten sich 
die Verhälinisse ganz ungeheuerlich. Der Betriebsrat 
widmete sich nur der Politik und militärischen Zwecken, 
die Arbeiter wurden bewaffnet, das Werk mit Ma- 
schinengewehren und Geschüßen besekt. Das Fabrik- 
eigentum wurde vergeudet und beschädigt. Den Be- 
triebsleitern wurde mitgeteilt, daß sie точ mehr be- 
nötigt würden. Die Löhne mußten dauernd weilterge- 
zahlt werden. Von Anfang Januar bis Anfang Mai hatte 
die gesamte Produktion nur einen Wert von 200 000 M, 
während die reinen baren Auslagen für Löhne, Ge- 
hälter, Materialien das Zeimfache betrugen. Die der 
Firma entstandenen Verluste sind so bedeutend, daß 
sie nicht nur 12% Mill. M ungedeckter Schulden hat, 
sondern daß ihr auch die baren Mittel fehlen, den Pe- 
trieb weiterzuführen. Es wurde daher die Liquidation 
beschlossen. 


Phönix A.-G. für Bergbau und Hütten- 
betrieb in Hoerde. Auf der Tagesordnung der 
außerordentlichen Generalversammlung standen als ein- 
zige Punkte: Erwerb der Kuxen der Gewerkschaften 
Trier 1 bis HI. Erhöhung des Grundkapitals um 14 Mill. 
М auf 120 Mill. М und Ausgabe von 30 Mill. М 4% proz. 
Teilschuldverschreibungen. Die Anträge wurden von dem 
Vorsikenden begründet und ohne Aussprache einstimmig 
angenommen. Der Begründung entnehmen wir folgen- 
des: Vor 12 Jahren дһейетіе sich die Phönix die drei 
Nordsternzechen тоб des Widerspruchs einiger Ak- 
һопаге dieser beiden Unternehmungen an, um sich vom 
Kohlensyndikat unabhängig zu machen. Der jetzige Plan 
ist ein entsprechender. Es handelt sich um den Erwerb 
der Zechen Radbod und Baldur mit rund 1 Mill. 1 Förde- 
rung zum Preise von 4000 M Aktien und 500 M in 
Kriegsanleihen für je 1 Kux von Trier. Die Trierfelder 
besiken сше Flamm- und Feitkohlen, die allerdings 
sehr tief liegen und deren Abbau für Trier bisher nicht 
gefahrlos gewesen ist. Als 1917 Nordstern erworben 
wurde, glaubte die Phönix-Verwaltung den Kohlen- 
bedarf für alle Zeit gedeckt zu haben. Troß der Kohlen- 
ersparnis, der Ausnukung der Gase und Elektrizität hat 
sie jedoch infolge großer Werkerweiterungen großen 
Kohlenbedarf. Die Stahlproduktion der Phönix ist auf 
1% Mill. t oder rund ein Flffel der deutschen Gesamt- 


erzeugung gestiegen und dementsprechend ist дег Be- 


darf an Feffkohle gewachsen. Da die Feitkohlen für Er- 
zeugung besten Hochofenkoks knapp werden, sieht sich 
Phönix genötigt, sich nach Fettkohlen umzusehen. Die 
Trierfelder Ьеѕіђеп 122 Mill. 1 Fettkohlen, und die Zechen 
haben infolge Unglücks und Krieges in der Kokspro- 
duktion e.ne langsame Entwicklung genommen. Pho- 
nix ist in der Lage, durch Verwendung größerer Mittel 
mehr Koks und Nebenprodukte zu erzeugen und so er- 
hebliche Ueberschüsse für die eigenen Werke zu be- 
kommen. Die Kohlenfelder der Phönix enthalten уе 
1,5 Millisrden t Kohlen und durch Trier kommen 500 
Mill. t hinzu. Die Sozialisierung wird sich nach Rück- 
sprache mit Vertretern der Reichsregierung hauptsächlich . 
auf den Absak zum Vorteil der Verbraucher erstrecken, 
so daß die Verwaltung hofft, die in den Grubenfeldern 
ihr zur Verfügung stehenden Kohlenmengen bei einer 


-eventuellen Sozialisierung in erster Linie dem eigenen 


Werke zukommen lassen zu können. Die finanzielle 
Lage der Phönix ist derartig, daß er den Erwerb aus 
eigenen Mitteln vornehmen kann. Die Zechen buchten 
zwar infolge der Umwälzung 8 М] M Verlust, die Hül- 
ten dagegen hatten noch erheblidiesGewinne. Das Bank 
guthaben beträgt 60 Mill. М, außerdem verfügt die Ge- 
sellschaft über 40 Mill. М Effekten, denen für 26 Mill. 
langfristige Erzschulden in Schweden gegenüber stehen. 
Trier kostet Phönix 22 Mill. М, dazu sind an die Се- 
werke 9 Mill. M Bankschulden zu zahlen und der Ausbau 
kostet 15 Mill., so daß die Gesamlausgabe für de Er- 
werbung 45 bis 46 Mill. М beträgt. 
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Suezkanalgesellschaft. Der Verkehr im 
Suezkanal hat im Jahre 1918 etwas zugenommen, Im 
ganzen verkehrten im Kanal 2522 (2358) Schiffe mit 
925 Mill. + (8,37 Mill). Das ist nur etwa die Hälfte 
des Friedensverkehrs (1913: 5085 Schiffe mit 20,03 Mitt. H. 
wobei allerdings der damalige starke Anteil an deut- 
schen, österreichischen usw. Schiffen zu berücksichtigen 
ist, der јеБі michi mehr in Betracht kommt. Auf staat- 
liche Schiffe bzw. Durchfahrten entfällt eine Tonnage 
von 5,51 Mill. 1, d.h. 0,71 МІН. t mehr als im Vorjahr. 
Die Anschreibungen über die durch den Kanal geleite- 
{еп Warenfransporfe zeigen set Bedinn des Krieges 
einen anhaltenden Rückgang. Im Hafen von Port Said, 
dessen Verkehr nicht іп der Kanalstatistik mit einbe- 
griffen ist, verkehrten 1476 (1226) Schiffe mit 1 942 000 
(1123000). Die Brutioeinnahmen hoben sich 1918 auf 
92,97 Mill. Fr, was gegen 1917 eine Zunahme von 
20,95 Mill. Fr. bedeutet, wobei die am 1. luli 1917 fest- 
gesetzte Erhöhung des Tarifes um 0,75 Fr. und die ab 
1. Januar 1918 erfolgte Aufhebung der Ermäßigung von 
2,50 Fr. pro f für die nur mit Ballast fahrenden 
Schiffe von Einfluß waren. Die Abgabe beträgt somit 
те! gleichmäßig 8,50 Fr. Der Ueberschuß beträgt 


Die Preßluftwerkzeuge,ihre Anwendung 
und ihr Nutzen. Von Erich С. Kroening. 
Gutenberg, Druckerei und Verlag, G. m. b. H., Berlin. 


Mit zahlreichen Bildern illustriert gibt das vor- 
liegende Buch eine sorgfältige Darstellung der Preßluft- 
werkzeuge und ihre Anwendung. Auf allen Gebieten der 
Technik und zu einer großen Zahl von sonstigen Аг- 
beiten werden diese Werkzeuge verwendet und es unter- 
liegt keinem Zweifel, daß die Vervollkommnung, die 
diese Werkzeuge im Laufe der Jahre gefunden haben, 
das Gebiet ihrer Anwendund dauernd vergrößerte. Für 
jeden, der mit der Verwendung derartiger Werkzeuge 
zu tun hat, bietet das Buch interessante Fingerzeige. 


Die flüssigen Brennstoffe, ihre Gewin- 
nung, Eigenschaften und Untersuchung. 
Von Dr. G. Schmitz, Chemiker, mit 56 Text-Abb. 
Berlin, Jul. Springer. 

Das kleine Buch verfolgt den Zweck, dem Ingenieur, 
der mit flüssigen Brennstoffen zu tun hat, eine zusam- 
menfassende Darstellung dieser Brennstoffe zu geben, 
mit besonderer Berücksichtigung der deutschen -Produk- 
tion. Demgemäß behandelt das Buch zunächst das Erdöl 
und seine Verarbeitungsprodukte, dann die Steinkohlen- 
teere, den Brennkohlenteer, den Spiritus, die pflanz- 
lichen und tierischen ҒеНе und schließlich die Unter- 
suchungsmethoden der flüssigen Brennstoffe. In seiner 
kurzen übersichtlichen Form ist das Buch zu empfehlen. 


Schiffsölmaschinen, ein Handbuch zur 
Einführung in die Praxis des Schifffs- 
ölmaschinenbetriebes. Von Dipl.-Ing. Dr. 
W. Scholz, Direktor der Deutschen Werft A.-G., 
Hamburg. Zweite verbesserte und erheblich erweiterte 
Auflage mit 143 Text-Abbildungen. Berlin, Jul. Springer. 


Das vorliegende Buch gehört zu den besten auf dem 
behandelten Gebiet. Es geht aus von der Entwicklung 
дег Oelmaschine und ihren Brennstoffen. Anschließend 
behandelt es die Gemischbildung und den konstruktiven 
Aufbau der Schiffsolmaschinen. Hier finden wir die 
Konstruktionsgqrundlagen, die stehende und liegende 
Bauart, die Maschine mit und ohne Kreuzkopfführung, 
einfach und doppelwirkende Oelmaschinen sowie An- 


gaben über Zylinderanordnung. — Der Verfasser wendet > 


sich dann dem allgemeinen Bauteil der Schiffs- 
ölmaschinen zu, dem ein reich illusfrierfes Kapitel über 


KARK] Bücherbesprechungen [KRAK 


39,97 Mill. Fr. (34,87 Mill.], zu dem 3,98 Mill. Fr. (10,34 
Mill.) Vortrag und aus den Reserven 6,50 Mill. Fr. hin- 
zugenommen werden. Die Dividende auf die Aktien 
beträgt 100 Fr. (65), auf die Genußscheine 72,27 Fr. 
(46,63) und auf die Paris 44,68 Fr. (24,79). 


Norsk Maskinindustri Д/Ѕ in Norwegen 
(Maschinenfabrik, Stahlwerk und Schiffbau) erhöht ihr 
Kapital auf 32 Mill. Kr. Die Gesellschaft wurde Ende 
des Jahres 1917 mit einem Kapital von 12,5 Mill. Kr., 
das im Frühjahr 1918 auf 32 Mill. Kr. erhöht wurde, 
gegrundet. Die Gesellschaft hat 16 Gesellschaften der 
Maschinenindustrie in sich aufgenommen. Der Bericht 
für das Jahr 1918 ergibt einen Reingewinn von 4 009 175 
Kronen, dem Reservefonds werden 500000 Kr., dem 
Austausch- und Negukerfonds 16 Mill. Kr. zuge- 
. und 176015 KC auf neue Rechnung vorge- 
ragen. 


Die Droegdok Maatschappij „Tond- 
jong Priok“ in Rotterdam wird der General- 
versammlung die Verteilung einer Dividende von 18 % 
115% i. V.) in Vorschlag bringen. 


die besonderen Bauteile und Einrichtungen sich an- 
schließt. Im 7. Abschnitt bringt er ausgeführte Schiffs- 
ölmaschinenanlagen der Firmen Burmeister & Wain, der 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg, den Gebr. Sulzer, 
Blohm & Voß, Germaniawerft, Benz & Cie., sowie Pro- 
fessor Kunkers. Das nächste Kapitel ist der Steuerung 
und Umsteuerung gewidmet. Dann findet sich ein Ab- 
schnitt über Oelmaschinen für Schiffshandelszwecke und 
ein gleicher über die Wirtschaftlichkeit der Oelschiffe. 
Den Schluß bildet die Inbetriebsekung, Wartung und In- 
standhaltung der Maschinen. Das Buch kann jedem In- 
teressenten auf das wärmstie empfohlen werden. 


Jahrbuch der Hafenbautechnischen Ge- 
sellschaft Erster Band 1918. Hamburg, Verlag 
von Boysen & Maasch. 


Die Hafenbautechnische Gesellschaft hat mit dem 
vorliegenden Band ihr erstes Jahrbuch herausgebracht. 
Hauptsächlich ist es der zweite Teil, welcher den Leser 
interessiert. Es finden sich in demselben Arbeiten des 
Hamburgischen Wasserbaudirektiors, Geh. Baurats, Prof. 
Bubendey, ferner ein Aufsak des Geh. Baurats, Prof. 
de Thierry über den Einfluß der Weltgeschichte auf die 
Geschichte der. Seehäfen, sodann über Verladeeinrich- 
tungen im Hamburger Hafen von Baurat E. G. Meyer, 
Hamburg, sowie über Umschlagsverkehr in den Rhein- 
häfen von Bauinspektor Wilhelm Kern in Mannheim. 
Den Schluß bildet eine Sonderstudie über die Tarif- 
politik der beldischen und holländischen Eisenbahnen 
von Prof. H. Schumacher, Bonn. 


Laeren om Skibsdampmaskinen, udar- 
bejdet af Даае Rasmussen, Direktor for 
Maskinistunder visningen. Kopenhagen 1918. 


Das umfangreiche Werk bietet für den Studierenden 
des Schiffsmaschinenbaues wertvolles Material. Der da- 
zu gehörige Atlas umfaßt 26 farbige, sauber gezeichnete 
Tafeln von ausgeführten Schiffsmaschinen und ihren 
Einzelheiten und dent als wertvolle Eraänzung zu dem 
bis ins einzelne durchgeführten Text. Das Buch kann 
jedem, der sich dem Studium des Schiffsmasdunenbaues 
widmet, empfohlen werden. 

Ueber die Schiffsmotorenlehre ist von 
demselben Autor (Direktor Rasmussen, Kopenhagen) 
іп ganz analoger Ausstattung ein zweites Werk er- 
schienen und auch dieses bringt über die einzelnen 
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Motortypen, über «йе Theorie der Motoren und ihre An- 
wendung für denjenigen, der auf dem Gebiete Studien 
treiben will, wertvolle Angaben. | 


Strömungen einer reibungsfreien Flüs- 
sigkeit bei Rotation fes fer Körper. Bei- 
träge zur Turbinentheorie. Von W. Kucharski, 


Ing. in Hamburg. Mit 61 Texf- Abbildungen. Verlag 


R. Oldenbourg, München und Berlin. Preis 5,70 M. 

Kapitel 1 des vorliegenden Buches behandelt die 
Strömungsenergie und Wirbelverteilung, Kap. 2 die Be- 
wegung fester Körper, das Geschwindigkeitspotential 
und die Energieübertragung. Kap. 3 die Strömungen in 
rotierenden Kanälen und Kap. 4 die Analogie in der ge- 
spannten Membran. Das lekte Kapitel ist der Aus- 
bildung von Spiralgeliäusen gewidmet. 


Luffschrauben-Unfer suchungen. Berichte 
der Geschäftsstelle für Flugtechnik des Sonderaus- 
schusses der Jubiläumsstiftung der deutschen Industrie. 
Von Prof. Dr.-Ing. F. Bendemann. J. Heft, be- 
‚arbeitet von Dr. Karl Schmidt, mit 99 Abbildungen und 


28 Zahlentafeln. Verlag R. Oldenbourg, München und 


Berlin. 

Das Heft bildet eine Fortsekung der beiden schon 
erschienenen Berichte der genannten Geschäftsstelle. Es 
gibt umfangreiches und wertvolles Versuchsmaterial und 
trägt zur Klärung der Luftschrauben wesentlich bei. 


Aufogene Metallbearbeitung. Von Prof. 
Hermann Richter, Leiter der Schweißkurse ап den 
Technischen Lehranstalten in Hamburg. Mit 80 Abb. 

_ Verlag von Karl Griese, Hamburg. 


Durch die Anforderungen, die der Krieg an die 
deutsche Metallindustrie stellte, ist die autogene Metall- 
bearbeitung in viele Werkstätten gedrungen. Das vor- 
hegende Werk gibt eine Darstellung der Autogen- 
Verfahren, die in erster Linie für die praktische Arbeit 
berechnet und geeignet sind. Das Büchlein dürfte 
manchen Freund sich gewinnen. 


Gewichtstabellen für rechtwinkelige 
Prismen, Zylinder und Kugeln. Von Wilh. 
Meyer, Graz und Leipzig, Verlag Ulrich Moser. 

Zweifellos bieten die Tabellen für manche Rech- 
nungsarbeiten eine angenehme Hilfe. Sie können emp- 
fohlen werden. 


Billig verladen und fördern. Von Dipl.-Ing. 
Georg von Hanfstengel, mit 16 Figuren. 
Berlin, Jul. Springer. 

Auch dieses Buch behandelt wie das von Pietrkowski 
die Umladung. Ausgehend von den Gesichtspunkten für 
die Auswahl der Bauart und die Festseßung der Leistung 


Handelsschiffbau 


Floaling pneumalic grain elevators. (Eng., 28. Februar 
1919, S. 207/208) Der Turbosauger wird durch 
eine Roholmaschine von 20 PS angetrieben. Die 
beiden Saugrohre können. fernrohrartig zusammen- 
geschoben werden. Selbsttätige Wägevorrichtungen. 
Einzelheiten des Prahms. _ 

Luftströmung durch ТеЙегуеп Ше, Von Schwager. Mo- 
torwelt, 10. Mai 1919, S. 223/229.) Versuchseinrichtun- 
gen und Ergebnisse der Versuche des amerikanischen 
beratenden Ausschusses fur Luftfahrt zur Klärung der 
Frage der Ein- oder Mehrventilbauart von Flug- 
motoren. . Vergleich mit den Ergebnissen von Mer- 
cedes- und Benzflugmotoren. 


Der deutsch-rumänische Werftbau Giurain. Von Foerster. 


(Z. Ver. deutsch. Ing., 7. Juni 1919, S, 325/331.) Für die 
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einer Förderanlage kommt der Verfasser zu dem wich- 
Назеп Fördermaterial und dem Mittel ihrer Aufspeiche- 
Tung, um dann auf die Förderung, auf geringe und große 
Entfernung zu den Aufzügen, Kranen und anderen Lade- 
vorrichtungen überzugehen. Den Schluß bilden verglei- 
chende Beispielsrechnungen. 


Die Umladung der Massengüter. Eine tech- 
nisch - wirtschaftliche Untersuchung von Albert 
Pıetrkowski. Wittenberg, А. Ziemsen Verlag. 
Preis 4 М zuzüglich 25 % Teuerungs-Zuschlag. | 

Die kleine Schrift umfaßt auf ihren 80 Seiten die 

Theorie, die technische Entwicklung und die Kosten 

der Umladung, sodann das Verhältnis der Umlade- 

kosten zu den Transportkosten, ebenso das der Umlade- 
zeit zur Umlaufsgeschwindigkeit und schließlich die Wir- 
kungen der Einführung der Maschinenarbeit auf die 

Umladearbeit. | 


Versuche an Dampfmaschinen, Dampf- 
kesseln, Dampfturbinen und Diesel- 
maschinen. Von Franz Seufert, Verlag Jul. 
Springer, Berlin. | | 

Der Verfasser, der eine technische Wärmelehre der 

Gase und Dämpfe geschrieben hat, bringt hier eine 

hübsche Zusammenstellung über Maschinen - Unter- 

suchungen, wobei er auch die Kessel und die Diesel- 
maschinen in den Kreis der Betrachtungen zieht. Das 

Buch ist mit einfachen Skizzen und zahlreichen Ta- 

bellen ausgestattet. 


Bei der Redaktion eingegangene Bücher. 


Unsere wirtschaftliche Zukunft bei 


einem Verzichtfirieden. Von Konietzko. 
Nahrungsspielraum und Menschenzahl. 
Ein Blick in die Zukunft. Von Jul. Wolff, 1917. 


Schultze-Bahlke — U-Boote. 

Imelmann, Praktische Anleitungen zum 
Maschinenzeichnen. 1918. 

Erneuerungs-, Ersatz-, Reserve-, Til- 
gungs- und Heimfallfonds, ihre grund- 
ѕађіїсћһеп Unterschiede und ihre bilanz- 
mäßige Behandlung. Von Dr.-Ing. Adolf 
Daul, Berlin 1916. | | 

Die Selbstkostenberechnung im Fabrik- 
betrieb. Von O. Laschinski, Berlin 1917. 

New Yorker Kampf um Wahrheit und 
Frieden. Augsburg 1917. 

Mehr Land. Von Franz Hochstetter. 
1907. 


Berlin 


Ausbesserung der zahlreichen versenkten Griechen- 
Schlepper und die Durchführung der verschiedenen 
Abkommen mit Rumänien war eine Werftanlage in 
Giurgin erforderlich. Es werden die zu lösenden Auf- 
gaben, die Gesichtspunkte für die Anlage und die 
Bauausführung erörtert. Queraufschleppe für Schiffe 
bis 80 m Länge und 880 t Gewicht. Schienenbahn, 
Eisenbauhalle, Neubauhelling und Ausrustungsufer der 
Werft. Werkstattschiff. Schluß folgt. 


The Richborough. transportafion depot еіс. (Епд., 
14. Februar 1919, S. 147/150, u. 21. Februar, S. 169/172.) 
Angaben über die seit Herbst 1916 gebauten 300 
Leichter und Prähme. Flugbootprähme zum Anhängen 
an Torpedoboote. Handpumpen zum Trimmen der 
Ртаһте bei der Aufnahme der Flugboote. Verwen- 
gung von Flaschen mit Druckluft zum Ausblasen des 

ässers, 


1919 


Dampfkraftaniagen 


Der Einfluß der Auswechslung der Lenkwände bei 
Wasserrohrkesseln auf die Rauchentwicklung und 
Kesselleistung. Von Pradel. (Z. Dampfk. Ma- 
schinenbetr., 16. Mai 1919, S. 147/149). An zwei Bei- 
spielen wird gezeigt, wie die Rauchentwicklung durch 
Versehen der Lenkwände bei Wasserrohrkesseln ver- 
mindert werden kann. Leistungen der Kessel vor und 
nach der Aenderung. 


Die Verwendung von gestücktem Koks zur Dampferzeu- 
gung. Von Stober. (Stahl und Eisen, 15. Mai 1919, 
S. 525/531.) Verschiedene Feuerungen für Koks, Bau- 
art Babcock, Siller, Steinmüller u. a. und Vergleichs- 
versuche damit. Schluß folgt. 


Dampfmaschinen mit Achsreqler und Kolbenschieber mit 
selbsttätiger Regulierung der Verdichtung. Von Hoch- 
wald. (Z. bayr. Rev.- V., 15. April 1919, S. 52/55.) Bau- 
art und Wirkungsweise des Hochwald-Kolbenschiebers, 
der mit Hilfe einer besonderen Schieberkammer bei 
Einschiebersteuerungen übermäßige Verdichtung bei 
kleineren Füllungen verhindert. 


Verbrennungsmotoren 


Motors, tor drilling and boring machines. (Ат. Mach., 
5. April 1919, S. 163/167.) beispiele des elektrischen 
Antriebes von Bohrmaschinen und Bohrwerken. An- 
ordnung und Steuerung. Formeln für Schnittgeschwin- 
digkeit, Durchmesser und Spantleistung. ` Tafeln über 
Krafibedarf bei bestimmten Spantleistungen in ver- 
schiedenen Werkstoffen und bei verschiedenartigen 
Maschinen. 


Hilfsmaschinen and Apparate 


Die mechanische Besandungs- und Ascheäbfuhranlage 
im Heizhause Wörgl der D.-ö. Staatsbahnen. (Z. 
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österr. Ing. und Arch.-Ver., 25. April 1919, 5. 159/161.) 
Bekohlen, Besanden und Ascheabfuhr mit elektrischen 
Laufkaken und Aufzügen. 


New toolholders. (Am. Mach., 5. April 1919, S. 212.) Der 
Schneidstahl ist in einem schrägen Schlik des vier- 
kantigen Schaftes eingesezt und wird durch einen 
nachstellbaren Keil festgeklemmi. Die Schneide ist 
durch eine Nase des Schaftes abgestükt. 


Ueber Enflader und fahrbare Verlader fur Massengüter. 
Von Venator. (Gießerei-Z., 15. Mai 1919, S. 147/150.) 
Vorzüge und Anwendungen der fahrbaren Entlader 
von Heizelmann & Sparmberg in Hannover, die nach 
Ansicht des Verfassers auch für Gießereien in Be- 
tracht kommen. 


Motor- und Segelsport, Flugzeuge 


The Phoenix - Cork flying boat. (Eng., 28. Februar 
1919, S. 194/196) Hauptabmessungen, Steigfähigkeit 
und Geschwindigkeit des mit zwei Rolls-Royce-Mo- 
toren von je 360 PS ausgestatteten Flugbootes. Dop- 

. pelte Benzinleitung zur Sicherung bei Beschädigung 
einer Leitung. 

Radio dervelopment in the air service. Von Doyle. (El. 
World, 4. Januar 1919, S. 27/29.) Eignung der Schwanz-, 
Schirm- und .Mehrfachantenne. für Flugzeuge Ge- 
sichtspunkte für die Verständigung von Flugzeug zu 
Fahrzeug und zwischen diesem und der Erde. Wichfig- 
keit von Ort- und Wasserbezeichnungen. Regelung 
des Luftverkehrs. 


Theorle und Versuchswesen 


A рүготеег for brass and bronze. (гоп Age, 10. April 
1919, S. 944.) Der untere Teil der dreiteiligen Schub- 
hülse, der in das flüssige Messing eintaucht, ist aus 
einer Sonderlegierung mit beträchtlicher Lebensdauer 
hergestellt. 


ACTIENGESELLSCHAFT 


OBERBILKER STAHLWERK 


Düsseldorf 
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fake du achex 
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ka bei zorchen 


RÄDER FUR DAMPFTURBINEN 


aus flüssig gepreßtem Siemens-Martin und Nickelstahl geschmiedet und bearbeitet. 
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Betrachtungen uber Aluminium, Aluminiumlegierungen 
und deren Festigkeiten. Von Rieger. Schluß. 
(Gießerei-Z., 15. Mai 1919, S. 151/153.) Ergebnisse von 
Festigkeitsprüfungen mit Aluminium-Sandguß. Alu- 
miniumlegierungen mit Schwermetallzusäßen werden 
vorteilhaft mit Vor- oder Zwischenlegierungen herge- 
stellt. Entfernung der Oxydhaut durch Chlorzink. 
Festigkeit verschiedener Legierungen. 


Weitere Untersuchungen über Rostschuk. Von Zschokke. 
Schluß. (Schweiz. Bauz., 24. Mai 1919, S. 244/246.) 
Einwirkung von Zusäßen von Chromsalzen, Soda und 
Kalkhydrat zu Salz- und Meerwasser. Ergebnisse 
von Versuchen über das Verhalten von Messing, Zinn, 


Hartkupfer, Blei, Zirk und Aleminin in Moeivzsse 
ohne jeden Zusek, 
Verschiedenes 
Zur Normalisierungsfrage. Von Baumann (Z. Ver. 


deutsch. Ing., 7. Juni 1919, S. 531/534.) Den Anstoß für 
die heutigen Besirebungen gab die für die richtige 
Durchführung der Heeresbedarfslieferungen unbedingt 
erforderliche Einheitlichkeit. Für die Industrie, in 
Friedenszeiten kömen die Erfolge aber nur viel kleiner 
sein. Die Vorteile der Normung, der Typisierung und 
der Spezialisierung. Nachteile mit Rücksicht auf die 
Arbeiter- und Technikerausbildung. Der grurdsäbk- 
liche Unterschied der früheren Entwurfverfahren nach 
Reuleaux u. a. und der heutigen Anschauungen wird 
erörtert Schluß folgt. 


Der deutsch-rumänische Werftbau Giurain. Von Foerster. 
Schluß. (7. Ver. deutsch. Ing., 14. Juni 1919, S. 547 bis 
561.) Kurze Beschreibungen der Gießereianlage, des 
Kraftwerks mit zwei Gleichdruck-Oelmotoren von je 
388 PS, дег Ausbesserwerkstätten, Lagerräume, Wirt- 
schaftsgebäude. Organisation des Baubetriebes und 
Baufortganges bis zum einstweiligen Abbruch. 
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Drehrost-Generatoren 
Abstich - Generatoren (Generatoren mit abfließender Schlacke) 


Generatoren mit Nebenproduktengewinnung 


Wassergas-Anlagen für industrielle Zwecke 


zum Glühen, Schmieden, Schweißen, Schmelzen, 
zur Verwendung in Glashütten, zum Sengen in der Textil-Industrie 


Wasserstoff ~ Anlagen 


First aid for factories and plants. Von Radebough und 
Beard. ach., 29. März 1919, S. 109/114) Die 
Organisation und die Hilfsmittel der Unfallfürsorge in 
großen Werkstätten, die zum Teil an der Abteilung 
für Maschinenbau der Universität von Illinois durch- 
geführt sind. 


Die heutige Nummer enthält Beilagen folgender Firmen: 
1. Frankfurter Maschinenbau-Akt.-Ges. vorm. Pokomy 
& Wittekind, Frankfurt а. M., betr. Gleichstrom- 
Preßluft-Bohrmaschinen; 
2. F. Troisch, Seil- und Kabelwerke, Berlin-Tempelhof, 
beir. Drahtseile für alle Zwecke; 
worauf wir besonders hinweisen. 


INHALT: 


* Georg W. Claussen + . 517 
*Die Ausnützung der Düsenwirkung für die 
Lüftung auf Schiffen. Von Dipl.-Ing. Freu- | 
denthal, Kiel. : 518 
* Beitrag zur Mastberechnung. Von Dr.-Ing. 
Siemann, Bremen н Ae 9. ж. s 222 
Mittellungen aus Kriegsmarinen 526 
Patentbericht . . . . . 529 
Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie z у. Dl 
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Nachrichten von den Werften . . . 535 
Nachrichten aus der übrigen Industrie 539 
Werfteinrichtungen und Bu 540 
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Bücherbesprechungen . i . . 547 
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Die mit * versehenen Aufsätze enthalten Abbildungen. 
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Generaforgas- Anlagen 


für alle Brennmaterialien mit und ohne mechanische Entschlackung 
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Zahnräder 


bis zu den größten Abmeflungen mit Ge- 

nauigkeitsverzahnung aus allen gebräuch- 

lich en Metallen, belonders aus hoch- und 
höchſtwertigem Stahl. 


Feuermelder Wernerwerk - Siemensstadt he x 


Kontrollampe 


| Elektrische 
-| $ehwachstrom- 
Aningen 


Schiffe 
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Schraubenräder-Wälz-Fräsmaschine Nr. 2 
für Turbinen - Getriebe 


von 4400 mm größtem Raddurchmesser und bis 1850 mm größter Radkranzbreite mit 
eg er Axialverstellung des Fräsers, D. R. P. 303656. Wir führen diese Maschinen aus 
äder von 150-6200 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite, sowie 


Schraubenräder - und Ritzel - Wälz - Fräsmaschinen 


für Räder von 50-900 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite. 


Spezialität: Simti, Maschinen zur Bearbeitung von Stirn-, Schnecken-, Schrauben- u. Regelrädern. 


(ET ege > 


W. NICOLAI & Со, SIEGEN 


Metallguß für alle Zwecke 
roh als auch fertig bearbeitet 
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Abdeckungen 
тезен. Werk, рельс Сарай 25. 
чан: Wellen, Io „ 
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Akerbau 
Maschinenfabr. A.-G., Duisburg. 
G. m. b. H., 


Düsseldorf 


А, Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 


nw kr 36 ı Witbg.) 


von Eynern und Со., Bonn a. Rh. 
_ Acetylen-Beleuchtungs- 
anlagen 


` Sdhtfacleriaphen-Fabik W. Schultz G. j 


m. b. H., Geestemünde. 

> Anker 
` DeutscheMaschinenfabr. A.-G., Duisburg. 
850 Огизор & Со, Magdebu g-Buckau. 
Gebr. Heuß, Mannheim. 


ai Apparate, Armaturen und 


Metallwaren 


Nürnb 
е G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Atlas. Werke Aktiengesellschaft Bremen 
und Hamburg. 
C. A. Сайт, Halle a. $.. 
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K Froha-Bronzewerke, Haspe i. W. 


r Berlin G. m. b. H. 
mpelhof. 


Rich. Klin 
Bertin- Te 


Kock, Bantelmann A Padsch, Magdeburg - 


| Н, Маћак A.-G., Hamburg 


Болса 
- Lehmann 4 Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebergstr. 5. Séi 


W. Nicolai & Co., Siegen 1. Westf, 
С. August Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Asbest- Fabrikate 


4 s. unt. „technische Bedarfs- Artikel usw 


Asphalt- u. Zementanlagen 
С. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 


Atmungsapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. 


А % 
este deutsche 
Stahl-Sägen 


R. G. Extra Extra aus 
legiertem Stahl für 
Maschine und Hand. 


Wir bauen 


Hobel- 
maschinen 


von 670 mm 
bis 2000 mm 
Durchgang 


L 


lektrostahlwerke Schoeller, 


Haniel & L 
Klin 


Fordern Sie Muster und 


| BERLIN, de 


E Aufzüge 
Carl Flohr, Berlia NA | 
Bäckerei- und Koch, | 


maschinen 


Ottensener Eisenwerk A.- G. Altona- | 


Ottensen. 
SE 2 
Li "Бу мама гыч 
Howaldtswerke, Kiel. 
Gebrüder Sachsenberg, Aktien - Vo 

schaft, Roßlau a, E. 


| F. Schichau, Elbing. 


Bahnbedarf 
Meguin A.-G., Dillingen (Saar). 
Bauunterachmungen 
Köhucke & Co., Bremen. 
Becherwerke 
Adolf Eleichert & Co., Leipzig- - Gohlis, 
Bekohlungsanlagen | 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G „Duisburg. 
| Biegemaschinen 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Со, 
burg 2b. 
Deutsche Maschinenfabr, deeg 
каналға ж, Mönting & Cie. m. b. 
Schl ebusch-Manfort b. Köln. 
Otto Froriep G. m. b. БҰ бек (Rhld.) 
„Düsseldorf 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk, 
EE m. b. H., 
or 
Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 36 (Wttbg.) 
Rheinische Elektrostahlwerke, S hoeller, 
von Еупега & Co., Bonn a Rh. 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf, 


Bleche, gelochte 
Gewerkschaft Schüchtermann & Kremer, 
Dortmund. 


Blechscheren 
Berlio-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin- Charlotten- 
burg 2 b. \ 
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Otto F roriep G. m. b. H., Rheydt (Rb. 
Kalker 3 Köln-Kalk. 
суу gedet Werke, G. m. b. H., 


Rheinische Elektrostahlwerke. Scheller, 
von Eynern & Co., Bonn а. Nh. 
уота und | 
Blockzubehörteile 
Christian Th. Petersen, Hamburg, KL 
Grasbrook. | 


[v. F. Trümmer, Köla-Mülheim. 


Bohrmaschinen 
Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
р nt radang -Werke G. ek H., 
üsseldorf 


Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schöning. Berlin-Borsigwalde V. 
Hans Schuler & Cie., Reutlingen, Wrtbg. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 

H. A. Waldrich, Siegen. 
Bojenlampen (elektr.) für 
Fischereizwecke 
aeg; e W. Schultz б. 
m. b Geestemünde. `- 
222 Boots, Motoren 
8 Gesellschaft, Berlin- 


Deutsche Коваи м fabrik. G. 
Moto 
m. b. H., Brake i Old. 


Kiel- 
Bronzebüchsen für Wellen» 
Lo überzüge 
Theodor Zeise, Altona- RR 
55. Bronzen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft ` 
Bremen — Hamburg 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
. Alexander Dick & Co., Düsseldorf, 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 
Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 
N. Jepsen Sohn, Hamburg. 
Dampf- und Lufthämmer 


(<, unter Hamme! 
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den Np Juli 1919 


56; Germaniawerft | ` 


| Dampf kes selabblasehähne 
CA А. Callm, Halle а. 5. 
Lehmann & Michels G. m: b. H., Ham- 
A burg, Mönckeberz;str. 5. 
' Dampfpumpen 
(в. unter Pumpen) ` 
Dampfturbinen 
E. Nacke, Maschinenfabrik Coswig í і, Sa. 
Ee Werke S m. b. H. 
Berlin N 4. 
Tarbowerke & m. b. H, борша, 
Dichtudgsmaterial 
Rich. Klinger Berlin С. m. b. H. 
Berlin-Tempelhof. (Klingerit). 
Rheinisch-Westf. Pakungswerke; 
Paul Barry, Essen а./К. 


Diesel, Motoren 
Daimler - Motoren - Geseilschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


Ing. 


Deutsche Kromhout- Motoreafabrik, G. 


m. b. H. 


1. 


Fried. ‚Krupp A.-G., Germaniawerft 
arden. 
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9, | Dockbau - 

Lopes Voss, eee ad 
en, 

Gutehoffaun hütte, eh ОИЦ Rhld. 

Howaldtswerke, Kiel. 


v. Klitzing, Наа Alterdamm 17. 
Maschinenfabrik. Augsbarg- Nürnberg, 
Nürnberg. 


Drahtseilbahnen 
Adolf Bleichert & Co,, Leipzig-Gohlis. 


Drahttauwerk 
Dortmunder Drahtseilwerke G. m. b. H. 
Dortmund. | 


REM Drehbänke 
Böhringer, ingen(W 
Franz Braun A. G. aa gek Sasi 
Otto Froriep G. m. b. H., бөлү. (bid. ) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk, 
Kli Қан ы -Werke G. m. b. H., 
o 

Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn a N. 
H. Wohlenberg. Komm.-Ges., Hannover. 


Schnellschnittsägen be- 

sondere g für 

Maschinen mit hoher 
Tourenzahl. 


Robert Ganz, Hamburg 100. 
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Weitere 
Spezialität: 


Schwore Ständer- 
Bohrmaschinen 


für Massenartikel 


ЙЫШ ЫШ. 
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Drehrost = Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Druckluftwerkzeuge 


Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 


schaft, vorm Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 
Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen 
Düsenanzeiger 
Schiffstelegraphen-Fabrik W. Schultz G. 
m. b. H., Geestemünde. 
Eis- u. Kältemaschinen 
Kühlanlagen 


Atlas-Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 


Eisenbauten aller Art 


Ardeitwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 


Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis. | 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 


‚straße 54-56. 
Eisenbetonschiffe 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 


burg, Hohe Brücke 4. 
Elsengrosshandlungen 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 


straße 54-56. 


Eisenhoch- u. Brückenbau 
H., Eberswalde 


Ardeltwerke G. m, b. 
b. Berlin. ' 
Breest & Co., Berlin N20. | 
Brückenbau Flender A.-G., Benrath Ь. 
Düsseldorf. 
Deutsche Maschinenfabrik A. G. Duisburg 
A. Druckenmüller G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. | 
H.-C. E. Eggers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 23. 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Hein. Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin - Reinickendorf. 


Eisen- und Stahlwerke 
Actien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Elektrische Heiz- und 
Koch-Apparate 
„Prometheus“ G. m. b. H., Frank furt 
a. M.-West. | 


Elektrische Maschinen 
Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 
‚ Maffei-Schwartzkopff Werke С. m b. H., 
Berlin N 4. 
Elektrische Schiffs- 


\ installationen 

Gesellschaft für elektrische Schiffsaus- 
rüstung m. b. Н, Dresden - А., 
Reichsstr. 28. I 

Matfei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H. 
Berlin N 4. . 


Elektrische Schmelzöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H. Dortmund. 


Elektrische 


Umdrehungsfernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebergstr. 5. 


Elektrohängebahnen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis. 


Elektromagnetische 
Einrichtungen 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Exzenter-Pressen 
Berlin-Eıfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin-Charlotten - 


burg 2 b. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Fabrik- und Hallenbauten 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 4 

Breest & Co., Вегіп N 20. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., С. m. b. H., 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 


Fahrstühle und Aufzüge 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 


Farben und Lacke 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Emil G. von Höveling, Hamburg 11. 


Feldschmieden 
Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Fenster, schmiedeeiserne 
В. Zimmermann, Bautzen. 


Fernzeigeranlagen 
Lehmann & Michel, G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


‚ Feuerlöschapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Fräsmaschinen für Metall- 


| bearbeitung - 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhid.) 
Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelenz 
(Rheinl. ). ' 
MaschinenfabrikOberschëneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik). | 


‚Fußabstreicher. 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Vielen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 


Gasgeneratoren 


Wilheim Ruppmann, Stuttgart. 


Geschweißte Artikel 
W. Fitzner, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Atexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Paul Ferd. Peddinghaus, Gevelsberg 
1. Westf. . 
Gewindebohrer 
Richard Weber & Co., Berlin SO 26. 
| GieBereien 
a) EisengieBereien | 
Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb, 
Duisburg -Meiderich, 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen-Hamburg. 
Austriawerft A.-G., Wien L 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Deutsche Masch. -Fabr. A.-G., Duisburg. 
Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft, 
- Flensburg. 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
Unwaldtswerte, Kiel. 
Hüttenwerk Vollgold A.-G., Torgelow 


in Pommern. 


Gebrüder Sachsenberg Aktiengenellsch., 


Roßlau a. E. 
E Schichau, Elbing. 
Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
Tbeodor Zeise, Altona-Ottensen. 
b) Stahlformguß 
Austriawerft A.-G., Wien L 
Otto Gruson & Co., Magdeburg-Buckau. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hrwaldtswerke. Kiel. 
Hüttenwerk Vollgold A, G., Torgelow 
in Ponmern, ç 
Fried. Krupp, Aktiengesellschaft, Stahl- 
werk en, Annen (Westfalen). 
F. Schichau, Elbing. | 
Franz Seiffert & Со. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
c) Schmiedestücke 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen Giesbers & Cie., Düsseldorf 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G. Duis- 


burg. | 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Guteboffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Howaldtswerke, Kiel. & . 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

d) Metallgießereien 
рана, л аг „Weser“, Bremen. 
Atlas-Werke, Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. 
Austriawerft A.-G., Wien 1. 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Froha-Bronzewerke, Haspe i. W. 
Howaldtswerke, Kiel. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 2, 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 
Theodor Zeise, Altona-Öttensen. 
Glüh- und Härteöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Simplon-Werke, Albert Baumann, Aue 
i. Erzgeb. 82. 
Wihelm Ruppmann, Stuttgart. 
Gummiwaren (technische) 
Franz Clouth G. m. b. H., Köln-Nippes. 
Vereinigte Asbest - Werke, Danco Wetzell 
& Co., G. m. b. H., Dortmund. 


| Breest & Co, 


Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Gurtförderer 
Adolf Weichert & Со) Leipzig-Gohlis. 


Hähne und Ventile 
C. A. Callm, Halle a. S. 


Schumann & Co., Leipzig-Plagwitr. 
Hallenbauten, eiserne 


Ardeſtwerke G. m. b. H., Eberswalde 
Berlin N 20, Wollank- 


b. Berlin. 
straße 54-56. 


Hämmer 
a) Dampfhämmer 


Deutsche Mas chinenfabr- A.-G., Duisburg 
Moenting & Cie. m. b. H., 


Eulenberg, i 
Schlebusch-Manfort b. Köln, 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


b) Lufthämmer 


Bëché & Grohs С. m. b. H., Hückes- 


wagen (Rhld.). 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Moenting & Cie. m. b. H., 


burg. 
Eulenberg, 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 


Frankfurter. Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft vorm. Рокогау & Wittekind, 


Frankfurt а. М. 
Kalker Maschinenfabrik, Kölu-Kalk. 


Härtepulver, Schweiß- 
pulver, Lötpulver 


Simplon Wera Albert Baumann, Аче 
i Er 


Erzgeb. 
Hebezeuge und Winden 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburg. 

Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 

Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 

Сап Flohr, Berlin N 4. 

Hydraulik G.m.b.H., Duisburg, (Hydr. 
Hebezeuge). i 

Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin- Oberschöneweide (früher 


Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 


Fabrik), Preßluft. 
A. H. Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 


G. Wagner, Perlin SO 16, Köpenicker 


Straße 71 


Heizungsgitter 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Carl Wellen, Ingenieur, Düsseldorf, 


Adersstr. 47. | 


Hellinganlagen 

Breest & Co, Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 

‚Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., G. mb. H., 
Hambure 23. 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid.. 


Hein,Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorí- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg. 
Nürnberg. ` 
Hobelmaschinen 
Gebrüder Böhringer, N 
Habersang & Zinzen, G. m. b. 
Düsseldorf- Oberbilk. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
H. A. Waldrich, Siegen. 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn а. N. 


Hochbehälter und 
Wassertürme 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Holzhandlungen 
F. A. Sohst, Hamburg 15. 


Hydrl. Pumpen für Schiff- 
und Schiffskesselbau- 
Betriebe 

Haniel & Lueg, Düsseldorf, 

Hydraulik G. m. b. H. Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (frũber 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Hydrl. Rohrleitungen für 
Schiffswerfte u. Schiffs- 
. kesselschmieden 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
Berlin- Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles- Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


tibg.) 
H., 


/ 


Hydraulische Winden 
(s. unter Hebezeuge und Winden). 


Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Món ebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Kabelkrane 
Ado f Bleichert & Co., Leipzig- Gohlis 


Kauschen 
W. & Е. Trümmler, Köln- Mülheim. 


Kegelräder 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


EKesselbau 
Austria werft A.-G., Wien I. 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Blohm & Voß, Kommanditgesellschatt ` 

auf Aktien, Hamburg. 
Christiansen & er, Harburg a. Elbe. 
Flensburger üffsbau - Gesellschaft, 
Flensburg. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫ 
Howaldtswerke, Kiel. ж. 
gen Бр А. - С. Germaniawerf:, 
Gebrüder Sachsenberg Aktienges. Ro8- 
lau a. E. 
L. u. C. Steinmũller, Gummersbach, Rhld. 
Ketten i 


Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg 

Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 

G utehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Kettenräder 

Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7 


Kettenwirbel 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppelscheren 
(Siehe unter Scheren) 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg і. W. 


Kolbenstangen 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


Kompressoren 


Amag-Hilpert, Nürn А T 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin, | 

Colditzer Maschinenfabrik. Colditzi. Sa, 

Frankfurter Maschinenbau-Aktie, gesell- 
schaft. vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt а. М. 


Frölich & Klüpfel, U.-Barmen (Preßluft). 


Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Buck au. Қ 

‚Maschinenfabrik Eßlingen іп Eßlingen, 

C. A. Schütz, Maschinenf., Wurzen i. Sa. 


Kondensations-, Wasser- 

kühl- u. Entölungsanlagen, 

Kaminkühler, Hochbehäl- 
ter und Wass ertũrme 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen- Hamburg. i 

Maffei-Schwartzkopff Werke, G. m, b, 
H., Berlin N 4. 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b, H. 
Oschersleben Воде. i 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Kraftgas-Anlagen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Krane und Verladevorrich- 
tungen 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp, 
A.-G.. Hamburg. 


Carl Flohr, Berlin NA. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 

Hydraulik С. m. b. H, Duisburg, 
(hydraulische) š | 

Maschinenfabrik Augsburg ~ Nürnberg. 
Nürnberg. 

Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden 


Kranbahnanlagen | 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Krangerüste 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. | 
Саг! PS Berlin N 4. 


` Kranketten 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid 


Kreiselpumpen е 
Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Atlas - Werke ER 
Bremen — Hambur 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp.) 
A.- G., Hamburg. 


Kugel, Kugellager, Rollen- 
lager, Kolbenringe und 
Kugelgelenke 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg, 

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Berlin-Borsigwa de. 

Riebe. 8 und Werkzeugfabrik 
G. m „Berlin-Weißensee. 


Kupplungen 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


| Kurbelwellen 
Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dich & Co., Düsseldorf, 


Lochstanzen 


Berlin-Frfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin-Charlotten - 
burg 2b 

Otto Frerep G. m: b. H, b. H., F 

Hydraulik Duisburg 
(hydraulische). 

` Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

бш re емін G. m. b. H., 


Düsseldo 
MaschinenfabrikOberschöneweideA.-G., 

Berlin - Oberschöneweide (früher 

Deutsche Niles - W 

Fabrik), hydraulische. 


Lokomotiven 
F. Schichau, Elbing. ` 
Vulcan -Werke, Hamburg und Stettin 


Luftdruckhämmer ` ` 
(s. unter Hämmer) 
Luft-Kompressoren 

Amag-Hi Nürn 
Баланды E Ф Duisburg 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg: 


Buckau. 
Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik). 


Luft-Pumpen 
Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Sa, 
| Lüfter 
Theodor Fröhlich, Berlin NW 7, 


Manometer 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 

H. Maıhak A.-G., Hamburg 39, 

Мапота-Арраг. -Fabrik Erich & Graetz, 
Berlin SW 68, Alte Jacobstr. 156/157. 

Schumann & Co., Leipzig-P,agwitz. 


Mart inöfen 


Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Maschinen - Fabriken und 
Eisenkon struktions- 
anstalten 


a) Allgemeiner Maschinenbau 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Austriawerft A.-G., Wien 1. 

Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 
(Main). 

Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 

Frankfurter Maschinenbau Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M 

de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf 

Hein,Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Bertin-Reinickendorf. 

Fried. Krupp A.- G., Germaniawerft, 
Kiel - rden. 

Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 


Maschinenfabrik Lorenz, Ettlingen in 


Baden. ; 
Maschinenfabrik Oberschöneweide, 


Berlin - Oberschöneweide. 
Maschinenfabrik Weingarten A. G., 
Weingarten (Wttbg.). 
Nüscke & Co. A.-G. >tettin- Grabow. 
Renner & Modrach, Gera (Reuß). 
Gebr. Sachsenberg, Aktiengesellschaft, 
Кобіач a. Elbe. 


‚| Sondermann 4 Stier A.-G., Chemnitz, 


Е. Schichau, Elbing. 

Ernst Schieß, ke ee Te e ge 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 

Schuchardt & Schütte, Berlin C2. 

Hans Schuler, Reut ingen, Wrttbg. 

Stahlwerk Oeking A.-G., Düsse dorf. 

Joh. С. Tecklenborg Léi G., Bremer- 
haven - Geestemün 


Vulcan - Werke, na und Stettin. 


b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 


Berlin: Erfurter-Maschinenfabrik Henry 


Pels & Co., Berlin - Charlotten - 
burg 2b. 


Collet H Engelhard A. G., Offenbach 


on EES A.-G., Duis- 


burg. 

de Fries & Co., A.-G., E жге 

Otto Froriep G. m. b. H., Werkzeug- 
Maschinen- Fabrik, Rheydt. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Kalker Maschinenfabrik, Kölu-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Maschinenfabrik ‚Kappel A.-G., Chem- 
nitz i. Sa. 

Maschinenfabrik OberschšneweideA.-G., 
Berlin- Oberachöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkz qupmasch.- 
Fabrik). 

Maschinenfabrik Weingarten A. G., 

Weingarten (Wttbg ). 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 

Rheinische Elektrostahlwerke, S oeller, 
von Eynern & Co.. Bonn а. Rh. 

Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik. 
 Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 

с) Schiffsmaschinen 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
ag шн ; 

Blohm & Voß, Kommanditgesellschaft 

auf Aktien, Hamburg 

Christiansen & KE Bekas; a. Elbe, 

8 Schiffbau - Gesellschaft, 


Howsldtewerke, КЫ. 

о ts 

Fried. Krupp А.- іі. Germaniawerft, 
Kiel-Gaarden. 


Steen & қы Elmshorn. 
d) Schiffshilfsmaschinen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 


—Hamburg 
ПБ ен тонке АЎ m. b. H., Kiel. 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M: 
Gebrüder mt Aktienges., Roß- 
lau a. 
Steen & Kaufmann, Elmshorn. 


e) Sägemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


‚burg. 
Otto Froriep, G.m.b.H.. Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Klingelhöffer-Defries-WerkeG.m b. H., 


Düsseldorf. 


MeßBinstrumente (technische) 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Menckebergstr. 5 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Metalle 


Deutsche Delta - Metall- Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf, 
D. F. Francke & Co., Köln-Ehrenfeld. 
Hüttenwerk Tempelhof, A. Meyer, Berlin- 
Tempelhof. | 
Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 
Theodor Zeise. Altona-Ottensen. 


Metallguß 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

D. F. Francke & Co., Köln-Ehrenfeld. 

W. Nicolai & Co., Siegen i Westf. 

Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Metall-Kalt- u. Warmsägen 
(s. unter Sägen aller Art.) 


C. A. Callm, Hal 


Metallrohguß 
(Sehe auch ER 
` 

. Metallrohre 
Fritz Neumeyer A.-G., Nürnberg 105. 
| Metallschläuche ` 
Metallschlauchfabrik, Pforzheim, 


Metallschrauben 
Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60 a. 


Möbel 


Eisen-, Stahl- u. Polstermöbel 
a für Schiffe 
C, Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Motorboote 
перет & а аы Lemwerder 


Atlas - Werke "Аишаның 
Bremen — Hamburg | 


Motoren 
Daimler - тк Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. ' 


Deutsche Kromhout - Motorenfabrik 
G. m. b. H., Brake i. Old. 

Fried. Krupp A. G., Germaniawerft, 
Kiel-Gaarden. 


Nietmaschinen 


8 Niles - . ee 
Ка), hydraulische 


Oeldynamos 
Daimler- Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. | 
Oelpumpen 
Rich. Klinger, Berlin, G. m. b. H,, 
Berlin-Tempelhof. 


Ofenanlagen, industrielle 
E. Wiedekind & Co., Düsseldorf. 

Ruth & Röttger G. m. b. H., Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Plandrehbänke 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn а, N. 


Polstermöbel u. Dekora- 
= tionen 
(s. unter Möbel). 


Pressen und 


Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin- Charlotten - 
burg 2b. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Ealenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
' Schlebusch- Manfort b. Köln. 


Kalker Maschinenfabrik, Kölu-Kalk. 
Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 
Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik) hydraulische. 
Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 36 (ҰНЫ; ) 
Weieng eebe ere Ai Schoeller, 
on Eynern & Co., Bonn a. Rh. 


Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. | 


 Preßguß: 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Preßluftanlagen und PreB- 
luftwerkzeuge, PreBluft- 
Armaturen 


Deutsche Maschinenfbr. A.-G., Duisburg. 
Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 


schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 


Frank furt a.M. 

Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 

Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschüneweide. 


Maschinenfabrik Rheinwerk G. т, b. H., 


Barmen-R. 
Preßluft - Industrie Max L. Froning, 
Dortmund - Körne, 


Preßluft-Nietfeuer 
(s. unter Nietfeuer) 


Preßluft-Rohrleitungen 


Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 


Profile 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


Propeller 


Carl Burchardt, Hamburg 27. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 

Theodor Zeise, Altooa-Otlansen. 


Pumpen 
Amag-Hilpert, Nürn 
Atlas - Werke Рекоа ZE 
Bremen — Hamburg, 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. i 
Howaldtswerke, Kiel, 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Rich. Klinger Berlin G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 
Рес Вана & Paasch, Magdeburg - 


Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
H., Berlin N 4. ' 

Maschinenfabrik Oberschõneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
KEN hydraulische. 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H., 

` Oschersleben - Воде. 


Räder für Turbinen 


Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
еа Giesbers & Cie., Düssel- 
o 


Radial- Bohrmaschinen 


Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 

Gebr. Heller, Nürtingen Wrttbg. 

Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schöning, Berlin-Borsigwalde V. 


Reduzierventile 


für Dampf, Luft und Wasser 

Lebmann & Mech G. m. b. H., Ham- 
burg. N r тқан 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Schumann & Co., Leipzig-Plegwitz 


Regale 
aus Vollblech. 


Adolf Heerdt, Frankfurt a. M. 


Rettungsapparate | 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. H., b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 
Revolverbänke 
Gebrüder Böhringer, Re dee ) 
Franz Braun, A.-G., Zerbst i. 
F. A. Scheu G. m. b. Hl. Berlin NW. e 


Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin- Charlotten = 


burg 2 b. 
Mn Maschinenfabrik А.- Wa Duis- ` 


Otto e ANE с. m. b. H.. Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klinge höffer-Defries-Warke G. m. b. H., 


dorf. i 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 


Rohguss 
(Eisen und Bronze) 
Bohn & Kähler, Kiel, 


= Rohöl- Motoren 
(siehe unter „ Motoren“). 


Rohrbruchventile 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz, 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 

Berlin SO 33 und Eberswalde. 


Rohre und Schiffsmasten 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
а мышы Giesbers & Cie., Düssel- 

Ort. 


Rohrleitungsanlagen 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Ottensener Eisenwerk A.- G., Altona- 

Ottensen. 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 71 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 


Rohrschlangen 
Aktiengesellschaft Lauchhammer, Lauch 
hammer. 


u Rostgitter 
Tezett-Werk, Berlin-T f 25. 
Carl Wellen, lag., Gen pe? 

Adersstraße 47. 


Rostschutzmittel 
С. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 


Ruderbuffer 

Christian Th. Petersen, Hamburg, Kl. 
Grasbrook. \ 

Saägeblätter қ 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Robert Ganz, Hamburg 100. 
Frankfurter Sägen- e Wirssengiahtik; 

Erwin Jaeger, Frankfurt a. М. 

Sägen aller Art 

Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Шаа 


burg. - 
Otto Froriep С. m. b. Н., Rheydt (Rhld.) 


Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Klin art қалайыны G.m.b.H. 
| o 


Sägen-Schärfmaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 


Sanitäre Anlagen 


C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Satt- u. Heißdampfventile 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz, 

| Sauerstoff 

Messer & Co. С. m. b. H., Frankfurt 
a. Main. 


Sauger für Schiffslüftung 


J. A. John A- G., Erfurt-Ilversgehofen. 
Schäkel 
W. & F. Trü:nm!'er, Köln-Mülheim. 
Scheren für Blech- 
dearbeltung 


| Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 


pels & Co., Berlia- Charlotten - 
burg 2 b. e 

Gë en Maschinenfabrik A.-G., Duis- 

urg. 

Otto Frori m. . 
draulis che). 

Kalker Maschinenfabrik Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Klingelhöffer-Defries- Werke G. m. b. H., 
Düsseld 


orf, ` . 
Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 6 (Wtibg.) 


H. Schlüter, Neustadt B. a. Rbge. 


Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 
Schiffsaufzüge 


Carl Flohr, Berlin N 4. 


'Schifisfenster, Schiffs- 
gläser, Schiffsglockea 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft, 

Bremen — Hamburg. ; 
Schlffshelzungen 
Ottensener Eisenwerk А. - G., Altous 


Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Schiffsketten 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld 


Schiffs- Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Вегіі»- 
Marienfeld 


е. 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik G 
m. b. H., Brake i. Old. | 


Fried. A.- б, Germaniawarf‘ 
reg m 


Schiffsschrauben 
(siehe unter Propeller) 
Schiffstelegraphen 
(а. unter Telegrapheo) 
Schiffswinden aller Art 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
A. H. Meier & Co G. m b. HN, Hamm i. W. 


Schitiswerftea 
Abeking & Rasmussen Lemwerder 
b. men. 


Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburg (Kleinschiffbau) 

Austriawerft A.-G.. Wien 1. 

Blohm & Voß, Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, Hamburg. 


| Kiel-Gaarden. 
Nüscke & Со. А. - G., 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
burg, Hohe Brücke 4 (Eisenbeton- 
schiffe). | | 

Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft 

' 3 * 

Frerichs & Co., Eins warden i. Oldeubg. 
owaldtswerke, Kiel. 

Fried. Krupp A.-G. Uermaniawerft 


Stottin-Gra bo w. 


Gebr. Sachsenberg A.-G.. Roßlau а. E. 
> gesellschaft „Unterweser“, 
Lebe-B 


‚ remerhaven, 
Ih. C. Tecklenborg A.-G., Bremerhaven. 


Valean-Werke, Hamburg uad Stettin. 
Werft Nobiskrug, Readsburg. 


Schiffszubehörteile 
(im Gesenk geschmiedet) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Schmiede-Anlagen 
Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Schmiedeöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Schmiedeeiserne Fenster 
R. Zimmermann, Bautzen. 


Schmierapparate, Schmier- 
pumpen und Oelpumpen 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft- 
Bremen — Hamburg. ` 
Rich. Klinger, Berlin. G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. | 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Н, Мањак A.-G., Hamburg 39. 
Maschinen-Fabrik Oddesse G. m. b. H., 
Oschersleben - Bode, ~ 


Schnelldrehbänke 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn а. N. 
Schraubenräder 
Bees Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Schrauben u. Muttern 
Gustav Fr. Richter, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60 a. 


Schraubstöcke 
Boley & Leinen, Esslingen a. N. 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Schweißbrenner 
Keller& Knappich G. m.b. H., Augsburg. 


Schweißmaschinen 
F. S. Kustermano, München-O 8. 


Segelmacher 
Aackens & Edelmann, Hamburg 9 


Seilverbindungen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Go. 13. 
‚ Shapingmaschinen 
Kalker inenfabrik, Kötn-Kalk. . 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn a. N. 
Signale u. Schallapparate 
Atlas Werke Aktiengesellschaft ` 
Bremen — 


Hamburg. s E 
Lehmaon & Michels G. m. b. Н., Ham- 


burg, Mönckeoergstr. 5. 
Н. Мањак A-G., Hamburg ЗУ, 
Sirenen 
(Dampf und Preßluft 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Spannschrauben 


W. & F. Trümmier, Köln-Mülheim. 


Christian Th. Petersen, Hanburg, Kl. 


Spanten-Glühöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dort- 
mund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
E. Wiedekind & Co.. Düsseldorf, 
Spänezerkleinerer 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 
Stabeisen, Träger und 
U-Eisen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 
Stanzen 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin - Char!otten - 
burg 2b. 
Otto FroniepG. m. b. H., Rheydt (Rhld.). 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg (hy- 
aulische 


de ). 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


f Y i 


” 


Klingelhöffer-Defries-Werke G. m. b. H., 

üsseldorf. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik). hydraulische. 
у; емені Lie, vie? A.-G, 
eingarten ttbg. , 

Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 

Stopfbüchsen = Packungen 

(siebe unter Technische Bedarfsartikel, 

üchsenpackungeo usw.) 
- Stoßmaschinen 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
Tachographen : 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 

burg, Möndkebergstr. 5. 
Tachometer 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg Mönckebergstr. 5. 

Н. Maihak A.-G., riamburg 39. 

Wilhelm Morell, Leipzig. 

Tafelscheren 
(меһе unter Scheren). 


Taucherapparate 

Hanseatische Apparatebau-Ges. m. b. H., 

Kiel, Werk Ravensburg. 
Technische Bedarfsartikel 

Metall- 
stopfbüchsenpackungen 

Rneioisch-Westf. Pacxungswerke, Ing. 

Paul Barry Essen a.R. 
Vereinigte Asbest-Werke, Danco Wet- 
reli & Co. G. m. b. H., Do tmund. 

Telegraphen 
(Maschinen-, балку Ruder- und Kessel- 


H. Маа A.-G., Hamburg 79. 
Schiffstelegraphea- Fabrik W. Schultz С. 
m. b. H., Geestemünde. 


Tezett-Roste 
siehe auch unter „Abdeckgitter“. 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Torsions-Indikatoren 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeberzgstr. 5. 

Н. Mainak A.-G., Hamburg 39, 

Trägerscheren 
(siehe unter Scheren). 
| Turbinen 

Akt.-Ges. Kühnle. Kopp & Kausch, 

Frankenthal (Pfalz). 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 

Austriawerft, A.-G., Wien L 

& Voß, Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, Hamburg. 

Escher Wyss & Cie., Ravensburg (Würt- 

temberg). SZ 

Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokoroy & Wittekind, 
Fraakfurt a. M. 

Fried. Krupp A.-G., Germaniawerft 

` Kiel- en. 

F. Schichau, Elbing. 

lurbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Turbinenwellen und 


Scheiben 
Aktien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie. 
Düsseldorf. 
Ueberhitzer, Economiser, 


Wasserreiniger 
Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 
Lauchhammer. 
Ottensener Eisenwerk A.-G., Altona- 


Ottensen. 
Gebr. Sachsenberg, Aktien -Gesellachaft. 
Roßlau а. E. 
Schmidt sche Heißdampf - Gesellschaft 
m. b. H., Cassel- Wilhelmshöhe. 
Schumann & Co., Leipzig Plagwitz. 
Umdrehungs-Hernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeberg tr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 
Unterseeboote 
Fried. Krupp Aktie ft Ger- 
mania Kiel- ° 
Ventilatoren, Regulatoren, 
Kompressoren, 
Exhaustoren 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg, 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

Frank‘urter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft. vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 


Theodor Fröhlich, Berlin NW 7. 


Fried. Krupp А.-С. N 
Kiel -Gaardea. e 


H., Berlin N . e 
Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 
Ahteilung Da, Lauchhammer. 

Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Ventilgehäuse 
Westfäl. Metallwerke Goercke & Cie. 
о, m. b. H., Annen i. W ö 


Verlade-Anlagen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig- Gohlis. 


Walzwerköfen 
Huth А Roettger, С, m. b. H., Dort- 


mund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


‚ Wasserbrücken 
(Kanalbrücken) 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wasserfilter 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 


Wasserpumpen 
(s. unter Pumpen) 


Wasserreiniger · 
Atlas- Werke Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. 
O. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch , 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
Schumann & Со, Leipzig- lagwltz. 


Wasserstandszeiger 
C. A. Callm, Halle a. S. 
Rich. Klinger Berlin G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. | 
Lehmann & Michels С. m. b H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Schumana & Co., Leipzig-Piagwitz, 


Wehre und Schleusentore 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wellblech 
und Wellblechbauten 


Breest & Co., Berlin N20, Wollauk- 
straße 54-56. 


Wellen 
Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf. 


Werkzeugmaschinen 
(für Metall- und Blechbearbeitung) 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 

Pels & Co., Berlin - Charlotten- 


burg 2b. | 
Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 


(Main). , 
Deutsche MaschinenfabrikA.G.,Duisburg 
de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Otto Froriep G. m. b. Н., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
i G. m. b. H., 


Kalker Maschinen-Fabrik, Kalk be Köln. 

Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelens 

Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschöneweide. 

Maschineufabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 

Hermann Rob. Otto, Berlin О 17, 
Mählenstr. 60 b. 

F. A. Scheu G. m. b. H., Berlin NW, 87 
Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 
wo & Co., Werkzeugmaschineo- 

Fabrik m. b. H., Dortmund. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
H. Wohlenberg, Komm. -Ges., Hannover. 


Winden 
(s. unter Hebezeuge) 


Zählapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Lehmann & Michels G. m. b. H, Ham- 
burg, Mön «ebergstr. 5. 


Zahnräder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Westf. Metallwerke Goereke & Сіе., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Zeichen- Tusche 
Günther Wagner, Hannover. 


Zentrier maschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrtibg. 
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HÜTTEN-U.ADJUS: 
TAGEMASCHINEN 
DAMPF-LUFT-u.FALL 
HAMMER, UMBAU 
UNMODERNER АМ: 
LAGEN, HYDRAUEL 
STEUERUNGEN 


EULENBERG* 
MOENTINGECO Н 


SCHLEBUSCH-MANFORT 
DEI KOLN 


ANGEBOTE UND JNGENIE | At ` 
PROMPT UKOSTE. ми 3 


Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. v 
T Gamburg. А 
Wiſſenſchaftliche, techniſche und wirtſchaftliche ſachliche Uus- 
kunftserteilung und Literaturnachweis. 
Bücherei, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 
quellennachweis. 
Öffentliches Lefezimmer 
mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des In⸗ und 
Auslandes. 
„Mittellungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt“ 
(nur für Mitglieder). 
Ss Geſchäftsſtelle: Mönckebergſtr. 18 (Domhof) : 
Fernſprecher: Hanfa 1991. Orahtanſchrift: Schiffbaufahrt. 


FRIEDRICH A. SEEBECK, Geestemünde 


Maschinenfabrik, Eisen- u. Metallgießerei 


Schiffshilfsmaschinen „Mies 
Ladewinden 
Ankerwinden für Dampf- u. 


Ruderwinden Handbetrleb 

Spills 

Dampf-Fischnetzwinden 
Wasserdichte Fali- und Schiebetüren 
Dampfpumpen 


83 Armaturen etc. 


E 
| 
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UTEHOFFNUNGSHUTTE 


OBERHAUSEN ` RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000kg Stückgewicht, roh, vor- 
Fabrikgebaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- gearbeitet oder fertig bearbeitet, besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, belwellen u. sonstige Schmiedeteile für den Schiff- 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 


Zeden: und Werksanlagen und sonstige Eisen- Vollständige Schiffsmaschinen - An- 
bauwerke. ` | | iagen mit allen Hilfsmaschinen. 
Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 


Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilröbren - Dampfkessel (System Garbe), 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u.Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 


Schiffshoden- und Rostschutzfarhen 


. sowie 


Anstrichmaterial de w m suma 


liefert in bekannter Güte 
[ | Ti | | | Chemische Werke 
AUM Tiedemann coswig-Dresten 
HOWALDTSWERRE . KIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, Gießerei und Kesseischmiede 


Maschinenbau seit 1838 . Eisenschiffbau seit 1865 . Arbeiterzahi 3600 


42 


1919 SCHIFFBAU | Nr. 19 


ШШК Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A.-G. 


Weingarten 36 Württ. 


а - für Schiffbau, Eisenkonstruktion, Dampfkessel-, Röhren-, 
Spezialmaschinen Lokomotiv- u. Waggonbau, Stanz- u. Hammerwerke usw. 4 
mnnnnnnanannanannannunnananannanananananananannananannnanannannannnu 
| | | Б , 
Escher Wyss & Cie. 


RAVENSBURG 


== (Württemberg) = 


Zoelly- Scniffsturbinen 


zum Antrieb von 
Handelsschiffen 


Generalvertreter für Nord-Deutschland: Ing. L. Galland, Berlin SW 15, Kaiserallee 204 


n 


ТІТІТІТІТІ!!І1!11111111111111111111111171. 
ГІТІТІТІТЛІТТІТТТТІТІТІТІТІІЛІЛ1І1111141.. 
d 2 


| вв 
BEBBBBBRBBBEBBBRBEBBEBBEBBEBEBEBEBBBEBBEBEBBEBBBEBBEBEBEEEB 
43 


Nr. 19 SCHIFFBAU | 4919 


| нона Kühnle, Kopp & Kausch rrankentnai Pta 


Älteste Spezialfabrik für 


H. K. K. Turbo-Gebläse 


für alle Zwecke, Drücke- und 
== Mengeleistungen = 


Größte Betriebssicherheit 
Höchste Nutzeffekte bei 
geringstem Krattverbrauch 


Beilagen | 
x 


finden in der Zeitschrift 
A 


Werkzeugmaschinenfabrik 
Reutlingen (Württemberg) 


„Schiffbau“ sachgemäße 
und weiteste Verbreitung. 


— 


HANIEL&LUE 
DUSSELDORF 


Ständer- und Säulen- 


Schnellbohrmaschinenbau 
für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 


. MASCHINEN 
БЕН SCHIFFBAU 


SCHIFFBAU 


1919 Nr. 19 
ſ— хх — 
i N гуу STRASSENBAHN J 
7 WAGEN эм 
NP S I а 
p GEES Art, Spezialwagen für Hochöfen, Waiz- und Stahlwerke, Berg- x 
= werksbetriebe usw. 
` ЧИ, I 2 > — | .  Kübelwagen, Seibstentlader, Kesselwagen, Торі. und Kühlwagen, Sprengwagen 
— oN = HE WAGGONFABRIK AG: 


eer Eeer 


í 
! 


ии | р И | 


Einfache, Universal-, Differential- 
und mehrspindlige 


Teilapparate 


III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


Herbert Lindner, Berlin 0 1 


Spezialfabrik für Teilapparate 
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Ee HANNOVER LIN DEN ЭЭЭЭ 


- nn a 


Werkzeugmaschinen-Fabrik 
m. h. H. DORTMUND 


Fördertzalleseohne 
| ғ... 


| Ко: Wagner PER ыл 


ee 


2, Jubtransportwagen 
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Ersatz für Kupferrohr, ev. haltbarer wie dieses. 


MATO CTii 


q 
— 


б — mil ınnerem me a ACEN 
für Wasser, esse äuren,saurehallige Hussigk. Ta al ut. Is 


Lizenzen sind æu vergeben. 


Borgeschsl у, 
E = een ee алары | | 


222 % 774%, 


uckenbuu Icuis Eege Hochbau 


Вето 
ШІП HANNOVER:HERRENHAUSEN 


| | N 
— 


e 4 * ҳа 
Km ne Dee == EE ZER INN Бате аке! 


Ap — ..-; 
WU “а. 
Bi Е 


Hängebrücke und schwebetänre in Kio de Janeiro 
Mittelöffnung 170m :: Entwurf und Ausführung : Gesamtlänge 330m М 


Heinr. Kottenhoff 
В, Dauvighorst Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr.23. 


ОШИШИ Оо 1 


Temper-u.Temperstahlguß 
Telegramme: | Telephon 166 | Grauguß | 


Davlghorst Rlumenthalhann. Vegesack 


Boots- u, Jachtwerfl 
Jlumenthaf i. H. Weser 
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SCHMID HOFFMANN 


KS: И mi, 
—daooppelſeifig er 
befeffigung 
ж | 
 DRG591891 EEE: — 


Dat KALTSAGCEBLATT 


mit eingeletzten Zähnen aus Schmelllaufſtahl 


für allerhöchſte Leitungen 


FRANKFURTER. 
JAGEN-UNDWERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger Frankfurt | YM 


r ⁰y EI 
CHRISTIAN TH. BETERSEN, команың 
ur FABRIK FOR SCHIFFSZUBEHOR 
SPEZIALITATEN: 
RUDERBUFFER х х 
Ё TROSSENTROMMELN 
4 БӘ) SPANNSCHRAUBEN / 
í | \ | GELÄNDERSTÜTZEN 
4! Wo Schmiedeeiserne 


7 LADEBLOCKE 


mit Selbstschmierung 


‘ 


Drehrost - Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Druckluftwerkzeuge 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt а; М. 

Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen 
Düsenanzeiger 
Schiffstelegraphen - Fabrik W. Schultz G. 

m. b. H., Geestemünde. 


Eis- u. Kältemaschinen 
Kühlanlagen 
Atlas-Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 


Eisenbauten aller A 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 


Adolf Bleichert A Co., Leipzig-Gohlis. | 


straße 54-56. 
Eisenbetonschiffe 


Eisenbetonschiffbau G. m, b. H., Ham- 
burg, Hohe Brücke 4. a 


Elsengross handlungen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 

straße 54-56. | 
Eisenhoch- u. Brückenbau 
Ardeltwerke G. m, b. H., Eberswalde 

b. Berlin, | 
Breest & Co., Berlin- М 20, . 
Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabrik A. G. Duisburg 

A. Druckenmüller G. m, b. H., Berlin- 


Tempelhof. ; 

H. C. E. Eggers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 

Hein. Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 


Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


Eisen- und Stahlwerke 
Actien - без. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Elektrische Heiz- und 
Koch-Apparate 


„Prometheus“ G. m. b. H., Frankfurt 
a. M.-West. 


Elektrische Maschinen 
Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6 b. 
Maffei-Schwartzkopff Werke G. m b. H., 
Berlin N 4. 


Elektrische Schlffs- 


installationen 
Gesellschaft für elektrische Schiffsaus- 
rüstung m. b. H., Dresden- A., 
Reichsstr. 28. 
Matfei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H. 
Berlin N 4. 


Elektrische Schmelzöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H. Dortmund. 


Elektrische 
Umdrehungsfernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 

burg. Mönckebergstr. 5. 
Elektrohängebahnen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis. 


Elektromagnetische 
Einrichtungen 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Exzenter-Pressen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin- Charlotten - 


ë= Ён b. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Fabrik- und Hallenbauten 

Ardeltwerke G. m. b, H., Eberswalde 
b. Berlin. ы 

Breest & Co., Вегіп М 20. 

А. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 

H с. Se? Co., G 

a La I & Co., G. m. b. H., 

Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 


Fahrstühle und Aufzüge 
Ard eltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Eisenwerk (vorm. Маде! & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 


Farben und Lacke 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Emil G. von Höveling, Hamburg 11. 


Feldschmieden 
Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Fenster, schmiedeeiserne 


В. Zimmermann, Bautzen. 


f Fernzeigeranlagen 

Lehmann & Michel, С. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 

Wilhelm Morell, Leipzig. 


‚ Feuerlóschapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39, 
Fräsmaschinen für Metall- 


bearbeitung - 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhid.) 
Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelenz 


(Rheinl. ). 
Maschinenfabrik Oberschõneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 


Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). | | 
‚Fußabstreicher. 


Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Vielen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 


Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Wilbeim Ruppmann, Stuttgart. 


Geschweißte Artikel 
W. Fitzoer, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 

Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 

Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Paul Ferd. Peddinghaus, Gevelsberg 

i. Westf. ` 
Gewindebohrer 
Richard Weber & Co., Berlin SO 26. 

: GieBereien 

a) Eisengießereien ` 
Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb, 
Ouisburg-Meiderich. 

Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. , 
Austriawerft A.-G., Wien JI. 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G.. Duisburg. 
Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft, 
Flensburg. 
Paul Heinrich Podeus, Wismar і. М. 
Unwaldtswerbe, Kiel. | 
Hüttenwerk Vollgold A.-G., Torgelow 


in Pommern. 


Roßlau a. E. 
F. Schichau, Elbine. | Ж. 
Franz Seitert 4 Со. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 
b) Stahlformguß 
Austriawerft A.-G., Wien L 
Otto Gruson & Co., Magdeburg-Buckau. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hrwaldtswerke. Kiel 
Hüttenwerk Vollgold A, G., Torgelow 
in Ponmern. А 
Fried. e Wp An Aktiengesellschaft, Stabl- 
ппеп, Annen (Westfalen). 
F. Schichau, Elbing. 
Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
c) Schmiedestücke 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen Giesbers & Cie., Düsseldorf 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G. Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Howaldtswerke, Kiel. i . 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

d) Metallgießereien 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Atlas- Werke, Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. 
Austriawerft A.-G., 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe 
Deutsche Delta Metall - Gesellschaft, 

Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Froha-Bronzewerke, Haspe i. W. 
Howaldtswerke, Kiel. 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 
Theodor Zeise, Altona-Öttensen. 

Glüh- und Härteöfen 
Huth & Roettger, G. m.b. H., Dortmund. 
Simplon-Werke, Albert Baumann, Aue 

i. Erzgeb. 82. ç 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Gummiwaren (technische) 
Franz Clouth С. m. b. H., Köln- Nippes. 
Vereinigte Asbest- Werke, DancoWetzell 
& Co., G. m. b. H., Dortmund, 


ien 1. 


Gebrüder Sachsenberg Aktiengesellsch., 


_ Gurtförderer 
Adolf Weichert & Cor Leipzig-Gohlis. 


Hähne und Ventile 
C. A. Callm, Halle a. S. 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Hallenbauten, eiserne 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Breest & Co, Berlin N 20, Wollank- 
straße 54-56. ° 


Hämmer 


a) Dampfhämmer 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H. 

Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
b) Lufthämmer 
Весһе & en m. b. H., Hückes- 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
b DH ° e 4 
ikabit, Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Frankfurter. Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt а. М. ZE 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Härtepulver, Schweiß- 


pulver, Lötpulver 
Simplon-Werke Albert Baumann, Aue 
i, Erzgeb. 


Hebezeuge und Winden 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 
| Atlas - Werke Aktiengesellschaft 


Bremen - Hamburg. 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 
Carl Flohr, Berlin N 4. | 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg, (Hydr. 
Hebezeuge). g 
Maschinenbau-Gesellschaft m.b.H.,Kiel. 
Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 


Deutsche Niles- Werkzeugmasch.- 


Fabrik), Preßluft. 
A. H. Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 
G. Wagner, Регіп SO 16, Köpenicker 
Straße 71. . i 


Heizungsgitter 


Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Сап Wellen, Ingenieur, Düsseldorf, 
Adersstr. 47. 


Hellinganlagen 
Breest & Co, Berlin N20, Wollank - 
straße 54-56. 
‚Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 
H. C. E. Eggers & Co., G. mb. Н... 
Hambure 23. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КҺ. 
Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg. 
Nürnberg. 


Hobelmaschinen Ä 
Gebrüder Böhringer, Dëppe? С ttbg.) 
Habersang & Zinzen, G. m. b. H., 

Düsseldorf-Oberbilk. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
H. A. Waldrich, Siegen. 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn a. N. 


Hochbehälter und 
Wassertürme 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


- Holzhandlungen 
F. A. Sohst, Hamburg 15. 


Hydrl. Pumpen für Schiff- 
und Schiffskesselbau- 
Betriebe 

Haniel & Lueg, Düsseldorf, 

Hydraulik G. m. b. H.. Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (frũber 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch. - 
Fabrik). 


Hydrl. Rohrleitungen für 

Schiffswerfte u. Schiffs- 
. kesselschmieden 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles- Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Hydraulische Winden 
(s. unter Hebezeuge und Winden). 
Indikatoren 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Нат» 
burg, Мӧос ebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Kabelkrane 
Ado’f Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis ` 


Kauschen 
W. & F. Trümmler, Köln-Mülheim. 


Kegelräder 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Kesselbau 


Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Blohm & Voß, Kommanditgesellscha ft 
auf Aktien, Hamburg, 
Christiansen & er, Harburg a. Elbe 
Schiffsbau - Gesellschaft. 
Flensburg. 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid 

Howaldtswerke, Kiel. ' | 

Fried. Krupp A.-G. Germaniawerf:, 
Kiel-Gaarden. қ 

ии кааш Aktienges. Roß- 


a. 
L. u. C. Steinmüller, Gummersbach, Rh!d. 


Ketten | 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
С utehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 


Kettenräder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7 


Kettenwirbel 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppelscheren 
(Siehe unter Scheren) 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Kolbenstangen 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldori, 


Kompressoren 


Amag-Hil Nürnberg. š 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. | 
Colditzer Maschinenfabrik. Colditzi. Sa. 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen (Preßluft). 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Buck au. 
Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen. 
G. A. Schütz, Maschinenf., Wurzen i. Sa. 


Kondensations-, Wasser- 
kühl- u. Entölungsanlagen, 
Kaminkühler, Hochbehäl- 
ter und Wassertürme 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 


Bremen — Hamburg. | 
Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
H., Berlin N 4. 
Mascbinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H. 
Oschersiehen/Bode. f 
Schumann & Co,, Leipzig-Plagwitz. 


Kraftgas-Anlagen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Krane und Verladevorrich- 
tungen 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 
Wu eng Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
urg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp, 
А.-С.. Hamburg. i 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Hydraulik G. m. b. H. Duisburg. 
(hydraulische) е ; 
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg. 
Nürnberg. 
Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden 


Kranbahnanlagen 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Krangerüste 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin, 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 
Carl Flohr, Berlin N 4. 


` Kranketten 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid 


Kreiselpumpen 
Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp.) 
| A.- G., Hamburg. ` 


Kugel, Kugellager, Rollen- 
lager, Kolbenringe und 
Kugelgelenke 

Atlas Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Berlin-Borsigwa de. 

Riebe. Kugellager- und Werkzeugfabrik 
G. m b. H., Berlin-Weißensee. 


Kupplungen 
Magnet- Werk G. m. b. H., Eisenach. 


| Kurbelwellen 

Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf, 

Lochstanzen 

Berlin-Frfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin-Charlotten - 
burg 2 b. 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 

Hydraulik m. b. H., Duisburg, 

lbydraulische). 
` Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
e wier Steg G. m. b. H., 


Lokomotiven 
F. Schichau, Elbing. 
Vulcan -Werke, Hamburg und Stettin 


Luftdruckhimmer 
(s. unter Hämmer) I 
Luft-Kompressoren 

Amag-Hilpert, Nürnberg. 

ақыны Maschinenfabr.A.-G., Duisburg 

Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 

Buckau. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik). 


Luft-Pumpen 

Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Sa, 
Lüfter 

Theodor Fröhlich, Berlin NW 7. 


Manometer 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Manoma-Appar.-Fabrik Erich & Graetz, 
Berlin SW 68, Alte Jacobstr.1°61157. 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Martinöfen 


Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Maschinen - Fabriken und 
Eisenkon struktions- 
anstalten 


a) Allgemeiner Maschinenbau 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Austriawerft A.-G., Wien L 

Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 
(Main). 

` Deutsche Masch.-Fabr. A.-G.. Duisburg. 

Frankfurter Maschinenbau Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M 

de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin- Reinickendorf. 

Fried. Krupp А. - G., Germania werft, 
Kiel - en. 

Maschinenbau- Gesellschaft m. b. H., Kiel. 


Maschinenfabrik Lorenz, Ettlingen in 
Baden. 


Maschinenfabrik Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschöneweide. 

Maschinenfabrik Weingarten А. G., 
Weingarten (Wttbg.). 

Nüscke & Со. A.-G. Stettin - Grabow. 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 

Gebr. Sachsenberg, Aktienge sellschaft. 
Roßlau a. Elbe. 

Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz, 

F. Schichau, Elbing. 

Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik, 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 

Schuchardt & Schütte, Berlin C 2. 

Hans Schuler, Reut ingen, Wrttbg. 

Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 

Joh. C. Tecklenborg A.-G., Bremer: 
haven - Geestemünde. 


Vulcan - Werke, Hamburg und Stettin. 
b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 


Pels & Co., Berlin- Charlotten - 
burg 2b. 
Collet & aa A.-G., Offenbach 
e? 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Otto Froriep G. m. b.H., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 
Момоа Kappel A.-G., Chem- 


nitz ı. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). ` 

Maschinenfabrik Weingarten A. G., 

Weingarten (Witbg). 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 

Rheinische Elektrostablwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn а. Rh. 

Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik. 

_ Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 
с) Schiffsmaschinen 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 

Bremen — Ham | 


-- burg. 
& Voß, Kommanditgesellschaft 
Aktien, H 


E. 
Steen à Козы Elmshorn. 
d) Schiffshilfsmaschinen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft | 


Bremen—Ham ? 

Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 

paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 

Gebrüder Sachsenberg Aktienges., Roß - 
lau a. E. 

Steen & Kaufmann, Elmshorn. 


e) Sägemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


‚burg. 

Otto Froriep, G.m.b.H.. Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 

Klin elhöffer-Defries-Werke G. m b. H., 


üsseldorf. 


Meßinstrumente (technische) 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 


burg, Mi nckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Metalle 


Deutsche Delta - Metall- Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
D. F. Francke & Co., Köln- Ehrenfeld. 
Hüttenwerk Tempelhof, A. Meyer, Berlin- 
"Tempel: of. 
Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 
Theodor Zeise. Altona-Ottensen. 


Metallguß 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

D. F. Francke & Co., Köln-Ehrenfeld. 

W. Nicolai & Co., Siegen i Westf. 

Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 

Westf. Metallwerke Goercke & C 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Metall-Kalt- u. Warmsägen 
(s. unter Sägen aller Art.) 


C. A. Callm, Halle а. S. 


Metallrohguß 
(sehe auch unter Rohguss) 
` 

f Metallrohre | 
Fritz Neumeyer A.-G., Nürnberg 105. 
Metallschläuche ` 
Metallschlauchfabrik, Pforzheim, 


Mietallschrauben 
Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60 a. 


| Möbel 
Eisen-, Stahl- u. Polstermöbel 
| für Schiffe 
С. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Motorboote 
ER & Rasmussen, Lemwerder 
жең я 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
‚ Marienfelde, ' 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik 
G. m. b. H., Brake i. Old. 
Fried. Krupp A.-G., Germaniawerft, 


Niet maschinen 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hydraulik G. 
| draulische 


Fabrik), hydraulische und pneu- 
ma 


Oeldynamos 


Daimler- Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


Oelpumpen 
Rich. Klinger, Berlin, G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 


Ofenanlagen, industrielle 
E. Wiedekind & Co., Düsseldorf. 
Ruth & Röttger G. m. b. H., Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Plandrehbänke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 


Polstermöbel u. Dekora- 
~ tionen 
(s. unter Möbel). 


Pressen und 
Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 

Pels & Co., Berlin - Charlotten - 
burg 2 b. 5” 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Eulenberg, hee, & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Ganz & Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl.) 
Haniel & Lueg, b f. Babe A 
ydraulik G. m. b. 
draulische) ei 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 


Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik) hydraulische. 

Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 36 (Wttbg.) 

Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 


Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


` Preßguß: 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Preßluftanlagen und Preßa 
luftwerkzeuge, Preßluft- 
Armaturen 


Deutsche Maschinenfbr. A.-G., Duisburg. 

Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 

Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 

Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6 b. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschäneweide. 

Maschinenfabrik Rheinwerk G. m. b. H., 
Barmen-R. 

Preßluft - Industrie Max L. Froning, 
Dortmund - Körne, 


Preßluft-Nietfeuer 
(s. unter Nietfeuer) 


Preßluft-Rohrleitungen 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 


Profile 


Delta - Metall - Gesellschaft 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


Propeller 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 

Carl Burchardt, Hamburg 27. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 

Theodor Zeise, Altona- Ottensen. 


Pumpen 


Amag-Hilpert, Nürnberg. 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 

Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Ham š 

Howaldtswerke, Kiel, 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Hydraulik С. m. b. H., Duisburg. 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Rich. Klinger Berlin G. m. b. Н., 
Berlin-Tempelhof. 

Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


u. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
H., Berlin N 4. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), hydraulische. 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H., 

Oschersleben - Bode. 


Räder für Turbinen 
Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen, Giesbers & Cie., Düssel- 
dorf. 
Radial-Bohrmaschinen 
Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 
Gebr. Heller, Nürtingen Wrttbg. 
Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schöning, Berlin-Borsigwalde V. 


Reduzierventile 


für Dampf, Luft und Wasser 
Lebmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz 


Regale 


aus Vollblech. 
Adolf Heerdt, Frankfurt a. M. 


Rettungsapparate 
Hanseatische Apparatebau - Ges. m. H., b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 
Revolverbänke 
Gebrüder Böhringer, Göppingen(Wttbg.) 
Franz Braun, A.-G., Zerbst i. Anh. 


F. A. Scheu G. m. b. H. Berlin NW. 87, 


Richtmaschinen 


Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin- Char!otten - 


burg 2b. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otto Froriep G. m. b. H.. Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
каша höffer-Defries-Werke G. m. b. H., 


dorf. ; 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 


Rohguss 
(Eisen und Bronze) 
Bohn & Kähler, Kiel, 


Rohöl- Motoren 
(iche unter „Motoren“). 


Rohrbruchventile 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 

Berlin SO 33 und Eberswalde. 


Rohre und Schiffsmasten 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
3 Giesbers & Cie., Düssel- 

orf. 


Rohrleitungsanlagen 


Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Ottensener Eisenwerk A.- G., Altona- 


Ottensen. 
С. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 71 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 


Rohrschlangen 
Aktiengesellschaft Lauchhammer. Lauch 
` hammer. 
| Rostgitter 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, 
Rostschutzmittel ' 
С. Fr. Duncker 4 Со., Hamburg. 
Ruderbuffer 
Christian Th. Petersen, Hamburg, Kl. 
Grasbrook. i 
` Sägeblätter | 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Robert Ganz, Hamburg 100, 
Frankfurter Sägen- u. 
Erwin Jaeger, Frankfurt а. М. 
Sägen aller Art Ä 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Lus 


Otto Froriöb G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
SGoebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Klin зот айыбы алы G.m.b.H. 
orf. 
Sägen-Schärfmaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Sanitäre Anlagen 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Satt- u. Heißdampfventile 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz, 
Sauerstoff 
Messer & Со, С. m. b. H., Frankfurt 
Р a. Main. м 
Sauger für Schiffslüftung 
LA Lä A.-G., Erfurt-Ilversgehofen. 
Schäkel 
W. & F. Trü:nm'er, Köln-Mülheim. 
Scheren für Blech- 


bearbeltung 
Berlin- Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin- Charlotten - 


burg 2 b. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otto Его G. m.b. deen eg тра 
Hydraulik m. b, H, „ hy- 
draulische). 
Kalker Maschinenfabrik Köln-Kalk. 


Erdmann Kircheis, Aue i, Erzgeb. 
Klingelhöffer-Defries- Werke G. m. b. H., 


orf. ef 
Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 6 (Акыр) 
H. Schlüter, Neustadt B. a. Rbge. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 
| Schiffsaufzüge 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
'Schiffsfenster, Schiffs- 
gläser, Schiffsglockea 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. | 
Schiffsheizungen 
Ottensener Eisenwerk А. G., Altos. 


Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21 


Schiffsketten 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis. 


Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫЯ 


Schiffs-Kochanlagen 
Mr Schiffsherde usw.) 
. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 
Schiffs- Motoren 
Daimler - Motoren = Berli e- 

Marienfelde. 


Deutsche Kromhout - Motorenfabrik G 
т, Ь.Н., Brake i. Old. ы 
Fried. A.- б, Germaniawerf‘ 

Kiel - en. 
Schiffsschrauben 
(siehe unter Propeller) 
2. Schiffstelegraphen 
(s. unter Telegraphen) 
Schiffswinden aller Art 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
A H. Meier & Co, G. m. b H, Hamm i. W. 


Schifiswerftea 
Abeking & Rasmussen Lemwerder 
b. Bremen 


Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburg. (Kleinschiffbau) 

Austriawerft A.-G., Wien I. 

Blohm & Voß, Kommanditgesellschaf! 
auf Aktien, Hamburg. 


er. zeugfabrik, 


Eisenbetonschiffbau G. m b. H., Ham- 
burg, Hohe Brücke 4 (Eisenbeton- 
schiffe). . ў 

arger Schiffsbau - Gesellschaft 

' Flensbu e 6” 

анат 4 Co., Eins warden i, Oldeubg. 

waldtswerke, Kiel. | ( 

Fried. Krupp A.-G. Germaniawerft 
Kiel-Gaarden | 


Nüscke а Co. A.-G., Stettin-Grabow. 

Gebr. Sachsenberg A.-G., Roßlau 4. E. 

Schiffbaugesellschaft „Unterweser“, 
aven, 


, Lebe- 
Ih. C. Tecklenborg A.-G., Bremerhaven. 


Valesd- Werke, Hamburg uad Stettin. 
Werft Nobiskrug. Rendsburg. 


Schlffszubehörteile 
(im Gesenk geschmiedet) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Schmiede-Anlagen 
Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Schmiedeöfen 
Huth 4 Roettger, G. m. b. Н., 
Dortmund. ' 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Schmiedeeiserne Fenster 
R. Zimmermann, Bautzen. 


Schmierapparate, Schmier- 
pumpen und Oelpumpen 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft- 


Maschinen-Fabrik Oddesse G. m. b. H., 
Oschersleben - Bode, - 


-  Schnelldrehbänke 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn а. N. 
Schraubenräder 

Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
barg, 
Schrauben u. Muttern 


Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60а. 


Schraubstöcke 
Boley & Leinen, Esslingen га. М. 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Schweißbrenner 
Keller & Knappich G. m. b. H., Augsburg. 


Schweißmaschinen 
Ғ. 5. Kustermano, Міпсһеп-О 8, 


Segelmacher 
Aackens А Edelmann, Hamburg 9. 


Seilverbindungen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Go. 13, 


: Shapingmaschinen 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Ferdinand С. Weipert, Heilbronn а. N. 

Signale u. Schallapparate 
Atlas Werke Aktiengesellschaft 
— Hamburg, 2 
Lehmaon & Michels С. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeoergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Sirenen 
(Dampf und Preßluft 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Spannschrauben 
W. & F. Trümmier, Köln-Mülheim. 
Christian Th. Petersen, Hamburg, КІ. 
Spanten-Glühöfen 
Huth en G. m. b. H., Dort- 


m 
Wilhelm Ruppmaon, Stuttgart. 
E. Wiedekind & Co.. Düsseldorf, 
Spänezerkleinerer 
Magnet-Werk С. m. b. H., Eisenach. 
Stabeisen, Träger und 
U-Eisen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
Straße 54-56. 
Stanzen 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels К Co., Berlin - Char otten - 


burg 2 
Otto FronepG. m. b. H., Rheydt (Rhld.). 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg (hy- 


draulische). 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


# 
/ 


Klingelhöffer-Defries: Werke Geht, 
üsseldorf 


Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 

Maschinenfabrik Weingarten А.-С, 
Weingarten 36 (Wttbg.) 

Stahlwerk Oeking 

Stopfbüchsen = Packungen 

(siehe unter Technische Bedarfsartikel, 

Metallstopfbüchsenpackungen uw.) 
· Stoßmaschinen 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 


Tachographen қ 
Lehmanu 4 Michels G. m. b. Н., Наш- 
burg, Mönkebergstr. 5. 


Tachometer 
Lehmann А Michels G. m. b. H., Ham- 
burg Möack ebergstr. 5. 
Н. Маіһак A.-G., rlamburg 39. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Tafelscheren 
(меһе unter Scheren). 


Taucherapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. | 
Technische Bedarfsartikel 

Metall- 
stopfbüchsenpackungen 
Rneinisch-Westf. Packungswerke, Ing. 
Paul Barry Essen a.R. 
Vereinigte Asbest-Werke, Danco Wet- 
- тей & Co. G. m. b. H., Do tmund. 


Telegraphen 
(Maschinen-, 2 Ruder- und Kessel- 
en 


k ) 
H. Маа A.-G., Hamburg 79. 
Schiffstelegraphea- Fabrik W. Schultz G. 
m. b. H., Geestemünde. 


Tezett-Roste 
siehe auch unter „Abdeckgitter“. 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Torsions-Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeberzstr. 5. 
H. Mahak A.-G., Hamburg 39. 
Trägerscheren 
(siehe unter Scheren). 
Turbinen 
Akt.-Ges. Kühnle. Корр & Kausch, 
Frankenthal (Pfalz). 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Ham 


Austriawerft, A.-G., Wien 1; 
Blohm & Voß, Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, Hamburg. 
Escher Wyss & Cie., Ravensburg (Würt- 
temberg). — ; 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Рокотоу & Wittekind, 
Fraukfurt а. М. 
Fried. Krupp A.-G., Germaniawerft 
' Kiel-Gaarden. 
F. Schichau, Elbing. | 
lurbowerke С. m. Ь. H., Dresden. 
Turbinenwellen und 
»Scheiben 


Aktien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie. 
Düsseld 


orf. 
Ueberhitzer, Economiser, 
Wasserreiniger 
Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 


Lauchhammer. 
Ottensener Eisenwerk A.-G., Altona- 
в. 


а. 
Schmidt'sche Heißdampf - Gesellschaft 
m. b. H., Cassel- Wilhelmshöhe. 


Schumann & Co., Leipzig Plagwitz. 


orell, 
ES одр днев e 
тапіа ды ene vg Gëtt 
Ventilatoren, Regulatoren, 
Kompressoren, 
Exhaustoren 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen 


— Hamburg. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


bur g. 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft. vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 


Theodor Fröhlich, Berlin NW 7. 


A.-G., Düsseldorf. 


а" Krupp А.-С. Сестеңінеге, 


iel- Gaarden, | 
Maffei-Schwartzkopff Werke С. m. b. 


H., Berlin N 4. 
Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 


Ahteilung P'rsa, Lauchhammer. 
Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Ventilgehäuse 
Westfäl. Metallwerke Goercke & Cie. 
O. m. b. H., Annen i. W. 


Verlade-Anlagen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig- Gohlis. 


: Walz werköfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dort- 


mund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


‚ Wasserbrücken 
(Kanalbrücken) 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wasserfilter 


| Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bre Hamburg. 


Wasserpumpen 
(s. unter Pumpen) 


Wasserreiniger 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. 

O. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch , 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 

Schumann & Со, Leipzig-:lagwltz. 


Wasserstandszeiger 

С. А. Callm, Halle а. S. 

Rich. Klinger Berlin G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 

Koch, rg & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 
Lehmaon & Michels G.m.b H., Han- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Schumana & Co., Leipzig-Piagwitz, 


Wehre und Schleusentore 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 
Wellblech 

und Wellblechbauten 


Breest & Co., Berlin N20, ‚Wollaak- 


straße 54-56. 


Wellen 
Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf. 


Werkzeugmaschinen 
(für Metall- und Blechbearbeitung) 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry . 
Pels & Co., Berlin-Charlotten- 


burg 2 b. 
Collet & Engelhard A.-G., Öfienbach 


(Main). 
Deutsche MaschinenfabrikA.G.,Duisburg 
de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Otto Froriep G. m. b. Н., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Habersang & Zinzen G. m. b. H., 
Düsseldorf-Oberbilk. 
Kalker Maschinen-Fabrik, Kalk bei Köln. 
Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelens 


ul. 

КЕШ. сост ЕУ Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschöneweide. 
Maschineufabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 
Hermann Rob. Otto, Berlin О 17, 
Mühlenstr. 60b. 
F. А. Scheu G. m. b. H., Berlin NW, 87 
Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik 
„ 8 

a o., gmaschinen- 

Fabrik m. b. H., Dortmund. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
H. Wohlenberg, Komm. -Ges., Hannover. 


Winden 
(s. unter Hebezeuge) 


Zählapparate 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Lehmann & Michels G. m. b. H, Ham- 
burg, Mön Kebergstr. 5. 


Zahnräder ; 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


* Я 
Westf. Metallwerke Соегеке & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Zeichen-Tusche 
Günther Wagner, Hannover. 


Zentriermaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, № rtibg. 


1919 | SCHIFFBAU Nr. 19 


HUÜTTEN-U.ADJUS: 
TAGEMASCHINEN 
DAMPF-LUFT-u.FALL 
HAMMER, UMBAU 


UNMODERNER АМ: 
LAGEN,’ HYDRAUL 
STEUERUNGEN 
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MOENTINGSCOH 


SCHLEBUSCH-MANFORT 
BEI KOLN 


ANGEBOTE UND JNGENIE vos 55126 
PROMPT U.KOSTENLDS 


СООООООООООООООООООООООСОСООООООООК А | 
| з Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt с. v. 
FRIEDRICH A. SEEBECK, Geestemünde |5|------ өзе —————— 
Maschinenfabrik, Eis en- u. Metallgießerei Wiſſenſchaftliche, techniſche und wirtſchaftliche ſachliche Aus- 
я і я kunftsertellung und Literaturnachweie. 
Schiffshilfsmaschinen „Mei Bücherei, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezüge: 
Ladewinden | | quellennachweis. 
Ankerwinden | fur Dampf- u. Öffentliches Lefezimmer 
Ruderwinden ( Handbetrieb mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des Jn- und 
Spills Auslandes. | 
Dampf-Fischnetzwinden | „Mitteilungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt“ 
Wasserdichte Fall- und Schiebetüren | (nur für Mitglieder). 
Dampfpumpen :: Armaturen etc. =: Gefhäftsftelle: mönckebergſtr. 18 (Domhof) 
DOE Fernſprecher: Sanfa 1991. Orahtanſchrift: Schiffbaufahrt. 


Nr. 19 SCHIFFBAU 1919 


UTEHOFNUNGSHU ME 


OBERHAUSEN - RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000kg Stückgewicht, roh, vor- 
Fabrikgebaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- gearbeitet „„ besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, belwellen u. sonstige Schmiedeteile für den Schiff- 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 


Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- Vollständige Schiffsmaschinen - An- 
bauwerke. А | | lagen mit allen Hilfsmaschinen. 
Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 


Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilröhren - Dampfkessel (System Garbe), 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Geisenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u.Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 


‚Schittsboden- und Rostschutzfarben 


sowie 


Anstrichmateril de m m sam 


liefert in bekannter Güte 


Chemische Werke 


‚Carl Tiedemann сохоле- Dresden 
HOWALDTSWERKE . KIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, Gießerei und Kesselschmiede 
Maschinenbau seit 1838 . Eisenschiffbau seit 1865 ° ARrbelterzahi 3600 


— —.—— 
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S.M. S. „Rostock“ erbaut für die Кезеп, Deutsche Manae 
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1919 SCHIFFBAU Nr. 19 


Maschinenfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A.-G. > 


Weingarten 36 Württ. 


- - für Schiffbau, Eisenkonstruktion, Dampfkessel-, Röhren-, 
Spezialmaschinen Lokomotiv- u. Waggonbau, Stanz- u. Hammerwerke usw. , 
SRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRSRRRRRRRRR 

Escher Wyss & Ci 
scher Wyss ie. 


RAVENSBURG 


т----- (Württemberg) === 


Zoelly-Schiffsturbinen 


zum Antrieb von 
Handelsschiffen 


Generalvertreter für Nord-Deutschland: Ing. L. Galland, Berlin SW 15, Kaiserallee 204 


n 


Š 66 
1111111111111111111111111111111111111111111111111111. 
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Nr. 19 SCHIFFBAU 1919 


| Aktiengeselischaft Kühnle, Kopp & Kausch Frankenthal (Pfalz) 


Älteste Spezialfabrik für 


H. K. H. Turbo-Gebläse 


für alle Zwecke, Drücke- und 
== Mengeleistungen == 


Größte Betriebssicherheit 
Höchste Nutzeffekte bei 
geringstem Hraftverbrauch 


Beilagen Hans страд 
finden in der Zeitschrift Werkzeugmaschinenfabrik 
nden in der Zeitschrift | 
%%% ш, а Reutlingen (Württemberg) 


HANIEL&LUEG 
DUSSELDORF 


und weiteste Verbreitung. 


HYDRL. BLECHSCHERE 


Ständer- und Säulen- 


_„ МАЗСН INEN Schnellbohrmaschinenbau 


DEN SC fei Ё FF BAU für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 


1919 SCHIFFBAU | Nr. 19 
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WAGNER & Co., veer 


Proflleisen - Nicht- und Biegepresse 


| Se 
Тө! КӨТ 
ubtransportwagen 


förderkzalless ohne 
Umladung 


— Y 
Einfache, Universai-, Differential- 
und mehrspindilge 


Teilapparate 


Herbert Lindner, Berlin 01) 


Spezialfabrik für ТеПаррагаіе 
=——<———=—====—=—=—==———=—=—=ща] 
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Erni Wagner Apparatebau Reutlingen 
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Wasserbau HANNOVER:HERRENHAUSEN 
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Hängebrücke und Schwebetanre іп Kio de Janeiro 
Mittelöffnung 170m :: Entwurf und Ausführung ı: Gesamtlänge 330 m 


DH 


D Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr. 29. 
5 7. 5 со (ӨЙ ОГ. A £ — лш 5 
Hoots- u, Jachtwerfl | 


Plumenthal i H. Weser Temp A u.Temperstahlguß | 
Telegramme: | SE 746 | Grauguß | 


Baulshorst Blumenthalkann. Vegesack 
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befeffigung 
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LATT 


mit eingeletzten Zähnen aus Schnelllaufftahl 


für allerhöchlte Leitungen 


FRANKFURTER С 
VAGEN-UNDWERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger frankfurt °/ M 


= 
CHRISTIAN TH. PETERSEN, «. сок 
‚ FABRIK FUR SCHIFFSZUBEHOR 
N SPEZIALITATEN: 


і. 
, і RUDERBUFFER — 
2! TROSSENTROMMELN 
JO) SPANNSCHRAUBEN = 
Le d N GELÄNDERSTÜTZEN 
| «ei | d Schmiedeeiserne 
ZE" LADEBLOCKE 
we mit Selbstschmierung 
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Heerdt- 
Regalleisten 


aus Schmiedeeisen, zweiteilig, ver- 

stellbar, ohne Schrauben, unbe- 
schränkte Belastung. 

Lieferant des Meeres, der Marine, 


Großindustrie 


Adolf Heerdt, Frankfurt a. M. 


Fabrik eiserner Schränke, 
Heerdt-Regale D. R. P., Eisenwaren, 
Apparatebau. А 
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«> 
Schweißung Cer F EN 
Unsere bestbewährten ‚Kuka"Schweissbrenner Sc h miedestücke 


Ventile,Knappich'sche Sicherheits-Wasservorlagen in sauberster Ausführung Free iW 

und alle sonstigen Zubehöre ermöglichen bei Е itz K fti agen . W. 
größter Befriebssicherheif höchste Leistungen ri PETUNG, Fed Nr. 262 
Кў Verlangen Sie Drucksache 278 von Y 


Heller s Knappich onni Augsburg 


“Spezialfabrik für aulogene Schweissanlagen 


Schluß der | 


acht Tage vor Erscheinen jeder Nummer. 


GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK = REUTLINGEN 


ERZEUGNISSE: 


Raltsäpemaschinen 
„Rapid - Sägeblätter mit einge- 
setzt. Schnellschnittstablzähnen 

ШИК Т 
Gewindeschneidmaschinen 


Vertretungen: 

BERLIN-STEGLITZ, 
Thorwaldsen -Str. 231 
DÜSSELDORF, Karlstraße 16 


se 898007 ° 
аламы тай СТ» аға 


K 


Drenbaíe Каһзадетазсһіпе zum Abschneiden von Trichtern 
an schweren Stahlformgußstücken. 
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Gesellschaft für elektrische Schiffs ausrüstung 


mit beschränkter Haftung 
Dresden-A. Reichsstr. 28 


Vollständige 
elektrische Beleuchtungs-, 
Kraft- und Kommando - Anlagen 

auf Schiffen 

der Kriegs- und Handelsmarine 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Те eg’-amradresse „Gefesa“. Telefon Nr. 14 146 


Autogene rt. 
und Sthneidanlauen 


in jeder Größe, für alle 
Verfahren 
Schweißbrenner 
Schneidbrenner 


Druck - Red. - Ventile 
D.R.G.M 
für Sauerstoff, Wasserstoff, Aze- 


tylen,Kohlensäure, Stickstoff, Am- 
moniak, Leuchtgas, Druckluft usw. 


Spezial- und Qualitätsguß 


= für Schiffs- und Maschinenbau :: 


in 


Lanleug, Temperguß u. Grauguß 


in sauberster Ausführung und kürzester Zeit 
= —̃ ‚liefert 


Hüttenwerk Vollgold Akt.-Ges. 
бет. 1756 | ` Torgelow i. Pomm. Gegr. 1756 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Autogena- Merke 


Stuttgart 45. 


Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik 


VEGESACK bel Bremen 4000 Angestellte und Arbeiter 
Passagler- u.Frachtdampfer bis zu den größten Dimensionen 
:: Maschinen- und Kesselanlagen jeder Art und Größe :: 


ШЙ ЇЇ 
für Wir 


à M. 6 —, Porto 35 Pf. 
empfiehlt 


Zettschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68 


Deutsche Kromhouf-Moforenfabrik C.m.b.H. | 
Brake i. 


зт H `  Mitteldruck - Schittsmotoren 


ГІЗІ тү 


Anlagen und 
Ausrüstungen 


Siminmi Maschinenbau WM 


Maschinenfabrik. Stahl ~u. isengiesserei. 


Pressluft-Industrie 
Мах L. Froning, Dortmund-Körne 
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fabrik für Armaturen und technische Meßinstrumente 
л 
— liefert in anerkannt erstklassiger Ausführung folgende Kommando-, Signal- u. Kontroll-Apparate 


für den Handels- und Kriegsschiffsbau. 


Maschinentelegraphen mit ein- aussenliegender Kolbenfeder 


facher und doppelter Komman- 8 SH Bauart Maihak, Crosby und 


doanzeige, Dock-, Ruder- und 77” Q А —— C Thompson, Torsions - Indika- 
Г 


Kesseltelegraphen, Düsenappa- 
rate, Kettenlängenanzeiger, ein- 
tönige Pfeifen und Dreiklang- 
pfeifen, Dampf- und Press- 
luftsirenen, Zählapparate und 
Schmierapparate jeder Art, In- 


2 toren, Verbrennungs - Kontroll- 
apparate, Schlick’s Pallograph, 
Haachometer u. Tachographen, 
einfache sowie registrierende 
Thermometer, Pyrometer und 
Manometer, Zug- und Druck- 


dikatoren mit innen- sowie 7 % messer, Feuerlöschapparate 
, ) ;,, p A 
Ж Ж 


und Hochdruckluft-Armaturen für Unterseeboote. 
Gründungsjahr 1885. Illustrierte Kataloge kostenfrei. 
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Mu SöettirfBAü 1919 


. .. c Pc 


speziell kleinere Maschinen, 1,500 —50, 000 Cal. 
Sr enleistung, mit gekapselten Kompressoren 
im Gleichstrom und nach 


neuem Kompressionsverführen: 


„Trocken ansaugen — Muß komprimieren“ 


arbeitend, besitzen alle Vorteile der Ueber- 
hitzung aber bei kaltem Kompressor, 
höchste Leistung bei geringstem Kraftbedarf, 
keine Bedienung nötig, automat. Schmierung. 
geräuschloser Gang, gefahrlos, geruchlos, 
keine Stopfbüchse für die hin u. her- 
gehende Kolbenstange, billig in 
Anschaffung und Betrieb. 


5. la. Referenzen. “> 
R unentgeltlich auf Anfragen. 


„Sumak 
Süddeutsche Maschinen- und Metallwarenfabrik 
W. Weckerle vorm. Karl Schlechter 


Zuffenhausen-Stuttgart “AGE Ellac Р тау» 
Brief- und Telegramm - Adresse: „Sümak“ Zuffenhausen. BERLI К, Bee, 


{ Betriebsicherstes Speziallager für Aufomo- 
bile und die gesamfe Maschinenindustrie 
Höchste Leistungsfähigkeif! 


Bestes ж Maferial 


Schumann's 
Dampi-Hrmafuren 


Besonderheiten: 


VENTILE 


jeder Ausführung aus 
Gußeisen und Stahlguß. 


Ferner 


Schiffs- Armaturen 


nach eigenen und fremden Modellen, 


aus Gufß eisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige SE 


Renner & Modrach 


Inh: Conrad Modrach 


SCHUMANN & Co, Leipzig-Plagwitz 10 Maschinen-Fabrik 


Gera-Reuss. 
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bearbeitungs- 
Maschinen 


Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


A 
f 


MAGN.KUPPLUNGEN 


FUR ALLE ANTRIEBE, 


SICHERHEITS - KUPPLUNGEN er. 


— 


А. А А. ААА 


J. A. Kruft, Drahtseil-Werke, Olpe i. Westf. 
e Jitu Und ТЇШЇ 


Flachlitzige Seile für laufend und stehend Gut in allen 


шиштин Abmessungen und Herstellungsarten 
АА ААА ААА ААА ААА АА ААА Ад 


Abdeckungen, Podeste 
Zel- Zwischendecken 


Patente und Markenschutz ——————— für Schiffsma- 
schinenräume, 


Luftschiff- 
hallen 
Kessel- u.Ma- 
schinenhäuser 


Te 


Heizungs- 
kanäle 
Ventilations-, 
Lichtschächte. 


u Tezett- 
Fußreiniger 
begeh- u. befahr- 
bar, leicht u.stabil 


Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


MAGNET-WERK- $ 
EISENACH ` 


2.2. 


ШШШ БИШ | Blech. 


Schoeller, von Eynern & Co.,Bonn e 
Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mönkemöller. MD 
eege | vs DearpDeltungs- 
| {йг 


Schiffbauzwecke 
Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobelmaschinen 
Scheren und Stanzen 


_ Nr. 19 | SCHIFFBAU 1 4919 


Rheinifch -Wefifälifche Packungswerke 


Ingenieur Hohenburgftr86 
Paul Barry E ſſe N Fernfprecher 7575 


Hydraulik / Lederpackung. 
Hanf-Graphit-Talg-Asbeftpackung für Waffer und Dampf. 
Unübertroffen in Dote und Haltbarkeit, 


|| THEODOR ZEISE 255%; 


== Spezialfabrik für Schiffsschrauben == 


Patent Teise- Propeller | 


D. R. P. 277689 und 281456 


und Auslands -Patente 


Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


iii D. R. P. No. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugselten von Propellern mit Turbinenantrieb 
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° Schiffswerft u e ere КТА 


шш Пт dy 
Ra ча 
— 


Ше», 
de en 


EE PRINZ FRI RIEDRICH У WILA ELN” 
500 tons Reg. 14000 PSi. 


Schmidt“ Heißdampf-Gesellschaftn.o.n 
— Cassel- Wilhelmshöhe —— 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 


für neue und vorhandene Schlffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnis 


Bisher auf über 2000 Fluß- und Seedampfern angewandt! 


Ingenieurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei 
‘Patente In allen Industriestaaten. ——— 


а Stückgewicht | | 

DÉI ut mie 010] р 0,5 — 10 kg В" а ыы e eee au Grund der In 

liefert schnellstens in vorzüglicher Ausführung Hr San sut den Kam қағы ай снаги i 
Gebr. Post, Hagen L w. 


Abeking & Rasmussen 


Boots- и. Yacht- Werft 
Lemwerder-Bremen 


. | 
Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Spezlalzwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Ruf: Lemwerder 4. Station: Grohn- Vegesack. Telegr.: Abe king Lemwerder. 
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Kiel- Neufeldt & Kuhnke- -Kiel 


) F Е "РВЕ en Fan ing. wg, ЕШ ШІШІҢ Ш 


Hanseatische E i 
Apparatebau - - Gesellschaft = Signal Ges. m. b. H. 
 Unterwasser- Signale 


vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 


== dë m. 


= ІШІ 


Taucherapparate aller Systeme 
emm 


— EN 


Werk Ravensberg 


= NENNE 
Feinmaschinen- und Apparatebau 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


H 2... Я 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


Koch, Buntelmann Punsch | Steen & Kaufmann 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FÄBRIR ELMSHORN BEIHAMBURG 
METALL- UND EISENGIESSEREI Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Magdehurg - Вискаи 
Marinepumpen 


(ӨШІРГІШ 
Resselspeisung 
kenzpumpen 
Löschpumpen 


Luft- 
Kompressoren 


ze: mi Docks 


Schiffsmaschinen bis 1000 PSI. 
Schiffshilfsmaschinen aller Art 
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L. Burkhardt & WI 


Werkzeugmaschinenfabrik 


"Reutlingen (Witbg.) 
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Elektrische Heiz- und 
Kochapparate für Schiffe 


liefert 


Prometheus 


G. m. b. H. 
Frankfurt a. M.-West 


Sonderanfertigungen jeder Art, jeden 
Umfangs ж Preislisten gratis und franko 


Bohrmaschinen, ein- und mehrspindlig, 
Sägenschärf- und 

Hochleistungs- 

Kaltkreissäge -Maschinen 


für rechtwinklige und Gehrungsschnitte 


sowie | — 
Sägeblätter „Perfekt“, Patent Nr. 298 164 
mit eingesetzten Zähnen aus 


la Schnellschnittstahl. 


[HIRSCH ehe 


Aktiengesellschaft 


BERLIN NW 40, Kronprinzenufer 5-6 


Messingwerk b. Eberswalde 
Halberstadt / Ilsenburg а. H. 


SCHIFFBAU-MATERIAL 


1. Kondensator- Rohre 


nach verschiedenen neu erprobten Verfahren. 
Verschraubungen, Kondensator-Böden, Stützplatten 
usw. nach den Vorschriften der Deutschen Reichsmarine 


2. Turbinenmaterial 


Schaufel- und Füllstücke, Bandagen, Deckbandmaterial 
aus Messing usw. nach Staats -Vorschriften. 


3. Treppenschienen 
Beschlagteile, Pressteile für seewasserbeständige Arma- 
turen usw. aus Messing, Finowmetall, Finowbronze usw. 

Kupferne Lokomotivfeuerbuchsen, 
Munltlonsmaterlal. 

Rundmessing, Fassonmessing, Messing-, 
Bronze- und Kupferrohre, Bleche, Drähte 
aus Kupfer und allen Kupferlegierungen. 
Hütten- und Elektrolytkupfer, 
umgearbeitet aus Metallen u. Rückständen. 
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& SCHUTTE 
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BERLIN МЕОКОЦ М 
GUBEN | | 
WIEN | | | 


Hochdruck- Gebläse 
N D Ab 


Langsam arbeitend, kraftsparend, 
%% geräuschlos ++ 


Reihenherstellung 


: 8 Größen, 0,35 bis 14 cbm : 
minutliche Leistung 500 bis 2000 mm WS Druck 


| Liste М 644 frel | 
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Kautschukfabrikate -~ 
. Technische Fetipräparale 
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KRAFTWERKZEUG - GMBH. 


BERLIN 5016.BRUCHENSTR. Gb. 


Єз УХУД ҮК (9 


DEUTSCHE PRESSLUFT- ERNST HEUBACH во. 


WERKZEUG MASCHINENFABRIK P ELERTRWERZEUGEAMASCHNNEN 
BERLIN-OBERSCHÖNEWEIDE, BERLIN-TEMPELHOF. 


Pressiuftund Elektr. Werkzeuge uaschinen 


| = 
IE 
Hermann Rob. Otto 1 
Berlin 0 l), Mühlensir we А 
u 
š 
u 


Gustav F. Richter 


Berlin 0 17, Mühlenstr. 601 
Metalischraubenwerke 


eng Schraubenrichter 
: Alexander 3988-3989 | 


Rimke Schrauben 
; und Muttern : 
Uk den Schiffbau 


neg: Spezialität: ` 
Kondensatorverschraubungen || Schneidewerkzeuge 


" Fernsprecher: Königstadt 378/879 | 
- Präzislonswerirzeuge 
Oerkstattmaterlu 


FC UU EINHORN 


Heimfoth x vollmer G · m · b· h, hannover 
beine, башен $ 2 2 vormals Paul Schmidt & desgraz + + + Am men zs 


WUERT 66 КҮТТІ ТТТ ШИШ 


d Martinöfen, Drehroft- und $efteoft- Generatoren. 
š en au Spezialöfen für Schiffswerſten, Sroßſchmieden, 


pPreß⸗ und Fiehwerke ~ Rekuperativ-, Rege- 
nerativ ⸗Gasfeuerung und Halbgasfeuerung.. 
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WP-Abdeckungen 


BL Patent TE ag Maschinenbau - Gesellschaft 
SER Schiffbau EE Ü eee 
Patent -Козі ca. 95% Luft-u.Lichtdurchlaß 1 m. b. H. Kiel Telefon Ne. 621 


Verwendbar für 
Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft-und Lichtschächte 


Heizungskanäle 
Prospekt Nr. 16 kostenlos 


CarlWellen, ing., Düsseldorf39 
Patentrostfabrik :: Adersstrabe 47 


Schiffswinden 


Kriegs- u. Handelsmarinen 


j Eiogetragene Schutzmarke 


Zobel, L Neubert 8 Co., Schmalkalden i Thir. ІШ. 


Krane für alle Zwecke 
|Hellingkrane, Spille, Schiebebü ihnen, Gall’sche Ketten 
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Sämtliche 


Werkzeuge 


für die 
Metullhenrheitung 


sofort 
lieferbar. 


Patent- 
Gewinde- 
Schneid-Apparat 


„Verkaufsg emeinschaft der 


KLINGELHÖFFER-DEFRIESWERRE ©: 


Berlin NW 7 Düsseldorf Wien I 


Drahtanschr.: „Detrles werke“ Postfach 42. 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm, Chorloſtent uru; tur den Anzeigenleilt Fried; Kleiber 
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Carl Burchard, Carl Meissner Nachi, 


Telagr,-Adr. Maier: HAMBURG 27 гиши. Alster 1896 
Spezialfabrik für feste und umsteuerbare 


Sehiffsschrauben für Motorboote 
| Meissner ' Umsteuerhlöcke, seit 1890 bestens Loggt к 


ügelumsteuerung bei geringstem 


Burchard Reibungskupplung, D. R. G. M. Nr, 694730. 


hab чар а Friktion, äußerst dauerhaft, 
— Ein und — Für jede Zwecke verwendbar. 


Burchard Rraftumsteuerung, n. в. P. angemeldet, 


ür Aann von und höher. Fortfall aller.Schnecken- 
und Kegelräderbetriebe, ку Éh wenig Raumbeanspruchung bei 
absoluter Betriebssicherheit. 


Burchard Wendegetriehe. 


Kostenanschläge, Zeichnungen, Drucksachen 
werden auf Wunsch: kostenlos zugesandt. 
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